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Nr. 221. 
General v. Zenke, 
Der Kaiſer hat dem kommandirenden 
General des Weſtpreußiſchen Armee⸗ 
corps, General vonentze, den Schwarzen 
Adlerorden verliehen. 

Eine hohe Ehrung iſt dem hochverdienten Führer 
unſeres Armeecorps, welches jetzt die Ehre hatte, auf 
dem Paradefelde ſowohl als auch im Manövergelände 
unter den Augen des oberſten Kriegsherrn Proben der 
Tüchtigkeit, Gefechtsausbildung und Kriegsbereitſchaft 
abzulegen, zu Theil geworden: Excellenz von Lentze 
hat den Schwarzen Adlerorden erhalten. Wir gehen wohl 
nicht fehl, wenn wir in dieſer hohen Auszeichnung die 
Allerhöchſte Anerkennung erblicken für das, was der 
Kaiſer hier zu ſehen Gelegenheit gehabt hat. In die 
herzlichen Glückwünſche für den kommandirenden 
General des 17. Armeekorps aber miſcht ſich für uns das 
Gefühl freudiger Genugthuung darüber, daß unſere 


mier 


Anparteiildies 


Auswärtige Filialen in: 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdrug ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedaetious⸗Burean: 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 
St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 


| Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schelmähl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. ; 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Beile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Seilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1901. 


Mit feinem Rücktritt in die Front fällt die neue Aerajaber es wird etwas erreicht. Beſonderen Werth legt las ich, daß er fiğ in der Richtung auf die Weichſel 


unſerer Armee unter Köni ilheim I., die endung auch General v. Lenge auf d eld⸗ und de ießdienſt. und 3 
| Sł, . a sjong G zo CE habe. Wenn mich nun meine Leſer ſteinigen, dann 


des Reorganiſationswerkes zuſammen, womit zugleich] Er ifi als hervorragender Führer bekannt. Den Beweis 
ein erhöhter Werth auf Felddienſt und Schießausbildungſ lieferte das Kaiſermanöver 1894, nicht minder das jetzige. 
gelegt wurde. Im November 1860 wird Lenge nach für Was General v. Lentze geſchaffen, wird fortdauern und zu werden. 


frühere Verhältniſſe unglaublich kurzer Sekonde⸗ 
Leutnantszeit zum Premier ⸗ Leutnant befördert. 
1861 ift er einige Monate Regiments = Adjutant 


und wird noch im ſelben Jahre zur topographiſchen 
Abtheilung des Generalſtabes kommandirt. Für Kriegs⸗ 
akademiker galt dies und gilt es noch heute als eine 
Uebergangsſtufe zum Generalſtabs⸗ Offizier, doch hat 
auch hier noch das Bibelwort Kraft: „Viele ſind berufen, 
aber wenige ſind auserwählt“. Zu den letzteren 
ſollte Lentze gehören, wie wir nachher ſehen 
werden. Zuvor aber erhielt er 1862 noch eine 
Berufung zu einem Lehramt an der neu 
errichteten Kriegsſchule Engers, als Zeichen beſonderen 
Vertrauens. Die Kriegsſchulen, welche 1860 an Stelle 


der Diviſionsſchulen traten, gehören recht eigentlich dem 


ving allen Grund und allen Anla t, ftor Aa 
Pe ; B Bat, ftolg zu Reorganiſationswerk an und es beruht auf der Er- 


fein auf ihre Söhne, die in den Reihen unſeres Armee⸗ ł A S 
korps dienen und die von Neuem bewieſen haben, daß ziehung und Aus bildung, Welche bier die 
die preußiſche Tüchtigkeit, die altbewährten Traditionen, Fähnriche erhielten, ein nicht zu unterſchätzendes 


5 RARE Moment für unjere Erfolge in den großen Kriegen. 
i ren Regimentern eine dauernde Heimſtätt z 
2 8 DZIE „BE Nicht ganz zwei Jahre in dieſer Stellung 


A * wird Lenge noch vor Schluß des zweiten Kurjus am 
Das Jahr 1877 hatte der Provinz Weſtpreußen die 18. Juni 1864 als Hauptmann in den Generalſtab ver⸗ 

bürgerliche Selbſtſtändigkeit gebracht, noch fehlte aberſſetzt. Er verdankte dies als Lehrer der Taktik der be⸗ 
die militäriſche, und dieſe zu ſchaffen blieb dem Jahre ſonderen Empfehlung des General⸗Inſpekteurs des 
1890 vorbehalten. Die vorhergegangenen Heeres⸗ Militär⸗Bildungs⸗Weſens, General V. Peucker. Zuerſt 
verſtärkungen hatten gerade die vor der Oſt⸗ und Weſt⸗ im Großen Generalſtab beſchäftigt, wird er im folgenden 
grenze auf der Wacht ſtehenden Armeekorps, das 1. und Jahre Vermeſſungs⸗Dirigent in der Topographiſchen 
das 15., zu einem derartigen Umfang anſchwellen laſſen, Abtheilung. In dieſer Zeit vermählte er fiğ in Wer- 
daß die Kriegsbereitſchaft darunter leiden mußte. Sof nigerode mit Marie geb. Horch. 

wurde dann im Often ein neuer Armeekorps⸗Bezirk! Der Mai 1866 brachte die Mobilmachung der ganzen 
ausgeſondert, das 17. Armeekorps errichtet. Die Armee und für Lentze die Ueberweiſung zum General⸗ 
Provinzialhauptſtadt Danzig wurde Sitz des General⸗kommando des VII. Armeekorps in Münſter. Mit 
kommandos und an die Spitze des Korps einer der dem kommandirenden General Vogel v. Falkenſtein trat 
tüchtigſten Generale der preußiſchen Armee aus dem er als dritter Generalſtabsoffizier zum Oberkommando 
fernen Weſten von der Moſelſtadt Trier hierher berufen, ter Main⸗Armee über. In der erſten Hälfte 

Generalleutnant Lentze, dem der Ruf eines hervor⸗ des Mainfeldzuges nahm Tenże an den Gefechten 
ragenden, im Krieg wie im Frieden bewährten General⸗ von Hammelburg und Aſchaffenburg Theil, 
ſtabsoffiziers vorherging. Iſt es doch bei uns nur in der zweiten Hälfte unter General v. Manteuffel an 
Seltenheit, einen bürgerlichen Offizier zum kom⸗ den Gefechten von Werbach ⸗Hochhauſen, Helmſtadt, 
mandirenden General aufſteigen zu ſehen; ſo Uettingen, Würzburg. Als Anerkennung ſeiner Leiſtungen 
mußte man um jo mehr annehmen, daß nurjwurde ihm der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe mit 
die glänzendſten militäriſchen Eigenſchaften und Schwertern verliehen. 

Verdienſte eine fo außerordentliche Laufbahn möglich! Gleich nach Rückkehr aus dem Kriege erfolgte die 
gemacht haben. Unſer kommandirender General hat Berufung als Lehrer an die Kriegsakademie. Ende 1868 
unfere Erwartungen nicht getäuſcht. Er hat fein neu wurde er Generalſtabs⸗ Offizier der 15. 
geſchaffenes Armeekorps auf eine folme Höhe der Aus⸗ in Köln und hier bald darauf Major. 
bildung gebracht, daß es zu den beten in der deutſchen[Krieg 1870/71 machte 
Armee gezählt wird. Wenn auch durch und durch mit, zuerſt unter Generalleutnant v. Weltzien, wo er 
Soldat, fo ift doch unſer kommandirender General denſan der Schlacht von Gravelotte und an der Zernirung 
Herzen der Bewohner unſerer Stadt, wie des ganzen|von Metz Theil nahm. Nach dem Fall von Metz über- 


wird die Probe beſtehen zu jeder Zeit, im Frieden wie 
im Kriege. 


Der Schluß der Kaiſermanöver. 


Von uuſerem U⸗Mitarbeiter. 


Ich kann mir nicht helfen, aber mir fällt augenblick⸗ 
lich kein anderer Anfang für die heutige Skizze ein, als 
der melancholiſche Ausspruch des Verurtheilten, der an 
einem Montag zum Richtplatz geführt wurde: „Die Woche 
fängt gut an!“ Dieſe von einem ziemlich ausgeprägten 
Peſſimismus zeugenden Worte bilden die richtigſte Ein⸗ 
leitung für meine Erlebniſſe am dritten und letzten Tage 
der großen diesjährigen Herbſtübungen. Schon in aller 
Frühe begann das Unheil. Um 6 Uhr 10 Minuten 
rollte der Fürſtenzug, in welchem wir unſere gewohnten 
Plätze eingenommen hatten, mit uns auf der 
Bahnſtrecke von Danzig nach Dirſchau davon, 
um uns nach der Halteſtelle Swaroſchin an der 
Dirſchau⸗Stargarder Bahn zu bringen, von wo 
aus es dann weiter in das Gelände gehen ſollte. 
hatte meinen Wagen jedoch nach Dirſchau dirigirt, da 


über ſeine Kriegsbrücken zurückgezogen 


habe ich berechtigte Ausſicht, unter die Zahl der un⸗ 
ſchuldig Leidenden, unter die Märtyrer aufgenommen 


Um es kurz zu wiederholen: das Ergebniß des Tages 
war ein vollſtändiger Sieg der Weſtpreußen 


unter Lentze's Führung; ein Sieg, wie er ver⸗ 


nichtender für den Gegner kaum gedacht werden kann. 
n wenn auch Graf Finck von Finckenſtein, der nach 


Den 
der Kriegslage den rechten Flügel einer Rothen Armee 


bildete, die zwiſchen Dirſchau und Thorn über die 
Weichſel ging, um auf Berlin vorzurücken, ſich dem 
Deſaſtre zu entziehen verſuchte und zunächſt nirgends 
ernſtlich ſich ſtellte, ſondern lediglich ein Rückzugsgefecht 
lieferte, ſo hatte er ſeine Rechnung ohne die von 
mir bereits mehrfach erwähnte 10. Diviſion gemacht, 
die ihn in der linken Flanke umging und ſeinen Rück⸗ 
marſch aufhielt, bis durch die hervorragende Marſch⸗ 
fähigkeit der 41. Infauterie⸗Diviſion zugleich mit unſeren 
wackern Blaujacken der Ring geſchloſſen, der Feind von 
allen Seiten eingelappt wurde. Vernichtung oder Ge⸗ 
fangennahme? Bitte recht freundlich, bedienen Sie ſich. 
Ein böſes Entweder — Oder! Der Rückzug nach 
Süden auf das Gros der ſupponirten Rothen Armer 
war nicht mehr möglich. i 


* * f 
* 


Ich] Die Entſcheidung fiel auf dem rechten Flügel des 


Feindes. Das 1. Armeekorps, das, nach ſeinen Stell⸗ 


ich mit gutem Recht annehmen konnte, daß fih gerade ungen am Abend des 18. September zu urtheilen, ent- 
auf dem linken Flügel unſeres 17. Corps eine Fülle ſchloſſen ſchien, ſeinerſeits zum Angriff vorzugehen, hatte 


prächtiger Schauſtücke abſpielen würde, denen ich gerne 
nahe ſein wollte. In Dirſchau angelangt, rangirten wir 
aus dem Bahnhof heraus auf ein anderes Geleiſe und 
fuhren dann ohne Halt weiter nach Swaroſchin. 


dieſe ſeine Abſicht am Donnerstag Morgen aufgegeben 
und Befehl ertheilt, zurückzugehen in die Linie Felgenau⸗ 
Groß⸗Watzmirs⸗Spengawsken. Das 17. Korps ging 


O meinſſeinerſeits energiſch vor und die 41. Diviſion ftieß gegen 


lieber Wagen, wann und wo werde ich dich wiederjefen?|8 Uhr auf die 1, deren linker Flügel öſtlſch Groß 


Doch was half alle Traurigkeit. A la 
à la guerre. Da iſt nichts zu machen. 
Krieg faſt immer anders, als man denkt und in dieſem 
Manöver, wie ich [hon mehrfach hervorzuhebenchelegenheit 
hatte, ganz beſonders. Alſo los! Etwas wird ſich 
doch wohl machen laſſen. ) 

Man wird mir glauben können, daß die Ausficht, 
mindeſtens 1½ Dutzend Kilometer zu Fuß zu ſchlucken, 
ehe man zu ſeinem Wagen kommt, in Anbetracht der 
ohnehin nicht gerade kleinen Strapazen, die ein Bericht⸗ 
erjtatten über die Manöver fon an und für fi mit 
ch bringt, nichts beſonders Erfreuliches an ſich hat. 
ch will in Parantheſe einſchalten, daß ſich leider auch 
Frühſtückskorb und Weinvorrath unſerer Kumpanei in 
jenem Wagen befand, der durch unendliche Strecken be⸗ 
bauten und unbebauten Landes jetzt von uns getrennt war. 
Zunächſt alſo her mit dem Wagen. Von Swaroſchin 
aus telephoniren? Kein Anſchluß zu erhalten. Einen 
anderen Wagen in aller Schleunigkeit im Gelände auf⸗ 
zufinden, unmöglich. Telegraphiren? Das iſt das Rechte! 
Und dann auch gleich an die richtige Stelle, den Stations⸗ 
vorſtand in Dirſchau. Geſagt, gethan. Um 7 Uhr wurde 
das Telegramm aufgegeben und wir ſelbſt eilten ſtolz 
zu Fuß auf der Chauſſee nach Czarlin unſerem Gefährt 


. 


Diviſionſentgegen. Gegen 9 Uhr hatten wir es endlich. Die 
Den Depeſche hatte länger als eine Stunde gebraucht. 


er in gleicher Eigenſchaft Manöver zeit! = y 


& 
Miitterweile hatten ſich die beiden Gegner ſchon feft 
in einander verbiſſen. Wir haben in der geſtrigen 
Nummer bereits die Stellung der beiderſeitigen Armeen 


Korpsbezirks, nicht fern geblieben, er hat ſich die] nahm Generalleutuant v. Kummer die Divifion, die am Abend des 18. September ausführlich wiedergegeben. 
Sympathien der geſammten Bevölkerung in geradezu nunmehr im Norden Frankreich's in Thätigkeit trat. Um es noch einmal kurz zu wiederholen, ſo ſtand der 


ſeltenem Maaße erworben. Lentze hatte Gelegenheit, in den Schlachten von Amiens, 
Wir hoffen den Intereſſen unſerer Leſer zu dienen, an der Hallue, bei Bapaume und St. Quentin und in 


Feind, das rothe Korps unter Graf Finck von Fincken⸗ 
ſtein, vom rechten Flügel angefangen, in der Reihen⸗ 
folge: 1., 37, 2. Infanteriediviſion, Kavalleriediviſton B, 


wenn wir nachſtehend aus der Feder eines unferer erſten einer Reihe kleinerer Aktionen in Thätigkeit zu treten. füdlich der Bahnſtrecke Dirſchau—Pr. Stargard, in der 


Militärſchriftſteller, des Majors J. Schott, ein Bild 
der militäriſchen Laufbahn des kommandirenden Generals 


des weſtpreußiſchen Armeekorps hier geben. Eiſerne Kreuz II. und im Februar 1871 dasjenige 


* 4 I. Klaſſe verliehen wurde. 


Wie erfolgreich dieje Thätigkeit überhaupt war, ergiebt Richtung Rokittken—3duny—Tzechlau. General v. Lenge 
ſich daraus, daß ihm ſchon im Septemher 1870 das hatte fein Korps jo dislozirt, daß bei Mühlbanz die 41., 


i Liebſchau die 35., nördlich Goſchin die 36. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion ſich verſammelt hatte, während die 
Kavallerie der Blauen etwas zurück von Gardſchau 


* Im Jahre 1874 trat er in die Front als Bataillons⸗ aus N eń Bo. antrat. 855 1 ei Lage 
riedrich Wilhelm A i A A im 3, ſtfäli iesSteai entzeſchen Korps ganz beſonders erleichterte 
% ch Wilhelm Auguft Lentze iſt am 22. Juni Kommandeur im 3, Weſtfäliſchen Infanterie⸗Regiment war die Hilfe, die ihm en die am letzten Manövertag 


1832 zu Soeſt i. W. geboren. Sein Vater, der wie Nr. 16 und wurde hier Oberſtleutnant. 
der Sohn und Enkel, den Rufnamen Auguſt 


führte, war 1788 in Magdeburg geboren, 


Von Anfangſneu hinzutretende 
1876 ab durch mehr als acht Jahre bekleidete Lentze die wurde, die um Pr. Stargard herum, bereits halb im 
ge⸗ wichtige Stellung als Chef des Generalſtabs VI. Armee⸗ Rücken des Gegners, zum mindeſtens aber in einer ganz 


10. Infanterie⸗Diviſion geſichert 


hörte in den Befreiungskriegen dem 4. Schleſiſchen korps unter dem General v. Tümpling, in derſelben gefährlichen den Feind flankirenden Pofttion fi befand. 


Landwehr⸗Regiment an und kam 1817 als Kapitän ins bis zum Generalmajor aufſteigend. Vom April 1884 
26. Infanterie⸗Regiment in Magdeburg, 1833 als Major ſab hatte Lenge die 19. Infanterie⸗Brigade in Poſen und 


Nicht zu unterſchätzen war es auch für unſere Weſt⸗ 
preußen, daß an dieſem Tag ein Landungs⸗ 
korps, beſtehend aus einem Bataillon Marine⸗ 


zum gleichnamigen Vandwehr⸗Regiment und wurde 1848 übernahm im November 1887 die 16. Diviſion in Trier. infanterie und Mannſchaften der auf der Rhede von 


als Oberſt im 24. Infanterie⸗Regiment zur Dispoſition Seine Ernennung zum kommandirenden General 
geſtellt. Am 7. März 1864 verſtarb Oberſt Lentze in XVII. Armeekorps erfolgte am 24. März 1890, zum 
Neu⸗Ruppin. Die Mutter des Generals, Marie geb. General der Infanterie am 18. Oktober 1891. 
Jungarth, iſt am 25. November 1878 in Wuſter⸗ 3. Juni 1896 wurde ihm der erbliche Adel verliehen. 
hauſen a. D. geſtorben. 

Der Sohn, unſer General, erhielt ſeine Erziehung 


im elterlichen Hauſe und trat bei der Zeit dem Truppendienſt angehört; 


von Lentze zeigt, hat er nur eine verhältnißmäßig kurze die Rothen. 
die Stellung als über den Haufen gerannt; dur 


Neufahrwaſſer liegenden Kriegsſchiffe, in einer Geſammt⸗ 
ſtärke von etwa 1500 Mann mit Landungsgeſchützen, ſich 
in Marſch geſetzt hatte, um bei dem großen Keſſeltreiben 


Am gegen die Oſtpreußen aktiv auf unſerer Seite einzugreifen. 


Um den Schluß ſchon hier vorne [weg fau nehmen, 


Wie uns das kurze Bild der Laufbahn des Generals]? trat das ein, was bei der großen Ueberlegenheit der 


Blauen anzunehmen war: Es gab ein Sedan für 
Ihr rechter Flügel wurde vollſtändig 
einen Gewaltmarſch 


12. Kompanie des 26. Infanterie⸗Regiments in Magde⸗ Kompagniechef und als Regiments⸗Kommandeur hat er [wurde unſere 41. Diviſion direkt in den Rücken des 


burg, dem früherengtegiment des Vaters, auf Beförderung 
ein. Im folgenden Jahr Portepee⸗Fähnrich, beſuchte 
Lentze die Diviſionsſchule zu Erfurt; er wurde am 
7. September 1853 Sekonde⸗Leutnant, als ſolcher zur 


niemals bekleidet. Gleichwohl hat 
gebildete Armeekorps in kurzer Zeit auf eine ſo 


7. Kompagnie verſetzt. Die Strebſamkeit und ihm am Herzen liegt, daß feine Einwirkung auf die 
wiſſenſchaftliche Gediegenheit des jungen Offiziers Truppe bis zu dem einzelnen Mann durchdringt und 
führte ihn nach der denkbar 


von vier Jahren zur Pflanzſchule des Generalſtabs, 
der Allgemeinen Kriesſchule, ſpäteren Kriegs⸗Akademie, Hinſicht hat er eine ähnliche Richtung, wie der tomman- 
der er mit Unterbrechung durch die Mobilmachung von dirende General des 16. Armeekorps Graf v. Haeſeler, 
1859 vom Herbſt 1857—60 angehört hat Zweimal hatte 
der junge Offizier in den Unterichtspauſen Gelegenheit, Analoge vorliegt. 
den Dienſt anderer Waffen und zwar derjenigen derſ und Nacht für das Wohl der Truppe. Beide werden 
damals noch als die „gelehrten Waffen“ bezeichneten, keineswegs als bequeme Vorgeſetzte betrachtet. 


er das neu 80 875 geworfen, 


ſtändigkeit im Felddienſt hingearbeitet wird. In dieſerſich a 
3 8 3 f zunächſt die Haare ausraufen; dann entſchied ich mich für 

k Aufhängen. Schließlich gedachte ich mich zu ertränten, 
au 
mit deſſen Laufbahn bei General v. Senke manches möglichſt anſtändige Weiſe aus dieſem Leben zu ent- 
Wie jener, ſorgt auch dieſer Tag [weichen. Mein Telegramm war nämlich unterwegs ji 
ne entſcheidenden Theil ihrer Kräfte in die Rückzugslinie des feindlichen 

unkt. 

Sie von Fin 


den währenddeſſen die 35. und 
6. Diviſion in der Front feſthielt, während von Süd- 


z ; weiten her die 10. Diviſion die Einſchließung beendete. 
hohe Stufe der Ausbildung gebracht. Und wodurch Die Oſtpreußen einfach im Wurſtkeſſel! Gott fei ihren 
iſt das möglich geworden? Die ſtete Sorge, die armen Seelen Sk 


Hier aber ſcheint mir Gelegenheit, auf ein abermaliges 


Mißgeſchick, das mir widerfahren, hinzuweiſen. Aus dem 
; f l Gelände telegraphirte ich Mittags nach allerhand ver: 
kürzeſten Friſt mit allen Mitteln auf deſſen Intelligenz und Selbſt⸗ geblichen Verſuchen kurz das Ergebniß des Tages. Als 


am Abend las, was da gedruckt war, wollte ich mir 
einem Automobil zu fahren oder ſonft auf 


und zwar im 
Während ich telegraphirt hatte, daß Graf Finck 


ckenſtein ſich in der Richtung auf ſeine Lage zu einer noch böſeren gemacht hatte, 


uerre eomme] Watzmirs ſtand. Beifolgende Skizze wird die Situatior 
s kommt im dem Verſtändniß näher bringen. 


Pr. Stargard 


Oo 
10. F. D. 
C Diviſtonen des weſtpreußiſchen Korps; General 


v. Lenge. 
E Divijionen te oftpreußifchenstorps; General Graf 
Finck von Finckenſtein. 


Zwiſchen der 41. und der 1. Infanterie⸗Diviſton ent⸗ 
wickelte ſich ein heftiges Gefecht, das zunächſt auf beiden 


Seiten von der Artillerie geführt wurde. Allmählich 
gelang es unſeren Truppen, ſich heranzuarbeiten und, 
wenn auch langſam, Terrain zu gewinnen. Immerhin 
war die Lage für den Feind noch nicht unbedingt ge⸗ 
fährlich. Sie wurde es erſt, als ganz plötzlich ſich 
aus Dirſchau heraus Marineinfanterie mit Matroſen⸗ 
detachements und Landungsgeſchützen entwickelte. Nach 
einem grandioſen Marſch hatten die blauen Jungen 
von Stüblau aus Dirſchau erreicht und gingen 
nun mit großem Elan unter den Augen es 
Prinzen Heinrich zum Angriff gegen die Flanke des 
Gegners vor. Vergebens dirigirte der Feind das Feuer 
feiner auf den Höhen ſüdſüdweſtlich von Dirſchau befind⸗ 
lichen Artillerie gegen den neuen Gegner; vergebens 
verſuchte das Infanterieregiment 41, mit dem Bajonett 
an die gefährlichen Ruheſtörer heranzukommen. Do 
gleichzeitig auch unſere Infanteriediviſion ſich hier des 
Mottlauabſchnittes bemächtigt hatte, ſo blieb dem rechten 
Flügel der Rothen nichts anderes übrig, als ſchleunigſt 
zurückzugehen. Unter dem Schutze ſeiner Artlllerie 
baute er haſtig ab und zog ſich in ſüdlicher Richtung 
urück. Doch die Blauen ließen nicht locker; fie ließen 
ie Oſtpreußen nicht aus den Fingern. Mit wunder⸗ 
vollem Schneid eilte die Landungsabtheilung auf der 
Chauſſee dem Gegner nach, nicht minder energiſch nahm 
die 41. Diviſion die Verfolgung auf. Bei Bruſt wurde 
eine Rechtsſchwenkung der Blaujacken befohlen, 
die zum Angriff anſetzten, in der Mitte das Seebataillon, 
rechts und links Landungsmannſchaften, bei welcher Ge⸗ 
legenheit der Kaiſer, der bei Gr. Watzmirs hielt, den 
Marinetruppen entgegenritt, ihnen für ihre hervorragende 
Marſchleiſtung ſeine beſondere Anerkennung ausſprach 
und ſie mit einigen Worten zum Angriff anfeuerte. Um 
11 Uhr 30 Min. mar die Situation auf dem rechten 
Flügel des Feindes derart, daß dieſer über den Haufen 
gerannt und auf das Centrum zurückgeworfen wurde 
* * * 

Im Zentrum war das Bild zunächſt ein anderes. 
Schon vor 7 Uhr hatte man ſich bereits gehörig 
gefaßt. Die Rothen hatten auf den Höhen 
nordöſtlich Swaroſchin ihre Artillerie in Poſition gebracht 
und die Regimenter 78 und 16 überſchütteten die Weſt⸗ 
preußen mit einem gewaltigen Feuer, das kräftig er⸗ 
widert wurde. Der Kaiſer war in Swaroſchin zu Pferde 
geſtiegen und hielt auf einem einen weiten Fernblick 
gewährenden Hügel. Die 35. Diviſion, die mit einem 


rechten Flügels geſtoßen war und deſſen ungünſtige 
ewann 


der Artillerie und der Pioniere, kennen zu lernen. Iſtellen die höchſten Anforderungen an ihre Untergebenen; Weichſelkriegsbrücken zurückzuziehen trachtete, Boden und ſtand gegen 9 Uhr 45 ſchon an der Bahnlinie, 


ER 
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Freitag 


Der Führer der Rothen hatte mittlerweile die Be⸗ hieß in dieſen nicht gerade von beſonderer Sachkenntniß 


drängniß geſehen, in welcher fiğ ſein rechter Flügel getrübten Berichten, daß die Deutſchen nach dem, was 
befand; er fühlte, daß die Sache im Zentrum zum ſſie jetzt gezeigt, gar keine Veranlaſſung hätten, ſich 
mindeſten nicht beſonders günſtig für ihn ſtand und über die Kriegführung in Südafrika aufzuhalten. 7 


gleichzeitig erhielt er die Meldung, daß größere Truppen: 


Eine ganz intereſſante Illuſtration für die engliſche 


maſſen von Pr. Stargard her (10. Inf.⸗Diviſion) gegen Kriegskunſt“ liefern heute, jehr zur rechten Zeit, folgende 
feinen linken Flügel zu drücken begannen und ihre Nähe Meldungen Kitcheners über ſchwere Mißerfolge engliſcher 


darch Schrägfeuer, das ihre Artillerie abgab, unan⸗ Truppen. 


Der Bericht Kitcheners hat folgenden 


genehm bemerkbar machten. Er befahl in Folge deſſen Wortlaut: 


ſchleunigen Rückmarſch. Aber es war ſchon zu ſpät. Die 
Opfer, die er brachte, um das Gros feiner Truppen 
zu retten, war vergeblich. Die 10. Infanterie  Divijion 
faßte die abziehenden Oſtpreußen in der Flanke, das 
Zentrum ſtieß energiſch nach und gleichzeitig war der 
Umgehungsverſuch der 41. Infanterie⸗Diviſion beendet 
und damit die Oſtpreußen endgiltig von iher Rückzugs⸗ 
linie abgedrängt. 1 Uhr 25 Minuten war es, als der 
Signalballon der Manöverleitung das „Ganze Halt“ 
anzeigte. Der Kampf war zu Ende, ein Gefecht, an 
dem lediglich Infanterie und Artillerie mitwirkte. Das 
ſehr koupirte Gelände hatte eine intenſivere Thätigkeit 
der beiderſeitigen Kavallerie⸗Diviſionen nicht geſtattet. 
Ganz im Gegenſatz zum erſten Tag, der uns bei Kl. 
Trampken das feltene Schaufpiel eines Reitergefechts, 
wie es feſſelnder nicht gedacht werden kann, gezeigt 
hatte, war die Kavallerie am letzten Manövertag nirgends 
zum Eingreifen und Attakiren gekommen. So viel über 
das rein Militäriſche des Tages! 


* 
P s 


Wenn je, fo hat man an einem ſolchen Manövertag 
Veranlaſſung, ſich über die Unvollkommenheit des menſch⸗ 
lichen Körpers bitter zu beſchweren. Man hat nur zwei 
Augen und möchte gerne hundert haben, um Alles oder 
beſſer gejagt müglichſt viel gu ſehen. Man verfügt nur 
über zwei Beine und wünſcht ſich von dieſen Gliedmaßen 
mindeſtens fo viel wie dasjenige Thier, welches ſchon 
durch ſeinen Namen „Tauſendfuß“ andeutet, daß es in 
einer bedeutend glücklicheren Lage iſt als ein Manöver⸗ 
berichterſtatter. Goethe läßt Mephiſto jagen: 

„Wenn ich ſechs Hengſte zahlen kann, 
Iſt ihre Kraft dann nicht die meine, 
Ich laufe zu und bin ein rechter Mann, 
Als hätt' ich vierundzwanzig Beine.“ 

Das mag für normale Verhältniſſe zutreffend ſein, 
hu Manövergelände leider nicht; denn was nützt es 
einem, wenn man ſechs Hengſte zahlen kann und man hat 
ſie nicht, wenn man ſie gerade nöthig hat. Was hilft es 
aber ſelbſt, wenn man ſie hat und alle paſſirbaren und 
nicht paſſirbaren Wege ſind voll Truppenkolonnen, voll 
Wagenparks, ſind dichtbeſetzt mit Schaaren vergnügungs⸗ 
ſüchtiger Zuſchauer. Man kommt nicht durch und wenn 
man vor Ungeduld zappelt und platzen möchte. 
Immer hübſch Geduld, heißt es da. So 
jah ich denn auch heute den Kaiſer mit feiner 
Suite nur in fehr weiter Ferne; die Kaiſerin, die in 
einem mit ſechs Rappen beſpannten Wagen dem Gang 
der Manöer folgte, erblickte ich gleichfalls aus nichts 
weniger als nächſter Nähe. Ich erkläre mich deshalb 
auch außer Stande, meinen Leſerinnen das Koſtüm der 
Kaiſerin zu ſchildern. Dagegen möchte ich feſt⸗ 
ſtellen, daß Prinz Eitel Fritz, der in der 
Uniform des 1. Garderegiments zu Fuß mit dem 
Stern des ſchwarzen Adlerordens dem Gefecht 
zuſchaute, längere Zeit bei ſeiner hohen Mutter weilte. 
Und wem daran gelegen iſt, zu wiſſen, daß Prinz 
Tſchung ängſtlich bei dem heftig rollenden Artillerie⸗ 
und Gewehrfeuer zuſammenzuckte und ein Geſicht machte, 
als ob er bedeutend angenehmere Aufenthaltsorte kennen 
gelernt hätte, als eine Stellung in der Nähe einer 
fenernden Geſchützlinie, der vermag feinen Wiſſensdurſt 
an dieſen Zeilen zu ſtillen. 

Was den Chauſſeen heute ein ganz beſonderes Ge⸗ 
präge gab, waren die vielen „Töff⸗Tößfs“, die auf den 
Straßen herumturnten. Im Manövergelände befinden 
ſich zwölf Selbſtfahrer, die von einer Anzahl Fabriken 
der Heeresleitung zwecks Probe zur Verfügung geſtellt 
ſind. Eines dieſer Fuhrwerke iſt ſo eingerichtet, daß 


es, wie uns erzählt wurde, auch von einem 
Laien geleitet werden kann. Daß auch ein Laie 
ſich damit umbringen kann, ergänzte ein humo⸗ 


riſtiſch veranlagter Kollege. Sämmtliche Automobile 
find von Berlin aus nach Weſtpreußen in drei 
Etappen heruntergefahren. Der größte in dieſem Jahr 
mit den Fahrzeugen hier aufgeſtellte Rekord war eine 
Tagesleiſtung von 310 Kilometern. Die Verſuche im 


Drei Kompagnien berittener Infanterie mit drei 
Geſchützen unter Major Gough, welche ſüdlich von 
Utrecht rekognoszirten, gewahrten vom De Jagers⸗ 
drift aus etwa 300 Boeren, welche abſattelten. Sie 
eilten ſofort einem Höhenzuge zu, der die feindliche 
Stellung überragte. Die Boeren bewegung 
erwies ſich als eine Falle. Major Gough 
wurde plötzlich in der Front und in der rechten Flanke 
von einer beträchtlichen Boerenabtheilung, die gedeckt 
ſtand, angegriffen. Die britiſchen Truppen 
wurden nach heftigem Gefechte überwältigt. 
Sie verloren die Geſchütze, 2 Offiziere und 14 Mann 
waren todt, 5 Offiziere und 25 Mann verwundet, 
weitere 5 Offiziere und 150 Mann gefangen 
genommen. Major Gough und ein anderer 
Offizier entkamen unter dem Schutze der Nacht nach 
De Jagers Drift. Es heißt, die Boeren waren 1000 
Mann ſtark unter Botha. — Ich bin im Begriff, 
General Lyttleton Verſtärkungen zu ſchicken. 

Ferner telegraphirt Kitchener: 

Wie General French berichtet, hat der Boerenführer 
Smuts, um den ihn einſchließenden Ring engliſcher 
Truppenabtheilungen zu durchbrechen, bei Elandsriver⸗ 
port weſtlich von Tarkaſtad eine Schwadron 
Lancers überfallen. Drei engliſche Offiziere und 
20 Mann ſind gefallen, ein Offizier und 30 Mann ver⸗ 
wundet. Die Boeren, die in Khakiſtoffe gekleidet waren, 
hatten ſchwere Verluſte. 

Dieſer letzte Satz ſoll wohl eine Art Troſt für die 
öffentliche Meinung Englands ſein; denn in Wirklichkeit 
iſt die letzte Affäre für die Engländer noch viel un⸗ 
angenehmer und bösartiger ausgegangen, als es nach 
den Berichten Kitchener's den Anſchein hat. 

o London, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Die Hiobspoſten aus Südafrika erregen hier 
um ſo größere Beſtürzung, als Privatmeldungen 
die Niederlage bei Elandsriverport noch weit be- 
deutender erſcheinen laſſen, als Kitchener's mangel: 
hafter Bericht. Demnach iſt ein ganzes Lancer⸗ 
Regiment des Generals French aufgerieben und 
die Briten vom Kommandanten Smuts nach Kradock 
zurückgeworfen. Die britiſchen Berluſte betrugen: 
5 Offiziere 37 Mann todt; 7 Offiziere 56 Mann 
verwundet und 4 Offiziere 86 Mann gefangen. 
Uebrigens verlautet mit Beſtimmtheit, General 
Botha habe feinen geplanten Einfall in 
Natal bereits begonnen. Er führt mehr als 
1000 Maun, ein Creuzot⸗ und ein Ponpongeſchütz 
mit ſich. 

Am 15. September ſollte ja nach der Proklamation 
Kitcheners der ſüdafrikaniſche Krieg zu Ende ſein. Die 
Antwort, welche die Boeren am 15. September auf 
dieſes Pronunciamento des „Schlüchters vom Sudan“ 

egeben, läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. 

arne als je iſt England heute ſeinem Ziel. So lange 
Gott noch Eiſen wachſen läßt, ſo lange wird auch das 
Boerenvolk ſich gegen Englands Blutgier wehren. 

Zunächſt haben die Boeren jetzt damit begonnen, den 
Krieg nach Natal zu verlegen. Aus Durban wird 
gemeldet: Da man einen Einfall in Natal erwartet, hat 
der Gouverneur Befehle erlaſſen, durch welche die 
Natal⸗Feldartillerie, die Natal⸗Karabiniers, die berittenen 


Natal⸗Schützen, die berittenen Grenz⸗Schützen und die 


berittenen Umvoti⸗Schützen einberufen werden. 
* 


(a 2 + * 4 
Gelände wurden von einem Hauptmann vom 1. Eiſen⸗ 7 Wie unfer v. M. Mitarbeiter, der Gelegenheit hatte, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


bahnregiment geleitet. Einen hübſchen Eindruck machte über die unglaublichen Leiſtungen der engliſchen 
ein Wagen, der für ſechs Perſonen beſtimmt und mit B e in Danzig ſich mit höheren Ofe 
Kartentiſch und Glasfenftern ausgeſtattet war. Auch zieren der Oberleitung der Manöver ſich zu unterhalten, 
eine Wärmevorrichtung fehlte nicht, inſofern als das ſich uns telegraphiſch mittheilt, herrſcht in den Kreiſen 
erhitzende Kühlwaſſer unter die Sitze geleitet wird. Ich unſeres Generalſtabes eine große Entrüſtung über die 
werde mir ein Automobil erſt dann anſchaffen, wenn [Art und Weiſe dieſer Berichterſtattung. Der engliſche 
Vorkehrungen in der Richtung getroffen find, daß dieſes Militärattachse Waters, der im Manövergelände weilte, 


hatten, während die 
von Offizieren aller Grade, von Mannſchaften und 


erhitzte Kühlwaſſer zu Grog verarbeitet werden kann. 
* e 


* 

Urſprünglich war in Ausſicht genommen, daß der 
Fürſtenzug ſchon um 1 Uhr vom Dirſchauer Bahnhof 
uns nach Danzig zurückbringen ſollte. Doch es kam 
abermals anders! In dieſer Zeit wurde noch ge⸗ 
kämpft und geſtritten. Erſt eine Weile darnach 
ward dem Schlachten und der Schlacht ein 
Ende gemacht. Der Kommandeurruf ſchaarte die 
Offiziere um den Kaiſer, der auf dem Feld⸗ 
herrnhügel bei Gr. Watzmirs eine kurze Kritik ab⸗ 
hielt, nach welcher er Gelegenheit nahm, Excellenz 
von Lentze ganz beſonders zu den Erfolgen des Tages 
zu beglückwünſchen. 

Unterdeſſen hatten die Truppen theilweiſe damit be⸗ 


hat ſich dahin geäußert, daß er in keiner Weiſe 
den engliſchen Berichterſtattern, welche fiğ 
auf ihn berufen, Mittheilungen der Art gegeben habe, 
daß ſie ſich auf ihn beziehen dürften. 
— ³ ſᷣ2—2 A — nn 
Der Untergang des engliſchen 
Torpedobootszerſtörers „Cobra“. 


Abermals iſt die engliſche Marine, in welcher ſich 
in der letzten Zeit die Unfälle in ſehr bemerkenswerthem 
Grad gehäuft haben, von einem ſchweren Unglück 
betroffen worden. Das neue Turbinenſchiff „Cobra“ 
iſt mit dem größten Theile ſeiner Beſatzung 
geſunken, während es einer Keſſelprobe in der 


gonnen, abzumarſchiren; ein Theil von ihnen, und zwar Nordſee bei Yarmouth unterzogen wurde. Ein Fiſch⸗ 


das geſammte oſtpreußiſche Korps ſowie die Hälfte des 
weſtpreußiſchen, kochte ab und bezog dann Quartiere; 
eine ae von Regimenter wurde auf den Bahn⸗ 
linien abtransportirt. Um Dirſchau herum herrſchte ein 
geradezu ſinnbetäubendes Leben und Treiben, das ſeinen 
Gipfelpunkt auf dem Bahnhof fand, vor welchem die 
Pferdehalter für den Generalſtab, die Schiedsrichter und 
einen Theil der fremdherrlichen Offiziere Poſto gefaßt 
arteſäle geſtopft voll ſich zeigten 


Fremden, die nach Schluß der Manöver nach Hauſe 
wollten. Freilich, dieſes Wollen fan nicht 
immer ſofortige Erfüllung. Auch unſer Zug, der die 
„Fremdherrlichen“ und uns nach Danzig führte, erreichte 
den hieſigen Bahnhof erft um ½5 Uhr. Noch ein letztes 
Händeſchütteln, ein Abſchiedsgruß und Alles eilte qus- 
einander. Adieu, Leſer! 


* 

Mun find die Kaiſertage und die Kaiſermanöver Pore 
bei. Zögernd faſt wendet man ſich wieder zu dem 
alltäglichen gewohnten Geleiſe. Die buntfarbigen 
Wimpel werden verſchwinden aus dem Straßenbild, die 
Guirlanden werden herabgenommen werden und bald 
wird wieder alles ſein, wie es war. Ueber die 
Stoppeln, über die jetzt ſtolze Reiterſchaaren geſprengt, 
mächtige Artilleriemaſſen gejauft und der Infanterie 
lange NEK ſich gebreitet, wird der Wind bald wieder 
die ſilberweißen Fäden ziehen und nur die Erinnerung 


an alle die glänzenden und prächtigen Bilder wird ſſei. 


dampfer, welcher Donnerstag früh in Grimsby eintraf, 
brachte 6 Leichen mit, die er auf dem Waſſer treibend 
in der Nähe der Stelle angetroffen hatte, wo die 
„Cobra“ zuletzt Mittwoch früh um 7 Uhr durch das 
Feuerſchiff bei Dowſing⸗Sands in Rauch gehüllt geſehen 
worden war. Mittwoch Abend um 5 Uhr bemerkte das 
Feuerſchiff die auf dem Waſſer treibenden Leichen und 
ſignaliſirte dies dem Fiſcherboot, durch welches dieſelben 
geborgen wurden. 
60 Mann, von denen nur 12 gerettet find, 

Der Kapitän des Fiſchdampfers erklärt, er habe die 
Leichen, welche alle Rettungsgürtel trugen, aufgefiſcht. 
Vier derſelben waren Seeleute, welche zur Kriegsmarine 
gehörten. Auch habe er ein aus dem Waſſer ragendes 
Schiff geſehen, welches von Dampf umgeben war, aber 
kein Zeichen von Leben dabei entdecken können. Der 
Wächter des Feuerſchiſſes ertlärt, Mittwoch früh um 
7 Uhr ſei offenbar ein Schiff mit vier Schornſteinen in 
zwei Theile gebrochen, er habe niemand das Schiff ver⸗ 
laſſen ſehen, Rettungsringe mit dem Namen „Cobra“ 
ſeien ſpäter aufgefiſcht worden. 

Offiziell iſt der engliſchen Admiralität von dem ge⸗ 
retteten Oberingenieur Percy gemeldet worden, daß die 
„Cobra“ auf einen Felſen ſtieß, entzwei brach und ſofort 
jant. Der Peninſular⸗ und Oriental⸗Paſſagierdampfer 
„Narlington“ hat zwölf Mann von der Beſatzung, 
darunter den Oberingenieur, in Middlesbrough gelandet. 
Sie erklären, daß der Reſt der Beſatzung umgekommen 
Die „Cobra“ war ein Schweſterſchiff der 


20. September. 


meiſt unbekleidet an Deck. Ehe man den Befehl geben 
konnte, brach das Schiff mitten durch und die Wogen 
ſchlugen darüber zuſammen. Trotzdem gelang es, zwei 
Boote flott zu machen. Eins ſchlug um, das andere 
enthielt die 12 Ueberlebenden. Dieſe ruderten meiſt 
unbekleidet den ganzen Tag auf ſtürmiſcher See und 
wurden um 6 Uhr Abends vom Dampfer Narlington 
in völlig erſchöpftem Zuſtande entdeckt und an Bord 
gebracht. Ein Kreuzer und ein Kanonenboot wurden 
nach dem Ort der Kataſtrophe abgeſchickt. 


Der Zareubeſuch in Fraukreich. 
Die Trinkſprüche, 

die zwiſchem dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
und dem Zaren bei dem von der Handelskammer zu 
Dünkirchen gegebenen Bankett gewechſelt wurden, unter⸗ 
ſcheiden ſich recht auffällig von einander. Präſident 
Loubet ſprach ſehr warm, ſehr herzlich und ſehr voll⸗ 
tönend. Er ſprach von der „großen Nation“, auf welche 
Bezeichnung bekanntlich früher die franzöſiſche den aus⸗ 
ſchließlichen Anſpruch erhob, und meinte damit die 
ruſſiſche, die er mit der franzöſiſchen „durch gemeinſame 
Sympathien, durch übereinſtimmende Intereſſen und 
durch die jeden Tag in engere Fühlung tretende Politik 
ihrer Regierungen“ als verbunden hinſtellte. 

Dem gegenüber nimmt ſich die kurze Antwort des 
ruſſiſchen Kaiſers eigentlich recht kühl und zurückhaltend 
aus. Er wiederholt eigentlich nur das ihm vor fünf 
Jahren förmlich abgerungene Wort von der „befreundeten 
Und verbündeten Nation“, diesmal allerdings ohne Wider⸗ 
ſtreben noch Zögern, aber das iſt auch alles, Man wird 
zugeben, daß dies wenig genug iſt, wenn ſich die Meldung 
beſtätigen ſollte, daß des Pudels Kern, will ſagen der 
eigentliche Zweck der abermaligen Reiſe des Zarenpaares 
nach Frankreich, der Abſchluß einer neuen Milliarden⸗ 
anleihe ie 

Da diefe Nachricht nach früheren Erfahrungen und 
nach dem ganzen Stande der ruſſiſchen Finanz⸗ 
verhältniſſe im hohen Grade wahrſcheinlich iſt, ſo 
lag es auf der Hand, daß der Zar noch einen zweiten 
wärmeren Trinkſpruch den franzöſiſchen „Freunden und 
Verbündeten“ als Gaſtgeſchenk zurücklaſſen würde. Dieſer 
Trinkſpruch liegt jetzt vor. Er wurde geſtern in 
Vitry⸗les⸗Reims beim Frühſtück gehalten und feiert die 
franzöſiſche Armee. Präſident Loubet brachte nach: 
ſtehenden Trinkſpruch aus: 

„Ich bin glücklich, Euerer Majeſtät die Grüße und 
Dankesbezeugungen der franzöſiſchen Armee 
zu übermitteln, welche Euerer Majeſtät für das ihr 
ſoeben bezeugte Intereſſe dankbar iſt. Alle einen 
Herzens, ſind Frankreich und die Vertretung Frank⸗ 
reichs bemüht, die Armee mit Allem zu ver⸗ 
fejen, was ihre Stärte auf den höchſten 
Punkt bringen kann. Die Armee ihrerſeits 
legt ihre ganze Seele darin, in jedem Moment dem 
Rufe Frankreichs folgen zu können. Die 
Anweſenheit Euerer Majeſtät bei ihren Manövern 
bildet für ſie zugleich eine ſehr hohe Belohnung 
und die ſtärkſte Ermuthigung. Die Führer wiſſen es, 
die Truppen empfinden es, und ich mache mich mit 
Freuden zu ihrem Dolmetſcher, indem ich mein Glas 
zu Ehren Euerer Majeſtät und Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin erhebe und es auf den Ruhm der ruſſiſchen 
Armee leere, welche, wie Euere Majeſtät in Chalons 
ſagten, mit der unſrigen durch ein tiefes Gefühl 
der Waffenbrüderſchaft verbunden iſt.“ 

Der Kaiſer von Rußland antwortete wie folgt: 

„Die Manöver, welchen wir ſoeben beigewohnt 
haben, haben mir geſtattet, perſönlich den Grad der 
Vollkommenheit der glänzenden franzöſiſchen Armee 
zu würdigen, welche mir das Herz erfreut als ein 
Gegenſtand gerechten Stolzes für das befreundete 
Frankreich. Ich trinke auf die große franzöſiſche 
Armee, auf ihren Ruhm und ihre Wohlfahrt. Ich 
betrachte ſie gern als eine mächtige Stütze der 
Grundſätze der Billigkeit, auf denen die 
allgemeine Ordnung, der Friede und das Wohlergehen 
der Nationen beruhen.“ 


Ob die Franzoſen von dieſem Trinkſpruch ſonderlich 
erbaut fein werden, ift zweifelhaft. Während Roubet 
gewiſſermaßen die ganze franzöſiſche Armee dem Zaren 
zu Füßen legt, die Armee, die „bereit ſei, in jedem 
Moment dem Rufe Frankreichs“ — ſoll heißen dem 
Befehle Rußlands — zu folgen, während er von dem 
„tiefen Gefühl der Waffenbrüderſchaft“ ſpricht, welche die 
franzöſiſche Armee mit der ruſſiſchen verbinde, hat der 
Zar kurz und kühl von der franzöſiſchen Armee lediglich 
als von einer „mächtigen Stütze der Grundjäge der 
Billigkeit“ geſprochen. Das iſt nicht viel. Die Ent⸗ 
täuſchung in Frankreich wird groß ſein. 


Der Zar bei den Manövern. 


Vu 6 Uhr früh fuhr das Zarenpaar geſtern mit dem 
Prifſidenten Loubet nach Reims. Auf der Fahrt wurde 
das Zarenpaar von dem General Brugóre begrüßt. 
Kaiſer Nikolaus richtete darauf einige huldvolle Worte 
an den General, verließ bei Vitry les Reims den Wagen, 
beſtieg ſein bereit gehaltenes Pferd und ritt in ſcharfem 
Galopp in der Richtung auf die Vorpoſten, während der 
Kriegsminiſter und die den Präſidenten Loubet be⸗ 
gleitenden Offiziere ihm folgten. Bei den Truppen 
angelangt, ritt der Kaiſer von einem Regiment zum 
anderen, wobei er ſeiner Anerkennung über deren gute 


An Bord des Schiffes befanden ſich Haltung Ausdruck gab. Das Publikum, das ſich nicht 


ſehr zahlreich auf dem Manöverfelde eingefunden hatte, 
brachte lebhafte Hochrufe auf den Kaiſer von Rußland 
wie auf die Republik aus. 

Bei Fresnes kehrte der Zar wieder zu dem Wagen 
zurück, in dem ſich die Kaiſerin und Präſident Loubet 
befanden. Alle drei begaben ſich ſodann nach dem 
Fort, wo ſie den Manövern von der höchſten Schanz⸗ 
erhebung aus bis zum Schluſſe beiwohnten. Im Fort 
war ein großes Zelt errichtet, das mit den ruſſiſchen 
und franzöſiſchen Farben geſchmückt war. Der Schlu 
des Kampfes gewährte ein prächtiges Bild. 


Nr. 221. 


Ueber den Beſuch der Kathedrale iſt folgendes zu 
berichten: Als der Wagen mit dem Zarenpaar und 
dem Präſidenten Loubet vor der Kathedrale ankam, 
begann die große Glocke zu läuten. Die geſammte 
Geiſtlichkeit, an der Spitze Langénieux, empfing die 
Majeſtäten am Portal der Kathedrale, an dem 
die kaiſerliche Standarte wehte. Der Kardinal hieß das 
Kaiſerpaar willkommen und geleitete es unter 
den Klängen der großen Orgel und der Muſik eines 
Trompeterkorps in die Kathedrale hinein. Der 
Kardinal brachte das heilige Salbgefäß, die Reliquin des 
wahren Kreuzes und einen heiligen Dorn. Nachdem 
die koſtbaren Schütze beſichtigt waren, überreichte 


der Kardinal den Majeſtäten photographiſche Anſichten 


des Innern der Kathedrale, während der Miniſter des 
Unterrichts photographiſche Stahlſtiche von dem im 
Rathhauſe aufbewahrten jlavijhen Evangelarien über: 
gab. Der Kardinal ſtellte dem Kaiſer ſodann den Geiſt⸗ 
lichen der Militärſchule von Saint Cyr vor. Der Kaiſer 
ſchüttelte demſelben die Hand und bemerkte, daß er ihn 
bereits im Jahre 1896 in der Kirche Notredame in 
Paris geſprochen hahe. 4 

Nach etwa *leitündigem Auſenthalte verließen die 
Majeſtäten unter den Klängen der ruſſiſchen National⸗ 
hymne die Kathedrale und fuhren unter den jubelnden 
Zurufen der Bevölkerung nach dem Bahnhof. Der 
Zug fuhr 6 Uhr Abends nach Compiegne ab, wo er etwo 
eine Stunde ſpäter eintraf. Die Stadt hatte ſich feſt⸗ 
lich geſchmückt und war illuminirt. Der Kaiſer war 
den ganzen Tag in beſter Stimmung und unter⸗ 
hielt ſich viel mit dem Präſidenten und 
den Miniſtern. Die Kaiſerin photographirte vieles, 
was ihr von Intereſſe war, einmal auch den Kaiſer, 
als er gerade eine Kanone richten ließ. 

Telegraphiſch wird uns noch gemeldet: 


D Reims, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Ueber den geſtrigen Empfang des Zaren in der 
Kathedrale wird noch berichtet: Als die Wagen mit dem 
Zarenpaar, dem Präſidenten und den Miniſtern an der 
Kathedrale erſchienen, ſtand Kardinal Lantenieux in großem 
Ornat mit ſeinen Dekanen vor dem Thor. Der Kardinal 
betonte in ſeiner Anſprache mit Abſicht, daß er dem 
Zarenpaar die Kirche in erſter Linie nicht als Gottes- 
haus, ſondern als hehres Wunder religiös ſer Kunſt zeigen 
wolle. Darauf folgten auch ſämmtliche Miniſter beim 
Durchgange durch die Kirche, während der Maire und 
der ſozialiſtiſche Stadtrath oſtentativ vor der Thür blieben. 
Als die Kaiſerin bereits davongefahren, ſtand Zar 
Nikolaus mit dem Kardinal noch am Außenportal in 
ſtaunender Bewunderung der Kirche. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung ſchätzt die Zahl der angekommenen Fremden 


auf 200 000. 


4 ó è 


Die Kaiſerin von Nuflanb 


ſoll fih nach dem „Figaro“ zu einer ihrer Hofdamen 
über Präſident Loubet wie folgt geäußert haben: 
„Ein reizender Menſch, Herr Loubet, mit ſeiner ſanften 
väterlichen Art; ſo habe ich mir immer das 
Oberhaupt einer Demokratie vorgeſtellt, 
als ich in meiner frühen Jugend alte und neuere 
Geſchichte lernte. Dieſer Präſident der Republik iſt ein 
Weiſer, ein Greis, wie in den Gemeinweſen des Alter⸗ 
thums, ein Archont von Athen. Faure machte mir 
einen ganz andern Eindruck; er ſah wie ein 
hochgeborner Herr aus, der vergeſſen hatte, feine 
Uniform anzulegen. Herrn Loubet dagegen ſtelle ich 
mir nicht in Uniform vor. Ich ſehe ihn eher in Chlamys 
und Toga. 3 muß ein gebietender Knall ges 
weſen fein, Herr Loubet ift wohl ein rechtſprechender 
Präſident und Schiedsrichter. 


Die Flotteurevue bei Dünkirchen. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Es giebt Leute, die mich beneiden. Ich theilte 
nämlich mit einer Anzahl in⸗ und ausländiſcher Kollegen 
den nicht zweifelhaften Vor ug, aber das ſehr zweifel- 
hafte Vergnügen, heute früh ½ Uhr in Calais, jawohl 
am Calaiſer Bahnhof, wohin uns ein Extrazug aus 
Dünkirchen brachte, an den ſich ber Hafen direkt an⸗ 
ſchließt, auf dem Sonderdampfer der Journaliſten, dem 
flotten Rapide, zur Flottenrevue von Dunkerque ein⸗ 
geichift zu werden. Das klingt vielleicht trotz der 
unliebſamen Morgenſtunde ganz verführeriſch, aber nun 
denken Sie ſich, bitte, einen das Schiff in allen Fugen 
erſchütternden Sturm dazu, und eine Seekrankheit⸗ 
Epidemie ze 

In Paris, und womöglich auch anderswo, ſaßen 
unterdeſſen die Leute, die mich beneideten, nach 
erfriſchendem Schlafe beim Morgenkaffee. Ja, 
wer auch ſo ſchön 

aren entgegenfahren könnte! 


liegt, und durchnäßt, wenn man ſich auf Deck rettet, und 
von Zeit zu Zeit tauſcht man mit dem Nachbarn 
keine Geſpräche aber den etwas anderes aus. Und Franzoſe 
und Ausländer werden vor der Seekrankheit Brüder. 

Aber ſchön iſt das Meer doch, vielleicht gerade bei 
Sonnenſchein und Sturm. Paris mag wunderbare 
Schönheiten aufzuweiſen haben, den Eiffelthurm, den 
Moulin Rouge, Rochefort und Urbain Gohier und den 
ſo intelligenten Gemeinderath; das Meer imponirt doch 
mehr als ganz Paris. j) » 

Der Hafen von Calais liegt ſeitwärts zur Rechten 
und bald hinter uns. Das Land drüben im Süden, die 
Nordküſte Frankreichs, entſchwindet mehr und mehr dem 
Blicke. Im Norden rundet ſich bte penante Waſſer⸗ 
maſſe am Horizonte. Waſſer hinter uns und vor uns. 
Thalata! Thalata! welch mächtigen Eindruck macht doch 
das Meer immer wieder auf uns Landratten. 

Der Hafen von Dünkirchen iſt bald in Sicht. Unſer 
braver “Rapide” nähert ſich als erſter Dampfer dem 
„Standart“, der vorzeitig eingetroffen war. Hurrah! 
Marſeillaiſe! Wir hatten — glücklicherweiſe — keine 
Kapelle bei uns, um mit der ruſſiſchen Nationalhymne 
zu antworten. Der Zar ſtand in ruſſiſcher Generals⸗ 
uniform, etwas bleich dreinſchauend, auf dem Verdecke, 
neben ihm die Zarin in ſchwarzer Toilette. Der 
Caſſini, mit dem Präſidenten der Republik an Bord, 
nähert ſich endlich, mit einer Viertelſtunde Verſpätung, 
die anſcheinend ein kleiner Unfall verurſachte. Das 
Meer war in dieſem Augenblicke ſo ſchlecht, daß man 


Das annahm, die beiden Staatschefs würden auf ihren 


Geſchützfeuer erreichte feinen Höhepunkt, die Trompeten | rejpeftiven Pachten bleiben, wie es das Programm 


ſchmetterten, die Trommeln raſſelten und die Infanterie für d all 
ſtürmte mit dem Bajonett auf die Geſchütze, die 8. HB 
Kavallerie jagte heran, die Säbel, die Küraſſe und die daß man auch 
Helme blitzten in der Sonne. Jetzt wurde dem Angriff Er 


ſchlechten Wetters vorgeſchrieben 

Aber nein! Loubet wollte zeigen, 
im Fracke muthig ſein kann. 

ließ ſich durch das Admiralsboot auf 


A geboten und die Truppen zogen nach Reims ab. den Standart überſetzen, um das Zarenpaar zu begrüßen, 


aiſer Nikolaus ſtieg wieder zu Pferde, während die 
Kaiſerin und Präfident Loubet mit ihren Gefolgen fih 
zu Wagen nach Berru begaben. a 


und da dieſes keine Luft bezeigte, Loubet auf den ⸗Caſſini 
zurückzugeleiten, nahm der Standart mit Nikolaus, 


Loubet und der Zarin an Bord die Flottenrevue ab. 


auf ſtolzem Dampfer dem 
Hm! Man wird von 

turmesbrauſen umtobt, gerüttelt und geſchüttelt, man 
wird Selbſtmordkandidat, wenn man in der Cabine 


| 


8 bleiben. Doch die Erin iſt ei dies, aus „Viper“, welche ebenfalls kürzlich zu) Bei dem Frühſtück, das Präſident Loubet den Der Caſſini ſchloß ſich in reſpektvoller Entfernung an; 

welchem Niemand vertrieben werden i TO ae Grunde gegangen ift [Majeſtäten anbot, nahm die Kaiſerin den Ehrenplatz dann AM Malie ośle Dampfer, die das Parlament, 

| und die Manöver des Jahres 1901 werden, dek find O London, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) |ein. Zu ihrer Rechten ſaßen der Kaifer und Delcafi|die Notabilitäten von Dunkerque 24. trugen. Nach der 

R wir ſicher, uns Allen ſtets eine der ſchönſten Erinner⸗ ueber die Kataſtrophe der „Cobra“ berichtet Laffan's ur Linken Präfident Loubet und Graf Lambsdorff.] Durchfahrt an den zwei Reihen Panzerſchiffen 

ungen ſein und es auch bleiben. ils: An A aldeck⸗Rouſſeuu ſaß gegenüber. Der bei bliejet|porhet, gelangten wir in die Nähe der Unterfeebonte 

| r Bureau folgende Details: An Bord befanden ſich der Gelegenheit gehaltenen Trinkſprüche haben wir bereits Narval, Morje und Algerien, aber da ſauſte auch ſchon 

| = — Oberingenieur Percy und eine engliſche Navigations⸗ Erwähnung gethan. das Torpedopolizeiboot heran, um uns den Weg gu vers 

* i Zwei ſchwere Schlappen der abtheilung von 41 Mann. Ferner 21 Mann von der 3 0 + ; | i |ipeccen. Man ſandte uns aus Land, was zuguterletzt 

AB l Engländer. Schiſssaugeſellſchaft. Gerettet wurden, mie bisher bes Das Zarenpaar in Reims. benden ere und der Algerien find fafi gleichartig und 
| Wir haben geſtern die anmaßenden kecken Urtheile kannt iſt, der Oberingenieur und 11 Mann. Das Schiff Gegen 5 Uhr Nachmittag zogen der Kaiſer und die nach demſelben Syſtem gebaut. Sie And beide 86 


lang und von einem Offizier nebſt acht 


räfident Loubet in die Meter i 
1 5 Sie werden nur mit Electricität 


engliſcher Manöverberichterſtatter über die lief um 4,8 früh auf hoher See auf einen Felſen inſgaiſerin von Rußland, ſowie y = 
en Mann beſetzt. 


10 gewiſſer 


gragen weſtpreußziſchen Herbſtübungen feſtaenagelt. Eslder Nähe von Lincolnſhire. Die Mannſchaft ſtürzte] Stadt ein und begaben ſich nach der Mairie. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Haus Roſenhagen. Dram aſeine 


In drei Aufzügen von Mar Halbe. 
Euch grüß' ich bunte Felder, blaue Weiten, 
Euch dunkle Wälder, fern am Horizont. 
Fremd ſeid ihr mir ſeit Knabendämmerzeiten 
Und gabt mir Alles doch, was ich gekonnt. 
Das iſt das Motto, mit welchem Max Halbe ſein 
neues Drama der Heimath widmet. Wieder 
wie in „Mutter Erde“, dem Drama, 
nach dem Liebesdrama „Jugend“ den 


Nr. 221. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 20. 


aus „die Frau vom Meer“. Mögen diefe Anklänge nun ſerhobene ſtaatsanwaltliche Beſchwerde erhöhte das Oberlandes⸗ 
gewollt oder ungewollt fein, jedenfalls liegt die Begabung] gericht Dresden dieje Kaution auf 20 000 Mk. 


Halbes nach anderer Richtung als der Ibſen'ſchen. Und 
Schöpfung, aus welcher einmal ungetrübt der Duft 
der Heimath aufſteigt, die wird dem ſtark talentirten 
Dramatiker noch den höchſten Erfolg ſchaffen. j 

Die Darſtellung war im Allgemeinen gut. Die 
Rollen find mit Ausnahme der Hermine Dieſter⸗ 
kamp leicht und nicht zu verfehlen. Der Hermine haftet 
fo etwas unfaßbar Sprunghaftes an, fie ift aus ſoviel 
Freiheit und Liebe gemiſcht, daß bei dem Anſchlagen der 


welches einen Saite leicht ein Ton der anderen mitklingt. 
ſtärkſten Frl. Dietrich, welche ihr erſtes diesjähriges Auftreten 


Erfolg und den meiſten künſtleriſchen Werth hatte, feierte, nahm fiH der Rolle recht geſchickt an, wenn man 
kehrt Halbe zu ſeiner weſtpreußiſchen Heimath zurück, auch wünſchen müßte, daß ſie geld weniger Routine, 


mit ihren weiten, endloſen Flächen, 
Wäldern und den dürftigen Hügeln, welche ſich 
Horizont hinziehen. Und in der Berührung mit dem 


ihren fernenſſchauſpieleriſcher Mache, dagegen mit mehr Aufrichtigkeit 
am und Liebe geſpielt hätte. 


p Das Gefühl des Mangels an 
letzteren Eigenſchaften wird Einem förmlich aufgezwungen, 


Boden der Heimath ſchöpfte der Dichter wieder neue durch einige gezierte Eigenheiten in Sprache und Spiel, 
Kraft, oder er fand die alte Kraft wieder, welche ihm Immer noch will der ane nicht a der Bühne 
Jeder nach feinen vielen Mißerfolgen abzufprechen fichlericheinen, immer noch will man nicht lernen, natürlich 
berechtigt glaubte. „Haus Roſenhagen“ ift keine geniale, ſein und die Rolle zu leben, nicht zu ſpielen. Im 


urſprüngliche That. 


Es ſteckt zu viel Gequältes darin, übrigen 


wußte Frl. Dietrich die Uebergänge im 


man merkt die Mühe, die der Dichter fih gab, endlich[ Charakter der Hermine zu erfaſſen und auch bis zu 


einmal wieder etwas zu geben, wovon die Freunde zu⸗ 
frieden und die Feinde ſtumm würden. Er war ſich 
der traurigen, man kann fagen grauenvollen 
Aufgabe voll bewußt, entweder etwas Bedeutendes zu 
geben oder hinabzutauchen in die Nacht des Vergeſſens, 
die fo Viele, auch Hoffnungsvolle ſchon aufgenommen 
hat. Wer dem Laufe der Sonne nicht zu folgen ver⸗ 
mag, finit zurück, wer die Kraft nicht hat auszuharren, 
war nicht berufen. Das mag ihn gepeinigt haben und 
dieſer furchtbaren Frage nach dem eigenen Werthe 
gegenüber gab es kein freies Schaffen, keine Welt, die 
fertig geballt hinausflog, ſondern höchſtens ein Bildhauer⸗ 
werk mit viel peinlicher Arbeit. Aber immerhin, Halbe 
hat mit feinem neuen Drama den Beweis geliefert, daß 
er noch auf den Namen des Künſtlers Anſpruch hat und 
daß er noch mehr, noch Höheres ſchafft — wenn er auf 
dem Boden der Heimath bleibt. 

Das Drama behandelt die Geſchichte eines verlorenen 
Poſtens, den ein Junger einnimmt, um für das Alte zu 
kämpfen. In dieſem Satze ſchon liegt die Tragik des 
Stückes. Für etwas kämpfen, von dem man ſich frei⸗ 
machen möchte und nicht kann und ſpäter, wenn man im 
Kampf ſteckt, auch nicht will. Dem Lockruf einer neuen 
Zeit gegenüber ſtarr bleiben, eine Zeit, wo keine Scholle 
mehr ganz bleibt, wo keiner mehr ein Privilegium auf 
einen Kreis hat, wo es nur ein Schaffen für die Welt, 
nicht mehr für die Scholle giebt. 

Es iſt ein Kampf von Menſchenaltern zwiſchen den 
Roſenhagen's und den Voßen's. Sie haben mit einander 
gekämpft jeit Väterzeiten. Die Roſenhagens haben in 


Hohenau gelebt wie die Hechte im Karpfenteiche. EinBeſitzer Sie, 
dem andern ift ihrer ſchwermüthigen, halblauten Ausrufe: „Wieder ein Früh⸗ 


nach dem andern, ein Hof nach 


einer gewiſſen Grenze darzuſtellen. Da man aber bei 
Frl. Dietrich ſtets die denkende Künſtlerin herauskennt, 
wird ſie ſich vielleicht auch einmal bemühen, das allzu 
Gezierte in ihrem Weſen zu tilgen und ſchlicht und 
wahr und groß, wenigſtens aber ſchlicht und wahr wie 
unſere Dichter es auch ſind, zu ſpielen. Nicht ganz frei 
von allzuviel Routine war auch der Thomas Voß des 
Herrn Joſeph Bunk. Allerdings iſt dieſe Figur auch 
mit etwas Schablone vom Dichter ſchon gezeichnet. 
Denn der alte, eiſenharte Voß, der ſein Leben lang 
mit den Roſenhagens in erbittertem, täglichen Kampfe 
lebt, kann im Hauſe ſeines Todfeindes nicht mehr ſolche 
Gefühlsausbrüche geben, wie er es wirklich thut. Herrn 
Bunks Voß machte aber auch zu viele halbe 
Drehungen nach der Seite, zu welchen nur noch der 
drapirte Mautel fehlte. Daß überſähe man noch, wenn 
mir in ſeinem ganzen Weſen nicht ſo ein kleines Etwas 
Drapirtes läge. Die tadelloſe Sprechweiſe, das un⸗ 
beſtritten glückliche Erfaſſen des Grundes der Charakter⸗ 
rolle, läßt von Herrn Bunk noch manche tüchtige 
Leiſtung erwarten. Noch ein Dritter im Bunde derer, 
die mir nicht vollkommen gefielen, iſt Frl. Korn als 
Martha. Vorweg genommen ſei, daß Frl. Korn die 
ſtille, aber innerlich volle, und heimlich handelnde um 
ihrer großen Liebe willen, mit großem Geſchick gab 
und eine herzliche Natur in die Martha hineinlegte, 
ohne welche dieſelbe kalt, berechnend und ſchlecht erſcheint. 
Aber einzelne kleine Züge wurden nicht ſo wie gewünſcht 
herausgebracht. Wie im erſten Aufzug das lärmende: 
„Wie blau heute die Liebſchauer Höhe ausſieht! Sehen 
ganz dunkelblau, die Wälder da drüben“, die 


Ländergier zum Opfer gefallen, bis fie auf Thömas fahr vorbei!“, oder „ſchon die erſten Aſtern!“ Hierzu 
Voß ſtießen und Halt machen mußten. Die Handlung fehlt ihr der weiche Schmelz in der Sprache, wie im 
fegt ein, wie der alte Roſenhagen nach einem Schlag⸗ Weſen; die Martha geſtern Abend war in manchen 


anfall, den er in der Wuth über Voß erlitten hat, ſich 
auf Zureden des Paſtors Liebert mit ſeinem alten 
Gegner verſöhnt. Aber nur in einem unbedachten 
Moment. Nachher beſinnt er ſich auf ſich ſelbſt. Sein 
Blick überfliegt alles Errungene bis zu den Wäldern 
drüben und der Liebſchauer Höhe. Wie alles erarbeitet, 
erkämpft, errungen iſt, und wie nur der Voß wie 


Punkten viel zu hart. Auch das troſtloſe: 
„Glaubſt du mir jetzt, was ich für ein verworfenes 
Geſchöpf bin? Das Haft du wohl nicht geahnt ?“, wurde 
nicht mit dem gewollten traurigen Lächeln herausgebracht. 
Wie die Vorhergenannten hat aber auch Frl. Korn ihre große 
Begabung bewieſen und iſt mit denkendem Ernſt an ihre 
Rolle herangegangen. Den alten Roſenhagen gab Herr 


zum Hohne noch, vor der ſchrankenloſen Herrſchaft ſitzt[ Büttner ſehr wahr und natürlich. Gerade bei 


und ein ganzes Ausleben nicht zuläßt. 
er feinem Sohne Karl Egon den Eid ab auf dem Weg 
zu verharren, auf dem Boden der Väter zu ſiegen oder 


Da nimmt Sterbeſcenen wird gewöhnlich mit zu viel Uebertreibung 


geſpielt; Herr Büttner machte ſeine kurze Rolle indeſſen 
nach jeder Richtung hin zu einem Muſter. Die alte 


zu fallen. Von dieſem Haß, von dieſem Willen zum Roſenhagen gab Frau Staudinger mit auher: 


Aushalten ſind alle Roſenhagen's beſeelt. Selbſt die 
alte 93jährige Großmutter und der Inſpektor Rathke. 
Nur eine nicht, Martha Reimann, die Nichte des alten 
Roſenhagen. Aber ihre Abneigung vom Kampf bekommt 
bald noch einen anderen Grund. Der alte Noſenhagen 
ſtirbt, Karl Egon bekommt das Gut, Hermine Dieſter⸗ 
kamp, eine Jugendfreundin, ein exotiſches, zigeunerhaftes 
Geſchöpf, mit einer großen Lebenskunſt, 
in aller Herren Länder herumgetrieben und da ihr 
Glück gefunden hat, kommt nach Hohenau und lockt Karl 
Egon hinaus in die Welt, jenſeits der Wälder. Er iſt 


ordentlichem Geſchick und ausgezeichneter Maske. Karl 
Egon wurde von Herrn Ekert mit dem glücklichen 
Feuer und der natürlichen Spielweiſe, die wir bei ihm 
ſchon lange kennen, dargeſtellt. Man merkte, er war bei 
der Sache. Herr Eugen Siegwartals Inſpektor Rathke 
war gleichfalls ſehr gut. Seine Auffaſſung zeugte 
von großer künſtleriſcher Intelligenz. Die beſte kräftigſte 


ie ſich bisher [Figur im Stücke wurde auch im Sinne des Dichters 


dargeſtellt. Herr Gärtner als der junge Dieſtenkamp 
amüſirte recht durch ſeine feine Komit und gab eine 
annehmbare Leiſtung. Aus den Darſtellern der 


bezaubert von ihr, er liebt fie wie keine, aber er muß auffübrigen kleineren Rollen, welche durchweg gut gefpielt 


der Scholle bleiben und für Haus Roſenhagen kämpfen. 
Meiſterhaft hat der Dichter den Kampf zwiſchen den 
Beiden behandelt. Mit prachtvoller Steigerung zu der 
Höhe hinangeführt. Aber Martha Reimann liebt ihrer⸗ 
ſeits Karl Egon und will ihn halten. Um ihn zu halten 
erzählt ſie dem Voß, welcher ſchon bereit iſt, ſein Gut 
zu verkaufen, daß dann ſein alter Hof niedergeriſſen 
und ein Schloß errichtet werden ſolle, in dem der junge 
Herr mit ſeiner jungen Gattin Hermine wohnen will. 

Und Karl Egon will ja auch Hermine zum Weib, er 
gebraucht ſie, er muß ſie haben. „Ich fürchte mich“, 
fagt er, „zu werden wie die Väter, wie die Nachbarn, 
wie Alle hier. Gemein, gewöhnlich zu werden fürcht' 
ich mich. Das ſteigt wie die Wieſennebel aus unſerm 
Boden auf, das hüllt Einen wie ein Leichentuch ein, daß 
man Weg und Steg verliert und elend im Moraſt um; 
kommt.“ Hermine bringt ſo viel friſches Blut mit, daß 
er es mit ihr aushalten wird, aber ohne ſie nicht. 
Sie aber kann nur hinter den Wäldern leben und 
läßt ihn. Martha Reimann hat den Kampf bis zum 


Tod zwiſchen den beiden Gegneru geſchärft. 
Voß kann den Gebanken nicht ertragen, den 
Martha ihm eingegeben, daß fein Hof 


niedergeriſſen werden ſoll, und Karl Egon, in der 
ſchmerzlichen Wuth über den Fortgang Herminens, 
greift zum Aeußerſten um Voß zu zwingen, er macht 
von Urkunden Gebrauch, welche Voß das Recht auf 
ſeinen beſten Beſitz abſprechen. Karl Egon meint das 
Todesurtheil des Gegners zu beſitzen, aber es wird das 
ſeinige. Er will nun ein echter Roſenhagen werden, im 
Staube kriechen wie ſeine Väter, da er nicht höher kann, 
zur Gemeinheit verdammt ſein, ſein Leben lang. Was 
er mit Hermine zuſammen erreicht hätte, kann er allein 
nicht. Er kann nur die Erbſchaft der Roſenhagens 
antreten. 1 

Martha Reimann bricht zuſammen, wie fie ſieht, daß 
Voß zum Aeußerſten zu greifen entſchloſſen iſt, denn 
jie hat es verſchuldet. Ihrer Liebe wegen hat fie fein 
Leben aufs Spiel geſetzt und hat das Spiel verloren. 
Am Abend wo ſie Karl Egon ihre Schuld geſteht, er⸗ 
ſchießt Voß den letzten Roſenhagen, als welchen Karl 
Egon ſich nun bekennt. Um ihn herum ſind Martha, 
Hermine und die alte Roſenhagen. ; 

In dem Stücke ftedt viel Ibſen. Haus Roſenhagen 
fordert direkt zum Vergleiche mit Rosmersholm, dem 
Meiſterwerk Ibſens heraus. Martha Reimann und 
Rebekka Weſt begehen daſſelbe Verbrechen aus Liebe, 
ſie opfern ſich ein Menſchenleben auf. Das Fremdartige 


in Hermine, welches in eine ferne Welt ziehen will, von ſauf landgerichtlichen Beſchluß gegen eine Kaution in Höhe von Konjunktur veranlaßt ſei. Auf den 
der wir eigentlich nicht viel wiſſen, erinnert an den Fremden 10 000 ME, vorläufig aus der Haft entlaſſen worden. 


Abomemen 


Wer eine Unterbrechung in der Zustellung vermeiden will, wolle das Abonnement gefälligst sofort erneuern, 


wurden, wie Paſtor Liebert (Herr Kraft), Dr. Nowack 
(Herr Galleiske), will ich nur noch Herrn Merz als 
Agent Wegner und Frl. Gonia als Dienſtmädchen 
Minna herausgreifen. Herr Merz gab eine ſehr tüchtige 
ſchauſpieleriſche Leiſtung und Frl. Gonia jedenfalls eine 
originelle. Das eigenmächtige Hereinbringen des 
Dialektes war zwar gewagt, aber nicht unglücklich. Es 
gab etwas Farbe in das Bild. 

Wenn man nun Alles zuſammenfaßt, ſo kann man 
wieder von einer im Allgemeinen recht gelungenen 
Aufführung ſprechen. Die hieſige Premiere des Halbe⸗ 
ſchen Dramas fand einen guten Achtungserfolg, welcher 
auch durchaus nachhaltend wirkte. Das Haus war 
mittelmäßig beſucht. F. H. 


Heer und Flotte. 


Bezüglich der Daner der chineſiſchen Expedition hat 
der atfer beſtimmt, daß als Beginn der kriegeriſchen Gr- 
eigniſſe in Dftafien der 30. Mai 1900, als Endpunkt derſelben 
der 29. Juni 1901 anzuſehen iſt. l 


Neues vom Tage. 


Abgelehnte Geſchenke. 

Wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, hat das 
Gefolge des Kaiſers und der Kaiſerin die Annahme der ihm 
vom Prinzen Tſchung angebotenen Geſchenke abgelehnt. 

Glaubenswechſel. 

e. Frankfurt, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Landgräfin 
von Heſſen iſt, wie mit Beſtimmtheit verlautet, jetzt in 
aller Stille zum katholiſchen Glauben übergetreten. 

3 Unter den ruſſiſchen Aerzten 
werden aus Anlaß des 80. Geburtstages des Profeſſors 
Virchow Sammlungen für eine Virchowſtiftung veranſtaltet. 
Der Landſchaftsmaler Profeſſor Karl Ludwig 
ijt geſtern in Berlin geſtorben. * 4, 
Verſuchter Raubmord. 

Berlin, 20. Sept. (Tel.) In der eigenen Wohnung 
überfallen und beraubt wurde geſtern in der Friedrichſtraße 
die Frau eines Bureauvorſtehers. Ein Mann drang in die 
Wohnung, raubte Werthſachen und Geld, indem er die Frau 
mit einem Revolver bedrohte. Er entkam ungehindert, 

j Rechtsauwalt Dr. Breit 
in Leißzig, der den stud. jur, Oettinger im Duell tödtete, war 


GEiſenbahnunglück. 

Auf der Station Avon (Maſſachuſetts) ſtieß ein Güterzug 
an einen Wagen eines von Boſton kommenden Perſonenzuges 
an und ſchleuderte ihn vom Damm hinab. Drei Männer und 
drei Frauen wurden getödtet und acht Perſonen verwundet. 

Ein netter Lehrer. 

Die Strafkammer in Elberfeld verurtheilte den Schul⸗ 
lehrer Langenſiepen in Ohligs, auf Grund des Strafgeſetz⸗ 
Paragraphen 174, 1, zu 5 Jahren Zuchthaus. 

Die That eines Wahnſinnigen. 

Geſtern Abend verübte in München der 32jährige verhei⸗ 
rathete Schneidermeiſter Pongratz einen Mord an einem 
11jährigen Mädchen. Der Thäter, welcher geiſtesgeſtört zu 
ſein ſcheint, ſtellte ſich ſelbſt der Polizei. 

Dr. v. Miquel 
hat die Armen Osnabrücks in ſeinem Teſtament mit einer 
namhaften Summe bedacht. 
Beendete Ansſtände. 

Der nunmehr 8 Wochen dauernde Ausſtand der Sammet⸗ 
ſcheerer in Krefeld iſt beendet. Die Sammetſcheerer er⸗ 
klürten ſich bereit, die Arbeit bedingungslos wiederaufzu⸗ 
nehmen. 

Der Generalſtreik der Flaſchen macher tt in Gam- 
burg beendet. In Flensburg, Bergedorf, Nienburg, Stralau 
und Berlin haben die Arbeiterkommiſſionen erklärt, daß der 
Generalſtreik beendet iſt und haben um Wiedereinſtellung 
erſucht. l 
Schwere Kataſtrophe. 

Wie uns aus Budapeſt telegraphiſch gemeldet wird, 
ſtieß ein vom Manöver in Südweſtungarn kommender Militär- 
zug bei Dombovar mit einem Güterzug zuſammen. 
Mehrere Wagen entgleiſten, vlele Soldaten wurden verletzt, 
mehrere ſchwer. 


Die Kaiſerin wieder in Cadinen. 
. XX Cadinen, 19. Sept. 

In Cadinen herrſchte anläßlich des bevorſtehenden 
Beſuches des Kaiſers und der Kaiſerin geſtern und heute 
ein ſehr lebhaftes Treiben. Da ſich das Cadiner Schloß 
für den Beſuch des Kaiſerpaares und der beiden jüngſten 
Kinder mit Gefolge als etwas zu klein erweiſt, iſt für 
einige Herren der Umgebung der kaiſerlichen Familie, 
nämlich die Herren Graf Keller, Leibarzt der Kaiſerin 
Dr. Zuncker und Prinzenlehrer Dr. Porger in 
Elbing auf vier Tage im „Hotel Rauch“ Wohnung ge⸗ 
miethet worden. 

Die Kaiſerin reiſte heute aus dem Manöver⸗ 
gelände von Swaroſchin (zwiſchen Dirſchau und Pr. 
Stargard) mit dem aus 4 Wagen beſtehenden Hofzuge 
ab und traf um 2 Uhr 40 Min. auf dem Elbinger Bahnhofe 
ein. Nach einem Aufenthalt von 5 Minuten wurde die 
Weiterfahrt nach Cadinen angetreten, woſelbſt der Hofzug 
um 3,50 Minuten eintraf. Auf dem Bahnhof waren 
der Prinz und die Prinzeſſin, die bereits in Cadinen 
anweſenden Herrſchaften des Gefolges und Herr Land- 
rath v. Etzdorf zum Empfange anweſend. Auf Wagen 
begaben ſich die hohen Herrſchaften nach dem Gute, 
das Waſſer ſcheint eine ſehr große Anziehungskraft auf 
die kaiſerlichen Kinder auszuüben. Geſtern Nachmittag 
wurde wieder ein Ausflug mit dem Regierungsdampfer 
„Holwede“ auf das Haff unternommen. 

Heute Vormittag beſichtigten die kaiſerlichen Kinder 
die Ziegelei und das Gut. Ki 

Das Eintreffen des Kaiſers in Cadinen ift auf 
Freitag 6 Uhr und 10 Minuten feſtgeſetzt. 


Lokales. 


* Ordensverleihungen. Verliehen find dem Kirchen» 
älteſten und Kirchenkaſſen⸗Rendanten der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Neuheide im Landkreiſe Elbing, Rentier Preuß 
zu Neuhof, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem 
berittenen Gendarmen a. D. Otto Reuter zu Berent 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem berittenen 
Gendarmen Basler zu Flatow und dem Fußgendarmen 
Teſchner zu Rehden im Kreiſe Graudenz das Allgemeine 
Ehrenzeichen. p 

Letztes Konzert der Hohenzolern”-Kapelle im 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. Gläſergeklapper, 
Kellnergeräuſch und Tabaksqualm bilden zwar eigentlich 


durchaus nicht das rechte „Milieu“ eines vornehmen 


Konzerts; daß aber ſelbſt unter ſolchen ungünſtigen 
Umſtänden, vor einem Publikum, welches zum Theil 
gekommen ift, um ſich nicht an der Mufit, ſondern während 
derſelben zu unterhalten — daß ſelbſt dann die Macht 
wahrer Kunſt die Aufmerkſamkeit auf fih zwingt, dafür 
gab das geſtrige und leider letzte Konzert der Kapelle 
der 1. Matroſen⸗Diviſion einen intereſſanten 
Beleg. Es bedurfte gar nicht einmal ſo hochſtehender 
Mittel, wie der hehren Beethoven'ſchen Formen mit der 
von rankendem Figurenwerk der Violinen umrahmten, 
pathetiſch einherſchreitenden Hymne „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre“ am Schluß in Laſſen's 
Beethoven⸗Ouverture; ſchon einfachere Sachen, in ſolcher 
Tonſchönheit und Accurateſſe geboten, feſſelten die Auf⸗ 
merkſamkeit unwiderſtehlich. Vieles von dieſen Dar⸗ 
bietungen hätte qualitativ unbedenklich einem Symphonie⸗ 
Konzert eingereiht werden können; ſo neben der ſchon 
erwähnten Ouverture von Laſſen u. A. die dą CZE 
Ouverture, die fiH vom Adagio an bis zum Schluß 
namentlich durch angemeſſene Temponahme auszeichnete, 
und das Vorſpiel zu den „Meiſterſingern“, bei 
welchen beſonders der Bläſerchor in ausgeglichener 
Schönheit erſchien, freilich immerhin den Streichern 
gegenüber noch zu ſtark im Ganzen. Dagegen 
erdrückte das viel zu ſchwer gehaltene grobe 
Blech in der Schlußepiſode des „Folkunger“⸗Marſches 
faſt ganz das übrige Orcheſter und wirkte unſchön. 
Eine reizende Zugabe bildete nach dem erſten Theil 
das Menuett für Streichquartett von Eilenberg, deſſen 
zarte Leichtigkeit den Wunſch aufkommen ließ, von dieſer 
Art noch mehr zu hören. In dieſem Quartett ſowohl, 
wie in der Balletmuſit aus Ponchiellis „La Gioconda” 
traten die Epiſoden für Cello⸗Solo glanzvoll hervor, 
von dem — auch an dieſem Abend bedauerlicher Weiſe 
einzigen — Celliſten mit wunderbar inniger Sang: 
barkeit geſpielt. — Die Matroſenkapelle wird bei Danzigs 
Muſikfreunden in angenehmer Erinnerung bleiben. 
Konkurs J. Pawlowski. In der für heute Bor- 
mittag 9½ Uhr auge ee weiteren Gläubiger⸗ 
Verſammlung hielt der Konkursverwalter Herr 
M. Giſen einen Vortrag über den Verlauf und die 
Vorgeſchichte des Konkurſes, der durch die ſeit dem 
vorigen Herbſt eingetretene, bedeutende rückgängige 
19. Oktober iſt ein 


Auflweiterer Termin zur Prüfung der angemelde⸗ 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
werden für das 4. 
Postanstalten und Landbriefträgern zum 
Preise von Mk. 2, — (von der Post abgeholt), 
Mk. 2,42 (frei ins Haus) entgegengenommen. 


September 1901 


ten Forderungen angeſetzt damit war der Gegenſtand 
der Tagesordnung erledigt. 

Von anderer Seite wird uns mitgetheilt, daß 
inzwiſchen durch Banken eine Anzahl Zwangsverkäufe 
aus den lombardirten Lagerbeſtänden unter Bedingungen 
ſtattgefunden haben, die auf einen Verkauf höchſt 
ungünſtig wirken müſſen; ſo ſeien z. B. von dem 
Memeler Lager Schwellen im Einkaufswerth von 2,80 
Mark für Preiſe bis zu 50 Pfg. herunter, von dem 
Lager in Schulitz ſolche im Werthe von ca. 3 Mk. für 
1,50 Mk. verſteigert worden. Derartige Ergebniſſe 
müſſen ſelbſtverſtändlich die vorhandene Maſſe ganz 
erheblich verkleinern. ; 

* Danziger Gaſtwirthe⸗Verein. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Topf fand vorgeſtern im großen Saale des 
Gewerbehauſes eine gut beſuchte außerordentliche 
Generalverſamm lung ſtatt, in welcher über die 
Gründung eines Zentral⸗Bureaus für Stellen⸗ 
vermittelung ſämmtlichen Perſonals in Danzig ver- 
handelt wurde. Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit in 
Kommiſſionsberathungen die Sache gründlich geprüft, 
konnte der Herr Referent die Gründung, die von allen 
Seiten als ein wahres Bedürfniß anerkannt wurde, 
warm empfehlen, und es wurde dann auch ein dem⸗ 
entſprechender Beſchluß einſtimmig angenommen. Die 
Mittel werden zunüchſt aus der Vereins⸗Kaſſe ent⸗ 
nommen, ein Garantiefonds zum Betriebe des Unter⸗ 
nehmens jedoch durch Antheilſcheine unter den Mit⸗ 
gliedern aufgebracht. 

* Spangen zur China⸗Denkmünze. Nachſtehende 
Gefechte u. ſ. w. berechtigen zur Anlegung einer Spange 
am Bande der Denkmünze: 

1. Taku (für die Theilnehmer an der Wegnahme der 
Taku⸗Forts), 

2. Seymour⸗Expeditlon (für die Theilnehmer an der 
Expedition des Admirals Seymour), 

3. Tientſin (für die Theilnehmer an den Kämpfen um 
Tientſin von Mitte Juni bis Mitte Jult 1900), 

M Ar Na (für die Vertheidiger der Geſandtſchaften in 
eting), 

5. Pettang⸗Forts (für die Theilnehmer an der Eroberung 
der Peitang⸗Forts am 20. September 1900), 

6. Liang⸗hſiang⸗hiien (für die Theilnehmer an den Gefechten 
bei Liang⸗hſiang⸗hſien am 11. September 1900 und bei Nan- 
hung⸗men am 25. September 1900), 

7. Kaumi (für die Theilnehmer an den im Hinterlande 
des Klautſchou⸗Gebletes ſtattgehabten Gefechten des 3. See: 
bataillons), 

8. Tſekingkwan (für die Theilnehmer an dem Gefechte an 
der chineſiſchen Mauer am 29. Oktober 1900), 

9. Kalgan (für die Theilnehmer an der Expedition nach 
Kalgan) und 

10. Huolu (für die Theilnehmer an den Gefechten, die am 
23. April 1901 ſüdweſtlich von Paotingſu an verſchiedenen 
Punkten der großen Mauer ſtattgeſunden haben). 

* Prinz Tſchung reiſte heute Vormittag gegen 11 Uhr 
mit dem fahrplanmäßigen Berliner Schnellzuge mit 
feinem Gefolge und den ihm beigegebenen Offizieren 
wieder nach Berlin ab, Der Prinz verließ jeinen 
Wagen vor dem Bahnhofsportal und ging durch die 
Haupthalle zum Bahnhof, wo ein Salonwagen in 
den Zug eingeſtellt war. Die Chineſen ſtiegen ſofort 
ein und wurden nicht wieder ſichtbar. Bei der Abfahrt 
trat der Prinz einen Augenblick an das Feunſter. 
Publikum hatte ſich nur in geringem Maaße eingeſtellt. 

* Prof. Emil Hinten, der Düſſeldorfer Maler 
und Schöpfer der Schlachtenbilder im neuen Huſaren⸗ 
Kaſino in Langfuhr, hat vom Kaiſer folgendes Tele⸗ 
gramm aus Danzig erhalten: 

„Ich beglückwünſche Sie zu dem künſtleriſchen Er⸗ 
folg und der Schaffenskraft, die Ihre Hiſtorienbilder 
im Kaſino meiner Leibhuſaren mich bewundern laſſen. 

Wilhelm I. R.“ 

* Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft. Wegen 
eines Todesfalls in ſeiner Familie hat Herr Julius 
Sauer ſein 18 Jahre hindurch ununterbrochen in der 
Gilde verwaltetes Amt als Vorſtandsmitglied, bezw. 
Schriftführer niedergelegt. Herr Sauer iſt be⸗ 
kanntlich in dieſem Jahr auch Schützenkönig. 

* Sachbeſchädigung und Meſſerſtecherei. Geſtern 
Abend befand fiH der jugendliche Arbeiter Auguſt Treptow 
bei einem Bekannten in Schidlitz auf Beſuch und ſchlug dort 
aus Aerger mehrere Fenſterſchelben entzweit. Darauf zog der 
Wütherich das Meſſer und verſetzte dem Arbeiter Otto 
Engler mehrere Stiche in den Kopf und in die Hand. Der 
Meſſerſtecher wurde verhaftet. 

* Seiner Frau die Naſenſpitze abgebiſſen hat geſtern 
Nacht der ſechs mal vorbeſtrafte Dachdecker Max Schulz. 
Er drang in die Wohnung ſeiner Schwiegermutter, wo ſich 
ſeine Frau aufhielt, die mit ihm in Chefcheidung 
liegt, fing dort Streit an und big in defen Verlauf feinet 
rau die Naſenſpitze ab. Die Verletzte mußte ärztliche Hilfe 
nachſuchen. Schulz wurde verhaftet, aber wieder freigelaſſen 


Provinz. 


XX Elbing, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Dieſe Nacht 
ſind bei einem Brande im Schneider'ſchen Hotel in der 
Heiligen Geiſtſtraße eine Kellnerin und das Dienſt⸗ 
mädchen umgekommen, trotzdem alles Mögliche 
verſucht wurde, ſie zu retten; ſie erſtickten. Der 
durch das Feuer entſtandene Schaden iſt beträchtlich. 

* Königsberg. 19. Sept. Der Oberpräſident der 
Provinz Ostpreußen, Frhr. v. Richthofen, bringt nach⸗ 
ſtehendes kaiſerliches Handſchreiben zur 
öffentlichen Keuntniß: 

„Es war Mir eine wahre Herzensfreude, daß Mich 
die Manöver in dieſem Jubeljahre des preußiſchen 
Königthums in Meine getreue Provinz Oſtpreußen 
geführt haben. Der herzliche, patriotiſche Empfang, 
der Mir und der Kaiſerin und Königin, Meiner 
Gemahlin, von Seiten der Provinz wie von Meiner 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Königsberg bereitet worden 
iſt, hat Uns überaus wohlthuend berührt. Ich darf 
darin den beredten Ausdruck jener bewährten Treue 
erblicken, mit der die Provinz allezeit zu Meinem 
Hauſe geſtanden hat, und nehme gern Ver⸗ 
anlaſſung, hierfür Unſeren warm empfundenen 
Dank auszuſprechen. Indem Ich Sie beauf⸗ 
trage, dies zur Kenntniß der Provinz zu bringen, 
füge Ich zugleich den Ausdruck Meiner lebhaften 
Genugthuung und dankenden Anerkennung hinzu für 
die vortreffliche Aufnahme, welche die Truppen trotz 
der geſteigerten Einquartierungslaſt in allen Kreiſer 
und Ortſchaften gefunden haben. 

Danzig an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 

den 19. September 1901. 
: Wilhelm R. 
An den Oberpräſidenten der Provinz Ostpreußen. 


Quartal von sämmtlichen 


The 
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DETA TTEA A K NFE E 
6 
Ordensverleihungen aus Anlaß der 
Herbſtübungen. 


Beim 17. Armeekorps haben erhalten: 

Den Schwarzen Adlerorden: General der In⸗ 
fanterie von Lentze, kommandirender General des 
17. Armeekorps. 

Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Generalleutnant Brunſich Edler 
von Brun, Kommandeur der 36. Diviſion, General⸗ 
leutnant v. Heydebreck, Kommandant von Danzig. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: Generalmajor Dieckmann, Komman⸗ 
deur der Infanterie⸗ Brigade, Generalmajor 
Klauenflügel, Kommandeur der 35. Feldartillerie⸗ 
Brigade, Generalmajor v. Krogh, Kommandeur der 
72. Infanterie⸗Brigade. 

Den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife: Oberſt Vonberg, Kommandeur des Feld⸗ 
Artillerie⸗Kegiments Nr. 36, Oberſt Schlienkamp, 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 44, Oberſt 
Gaede, Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 175, 
Obert Riebes, Kommandeur des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 61, Oberſt Auguſtin, Kommandeur des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 152, Oberſt Gühler, Kom⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 176, Oberſt 
v. Buſſe, Kommandeur des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, 
Oberſt v. d. Lippe, Kommandeur des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141, Oberſt z. D. v. Boſe, Komman⸗ 
dant des Fußartillerie⸗Schießplatzes Thorn, Militär⸗ 
Intendant, Wirkl. Geheimer Kriegsrath Hoefer beim 
17. Armeekorps. 

Die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe: Oberſtleutnant Salzmann, beauftragt 
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des General⸗ 
ſtabs des 17. Armeekorps. 

S Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Major 
Freſenius im Infanterie⸗Regiment Nr. 175, Major 
3. D. Haaſe, Bezirks - Offizier beim Landwehrbezirk 
Oſterode, Hauptmann Thomas im Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Graf Dönhoff Nr. 44, Hauptmann Schottler 
in der 2. Ingenieur⸗Inſpektion, Rittmeiſter Vogel im 
Train : Bataillon Nr. 17, Hauptmann Lamey im 
Grenadier⸗Regiment Nr. 5, Hauptmann Witt, Erſter 
Traindopot⸗Offizier bei der 1. Traindepot⸗Direktion, 
Rittmeiſter Courth im Huſaren⸗Regiment Nr. 5, 
Hauptmann Wohlgemuth im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 21, Rittmeiſter Döring im 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 2, Hauptmann von Blücher im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128, Hauptmann Witt im 

nfanterie⸗Regiment Nr. 44, Hauptmann Fenski im 

nfanterie⸗Regiment Nr. 176, Hauptmann Uebe 
Platzmajor in Graudenz, Hauptmann von Zander 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 152, Hauptmann Kreuter 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 18, Hauptmann Mayfarth 
im Feld » Artillerie : Regiment Nr. 36, Hauptmann 
Schleenſtein, à la suite des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 129 und Kompagnieführer bei der Unteroffizier⸗ 
ſchule in Marienwerder, Hauptmann Wenzel im 
Generalſtabe der 35. Divifion, Rittmeiſter von Brandt 
im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, Hauptmann Frei⸗ 
herr von Hofmann im Grenadier⸗Regiment Nr. 5, 
Hauptmann z. D. Werner, Bezirks⸗Offizier beim 
Landwehrbezirk Oſterode, Rittmeiſter z. D. von 
Langen, Bezirks - Offizier beim Landwehrbezirk 
Neuſtadt, Hauptmann z. D. von Zawadzky, Bezirks⸗ 


Offizier beim Landwehrbezirk Stolp, Hauptmann 3. D. — 


Wegner, Bezirks⸗Offizier beim Landwehrbezirk Thorn, 
Zeughauptmann Raffegerſt bei der Artillerie⸗ 
Werkſtatt in Danzig, Ober⸗Stabsarzt Dr. Fritz, 
Regiments⸗Arzt des Infanterie⸗Regiments Nr. 175, 
Ober⸗Stabsarzt Dr. Duvinage, Regiments⸗Arzt des 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 176, Ober ⸗Stabsarzt Dr. 
Wegelj, Regiments⸗Arzt des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 44, Ober⸗Stabsarzt Rougemont, Regiments⸗ 
Arzt des Feld - Artillerie » Regiments Nr. 71, Obers 
Stabsarzt Dr. Wilberg, Regiments⸗Arzt des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 72, Militär⸗Intendanturrath 
Berne bei der Intendantur des 17. Armeekorps, 
vangeliſcher Pfarrer Polenske, beauftragt mit der 
Militär⸗Seelſorge in Rieſenburg, Ober⸗Zahlmeiſter 
Liedtke beim 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: 
Generalleutnant Wallmüller, Kommandeur der 
35. Diviſion. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
1 dem Stern: Generalmajor von Kleiſt von der 

rmee. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 
Oberſt Schüler, Kommandeur der 36. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade, Oberſt v. Reichenbach, Kommandeur des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5, Oberſt von Knobels⸗ 
dorff, Kommandant von Graudenz. 

Den Königllchen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: 
Oberſtleutnant von Rauch, Kommandeur des Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 5, Oberſtleutnant Freiherr Rinck von 
Baldenſtein, à la suite des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 16 und Kommandeur der Kriegsſchule in Danzig, 
Oberſtleutnant Pelkmann, Kommandeur des Fuß⸗ 
Artillerie- Regiments Nr. 11, Oberſtleutnant von 
Waſielewski, Kommandeur des Pommerſchen 
. Nr. 2, Major von Bertrab im 

eneralſtabe der 36. Diviſion, General» Oberarzt Dr. 
Rothe, Diviſions⸗Arzt der 35. Diviſion, Ober⸗Stabs⸗ 


Tabak- und Cigaretien-Fal 


Wir geſtatten uns hierdurch, auf unſere ganz vorzüglichen Fabrikate 
aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die Marken: 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung einer rund 
320,0 m langen Leitung aus 


tampfbetonrohren von 1,0 m Vogelgreif, belegene, im Grundbuche von Ohra Blatt 5313. 
een Sn kee in der zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes anf ſchafter eingetreten iſt. 
den Namen der Tiſchlermeiſter Wilkelm und Johanna gebſtember 1901 
Kruhn-Euts'ſchen Eheleute eingetragene Gebäude⸗Grundſtück Ink 
am 18. November 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
fn wu ft ARKO r 80 n 6 ß und mit einem 
M Das Grundftit t ar m groß und m n 
ahr 1902 zur Ausführung jährlichen Nutzungswerth von 2804 A Aż Gebäudeſteuer verj [R 
Grundſteuermutterrolle Artikel 631, Kartenblatt 2, 
Parzelle 1700/911 Gebäudeſtenerrolle Nr. 572. p 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find ſpäteſtens 


Hospitalſtraße hierſelbſt ein⸗ 
ließlich Lieferung aller 
aterialien gelangt hiermit 

zur nochmaligen öffentlichen 

Ausſchrelbung mit der Maß⸗ 
abe, daß die Arbeiten im Früh⸗ 


gelangen ſollen. ý 
Denjenigen Unternehmern 
welche bereits Angebote auf 
die Ausſchreibung vom 3. Auguft im 
d. Is eingereicht haben, werden 
die Verdingungs⸗ Unterlagen 
auf Erſuchen koſtenlos über⸗ 
fandt werden; andere Unter⸗ Königl. 
nehmer erhalten dieſelben mit 8 
Zeichnun Z. en poſt⸗ und 
ee freie Einſendung von 
6 Mk. in Baari berſandt. Für 
die Bedingungen und das An⸗ 


anlagt. 


Verſteigerungstermine vor 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Aus 


3 Mk. zu entrichten. (13912 
2 a caesar ber n perete 
offen ne 
iR auf Diendtag, 15. Okto. den 30. September d. 
d. Z8 Vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus 
Zimmer Nr. 30, anberaumten 
Eröffnungstermin einzureichen. — 
dter eingehende oder unvoll⸗ 
fländige Angebote find ungültig. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stolp, den 14. Septbr. 1901. 


Der Magiſtrat. 


vergeben werden. 
Vorſtand zu richten 


Freitag 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Danzig, den 10. September 1901. 5 j 
iches Amtsgericht Abtheilung 11. 


ſchreibung. 5 
Die Ausführung eines 12 Meter tiefen, und 3 Meter 

i lichtweiten gemauerten Brunnenſchachtes für dte Pelonter| k 
gehotsverzeichniß allein ſind Pumpſtation der ſtädtiſchen Waſſerwerke wird zur Verja 


te Einreichung der Angebote iſt Termin 
„ Vormittags 10 Uhr im 
„Nr. 3 der ſtädt. Gasanſtalt feſtgeſetzt, woſelbſt auch die Ber- 
dingungs⸗Unterlagen zur Einſicht ausliegen. 
Danzig, den 18. September 1901. k 
Die Waſſer⸗Deputation. 
Die in dem hieſigen Schlachthofe gewonnenen Schweine⸗ 
borſten foen an den Meiſtbietenden im Wege der Pachtung 


Angebote find bis zum 1. Oktober cr, an den Gemeinde⸗ 


Zoppot, den 19. September 1901. 


Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
v. Wurmb, Dr, jur, ez 


arzt Dr. Riebe, Garniſon⸗Arzt in Thorn, Ober⸗ 
Stabsarzt Dr. Liegener, Regiments⸗Arzt des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36, Konſiſtorialrath Witting 
Militär⸗Oberpfarrer des 17. Armeekorps. 

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe: 
Zeughauptmann Espia beim Artillerie = Depot in 
Graudenz, Feuerwerks⸗ Hauptmann Danielowski 
bei der Kommandantur des Truppen⸗Uebungsplatzes 
Hammerſtein, Oberleutnant Graf von Werfüll- 


Gyllenband im 1. Leib⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 1, 


Militär⸗Intendantur⸗Sekretär Brundke, Militär⸗ 
Intendantur⸗Sekretär Klette, beide bei der Intendantur 
des 17. Armee⸗Korps, Ober⸗Zahlmeiſter Vogt beim 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, Ober⸗Roßarzt Krüger 
beim Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, Feſtungs⸗Oberbauwart 
Reinhold bei der Fortifikatian in Thorn, Feſtungs⸗ 
Bauwart Kelting bei der Fortiſikation in Danzig, 
Feſtungs⸗Bauwart Zillger bei der Fortifikation in 
Graudenz. 

Das Kreuz der Komthure des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern: General à la suite, General⸗ 
major v. Mackenſen, Kommandeur der Leib⸗Huſaren⸗ 
Brigade. 

Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens: 
Depot = Bize » Feldwebel Hartung, Depot- Bize: 
Feldwebel Hoffmann (Guftav), Zeughaus ⸗Büchſen⸗ 
macher Schilling, ſämmtlich beim Artilferie-Depot 
in Danzig, Katholiſcher Diviſions⸗Küſter Wiſotzki bei 
der 36. Diviſion. $ i 

Das Allgemeine Ehrenzeichen: Vize⸗Feldwebel 
Münſter im Invalidenhauſe Stolp, Depot⸗Vize⸗Feld⸗ 
webel Glaſer bei der Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig, 
Vize⸗Wachtmeiſter Stützel im 1. Leibhuſaren⸗Regiment 
Nr. 1, Stabshoboiſt Wilke im Grenadier⸗Regiment 
Nr. 5, Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant Gribkowski 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 128, Wachtmeiſter Schwarz 
im Ulanen⸗Regiment Nr. 4, Feldwebel Fränkler im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 44, Stabshoboiſt Kluge im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 141, Vize-Jeldwebel Werner 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 61, Wachtmeiſter und Zahl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant Werner im Train⸗Bataillon Nr. 17, 
Wachtmeiſter Thiel im Küraſſier⸗Regiment Nr. 5, 
Wachtmeiſter Manke im Huſaren⸗Regiment Nr. 5, 
Büchſenmacher Büttner beim Infanterie⸗Regiment 
Nr. 21, evangeliſcher Diviſions⸗Küſter Grams, evan⸗ 
geliſcher Diviſions⸗Küſter Meißner, beide bei der 
35. Diviſion, evangeliſcher Diviſions⸗Küſter Ulrich bei 
der 36. Diviſion, Büchſenmacher Droß beim Fup: 
Artillerie⸗Regiment Nr. 11. 9 

= 5 5 
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Außerdem find in den Bereich des I. Armeekorps 


folgende hohe Ordensauszeichnungen gefallen: 


Der Schwarze Adlerorden: Generalzder Infanterie 
Graf Finck von Finckenſtein, kommandirender 
General des I. Armeekorps 

Der Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: Generalleutnant von 
Hagenow, Inſpekteur der 1. Kavallerie⸗Inſpection, 
Generalleutnant von Bock und Polach, Kom⸗ 
mandeur der 37. Divan, Generalleutnant von 
Unruh, Kommandant roll Königsberg i. Br. 

Der Rothe Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: Generalmajor Gronau, Kommandeur der 
2. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, Generalmajor von Gerſtein⸗ 
Hohenſtein, Kommandeur der 1. Synfanterie-Brigade, 
Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit 
Schwertern am Ringe: Generalleutnant von Alten, 
Kommandeur der 2. Diviſion. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: 
Generalleutnant Graf zu Eulenburg, Komman⸗ 
deur der 1. Diviſion. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 
Generalmajor von Lyncker, Kommandant der Feſte 
Boyen, Oberſt von Katzler, Kommandeur der 
37. Kavallerie⸗-Brigade, Obert Eben, Kommandeur 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 43, Obert Gieſche, 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 41, Oberſt 
Willich gen. von Pöllnitz, Kommandeur der 
2. Savallerie-Brigade, und General⸗Arzt Dr. Körting, 
Korpsarzt des 1. Armeekorps. 


Provinz. 


2. Marienburg, 20. Sept. Geſtern Morgen wurde 
der ſtark dem Trunke ergebene Schornſteinfeger Otto 
Tieſchel mit zertrümmertem Schädel an einem Riemen 
am Zaun hängend, todt aufgefunden. Jedenfalls ift T. 
das Opfer eines Verbrechens geworden. Es ſind ſchon 
einige Verhaftungen vorgenommen. — Am Sonntag, 
den 29, d. Mts. findet hier der erſte Verbandstag 
des Verbandes Gabelsberger'ſcher Steno⸗ 
graphen in Weſtpreußen ſtatt. 

* Schneidemühl, 19. Sept. Wegen Zweikampf 
wurden der Rittergutsbeſitzer Alexander v. Hart⸗ 
mann aus Haſffſſtädt und der frühere Gerichts⸗Aſſeſſor, 
jetzige Rechtsanwalt Karl Bandlow aus Schmiegel 
zu je 4 Monaten Feſtung verurtheilt. ł 

e. Stael, 19. Sept. Die diesjährige Campagne 
in der hieſigen Zuckerfabrik beginnt bereits am 24. d. M. 
da das Rübenquantum ein bedeutend größeres iſt als 
im Vorjahre und ſchwerlich bis Weihnachten wird ver⸗ 
arbeitet werden können. 


ie 
begonnen. 
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Danziger Icenefte Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


— —— f y F 
2 Nr. etr. die Firma aniel Feyerabe 
Zwangsverſteigerung. Inhaber Kaufmann Edwin Friedrich Maximilian kuhatz | pi 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra, eingetragen, daß in das Handelsgeſchäft der Kaufmann 
Johannes bnhatz in PA als perſönlich haftender Geſell⸗ 


Die de 
atz für obige Firma ertheilte Prokura iſt erloſchen. 
Danzig, den 13. September 1901. ; 


Königliches Amtsgericht 10. 
Men Nachnichten 


Danksagung 
Für die vielen Beweiſe innigſter Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner lieben Frau ſpreche ich be⸗ 
ſonders Herrn Pfarrer Niemann für die troſtreichen 
Worte am Grabe, ſowie für das zahlreiche Gefolge und 
für die Blumenſpenden meinen herzlichſten Dank aus. 
Stadtgebiet, den 20. September 1901. 


liche Geburt eineskrüftigen 3 ; 
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20, September: 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. September. 

Angekommen: „Bravo,“ GD, Kapt. Wood, von Hull 
mit Gütern. „Blonde,“ SD., Kapt. Roſenbaum, von London 
mit Gütern. „De tre Södſkende,“ Kapt. Rasmuſſen, von 
Stettin mit Zement. „Hermine,“ SD. Kapt. Endeberg, von 
Karlshamn mit Steinen. „Sexta,“ SD., Kapt. Müller, von 
Flensburg mit Gütern. „Sophie,“ SD., Kapt. Anderſſon, von 
Aberdeen mit Heringen. „Blitz,“ SD., Kapt. Feldtmann, von 
Stolpmünde leer. r 

Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck 
via Memel mit Gütern. „Paula,“ SD, Kapt. Hettmeyer, 
nach New York leer. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, nach 
Stettin mit Gütern. „Coburg,“ SD, Kapt. Slater, nach 
Leith mit Zucker. „Annie,“ SD., Kapt. Penner, nach Königs⸗ 
berg leer. „Anna Chriſtine,“ SD., Kapt. Peterſen, nach Kjöge 


mit Oelkuchen. 
Neufahrwaſſer, 20. September. 
Geſegelt: Elida,” SD., Kapt. Niemann, nach Rotterdam 
mit Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Einlager Schleuſe, 19. September. 

Stromab: D. „Verein“, Kapt. Koch leer an Emil 
Bereng, D. „Brahe“, Kapt. Wallenetskowski mit div. Gütern 
und 22 To. Gerſte an Joh. Ick, D. „Wanda“, Kapt. Goeth 
mit div. Gütern an Em. Harder, ſämmtl. von Graudenz nach 
Danzig. D. „Ernto“, Kapt. Wegner von Nickelswalde mit 
7½ To. Weizen an C. H. Doering, von Paſewark mit 3 To. 
Weizen an M. Sommerfeld, Joh. Andres von Neuteich mit 
16 To. Bohnen und Weizen an Wolff, H. Weißenburg von 
Letzkau mit 12½ To. Weizen an M. Sommerfeld, Joh. 
Smarzewski mit 84 To. Gerſtenmehl, Wind. Szeyng mit 
56 To. Gerſtenmehl an Toeplitt von Warſchau, ſämmtl. nach 
Danzig. — Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 7 Kähne mit 
Gütern, 1 Kahn mit Weizen, 1 Kahn mit Roggen, 3 Tank⸗ 
ſchiffe mit Petroleum. D. „Friede“, Kapt. Groß an 
R. Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Genetiv“, Rapt. Goergens an 
G. Riefflis⸗Thorn, D. „Fortuna“, Kapt. Voigt an W. Böttcher⸗ 
Thorn, D. „Jul. Born“, Kapt. Goergens an v. Rieſen⸗Elbing 
mit div. Gütern nach Danzig. 

* Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 
19. September die Einlager⸗Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft tief. Rundholz von O. Tropp » Bialiftvd durch 
4. Naſchewski an S. Möller⸗Bohnſackerweide⸗ 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 20. Sept. Thorn 
Plus 0,36, Fordon 0,40, Culm 0,18, Graudenz 0,68, 
Kurzebrack 0,92, Pietel 0,90, Dirſchau 1,00, Einlage 2,08, 
Schiewenhorſt 2,22, Marienburg 0,52, Wolfsdorf 0,34 m. 


Standesamt vom 20. September. 


Geburten. Zimmergeſelle Ferdinand Hommel, S. — 
Kaufmann Waldemar Mielke, T. Schneidermeiſter 
Wilhelm Peſara, S. — Schmiedegeſelle Otto Quednau, 
S. — Mechaniker Guſtav Knabe, T. — Kellner Edmund 
Heidemann, S. — Schmiedegeſelle Robert Julius Laſer, 
T. — Arbeiter Joſef Senger, T. — Fleiſchermeiſter Franz 
Ziemann, T. — Unehelich: 3 Ss. » 

Aufgebote. Schiffbauer Stephan Valentin Brokowski 
und Marie Johanna Schilke. — Metalldreher Otto Walter 
Kijowski und Maria Louiſe Rutowski. — Malergehilfe 


Heirathen. Bierverleger Florian Schütza und Martha 
Krutz. — Poſtſchaffner Albert Boy und Wilhelmine Haaſe 
geb. Frede. — Schloſſer Paul Antochewic z und Anna 
Dobrowolski. — Maſchinenſchloſſer Vital Schutta und 
Bertha Neumann. Sämmtlich hier. — Maurer Johann 
Rudſinski hier und Charlotte Willer zu Sandweg. 

Todesfälle. Frau Maria Luiſe Bertha Mäcklenburg, 
geb. Mitzlaff, 65 J. 6 M. — T. des Arbeiters Franz 
Bladowski, 2 J. 8 M. — Klara Friederike Amalie 
Erdmuthe Laura v. Schultzendorff, 64 J. 3 M. — 
T. des Arbeiters Robert Arndt, 12 W. — S. des Heil- 
gehilfen Auguſtin Zielinski, todtgeb. 


Handel und Induſtrie. 


Die Breslauer Bankfirma Ernſt Kuznitzky, die bei 
der Bevorſchuſſung der Ladeſcheine der Rhederei Vereinigter 
Schiffer hervorragend betheiligt ift, hat um ein Moratorium 
nachgeſucht. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19. Sept. Waſſerſtand 0,40 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers [Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Witt D Thorn Güter Danzig Thorn 
A. Salatka Kah Kleie Warſchau . 3 
J. Salatta do. do. do. do. 
Wirsbitzki do. do. do. do. 
Rydlewski do. do. bo, do. 
Kubacki do. do. do.“ do. 
Wulſch do. do. do. do. 
Lewandowski do. Heringe Danzig do. 
Keſſelmann do. Farbholz do. Warſchau 
Maſchonka do. Kohlen do. Plock 
Greiſer D. Alice ] Mehl, Güter Thorn Danzig 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Lipſchitz durch Meus 4 Traſten mit 2324 kief. Rund⸗ 
hölzern, 227 tann, Rundhölzern. — Für Kaletzki durch Zaboyla 
2 Traften mit 40 fief. Rundhölzern, 26 Tief. Balken, Mauer- 
latten und Timbern, 986 tann. Rundhölzern, 83 eich. Rund⸗ 
hölzern, 41 eich. Plancons, 38 eich. einfachen und doppelten 


ik 93 AAA 


A iſt heute bei 


12} 
nüt“ in Danzig, Heute Vormittag 12%, 


Geſellſchaft hat am 10. Sep⸗ 


dem Kaufmann Johannes 
13957 


7 m : geb. Mitzlaff, 


Julius Schulz. Allee, ſtatt. 


Heute früh 3, Uhr 


Die glückliche Geburt © 
ſtarb unſer lieber Sohn è eines Töchterchens zeigen s 
und Bruder j S 2 hocherfreut an 2 
ineeneins (l j Kronenho 13979 
a Pineeneing Ciskomski |$ Szt Sens 100, 
welches hiermit tiefbetrübt [e Max Goertz u. Frau, $ 
anzeigen 2 geb. Salewskl. 
Ohra, d. 20. Septbr. 1901. | ©6£000009000030000 
Die i e > ) 
und Geschwister. Reuss j. L. 
ng Bansehule (era, SE 
11. Okt., Hauptunt. 4. Nov. (9254 


ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unfere R 
gute, liebe, ſorgende Mutter, Schwiegermutter, Grof- 
mutter, Schwägerin und Tante 


fan Bertha Macher 


Dieſes zeigen tlefbetrübt an 
Danzig, den 19. September 1901. 


Bie krauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Sept, 
4 Uhr Nachmittags vom Trauerhauſe, Zapfengaſſe 11, 
aus nach dem neuen St. Marienkirchhofe, Halbe 


i Wif: und Rotweine 


en 


Ar. 221. 


Schwellen, 15 Rundelſen, 3 Rundeſchen, 10 Rundbirken. — 
Für Tawajew u. Bialy durch Mundlach 2 Traften mit 1122 Tief. 
Rundhölzern, 60 tann. Rundhölzern. — Für Zabludomski, 
Nimkowicz u. Co. durch Kramzik 6 Traften mit 3190 Tief. 
Rundhölzern. — Für Stutzki durch Ciba 6 Traften mit 
2607 kief. Rundhölzern, 750 tann. Rundhölzern, 4 eich. Rund⸗ 
hölzern, 3 Rundelſen, 2 Rundbirken. — Für Meileg durch 
Reiskind 7 Traften mit 4050 Tief, Rundhölzern, 75 fief. 
Sleepern, 80 Tief. einſachen und doppelten Schwellen, 400 tann. 
Rundhölzern, 20 Rundelſen. — Für Stoltz durch Strauch 
2 Traften mit 660 kief. Rundhölzern, 118 tann. Rundhölzern. 


/ ͤKTddddVdddddGdꝓdßdꝓGdꝙʒ.ꝓ!˖ßÿ06E. cr ß ORTEN 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
006 ² wd d d CYT E EETA ZETA 


0 Bar. Wind⸗ Tem. 
Stationen. Mill. Wind. ſtärke Wetter. Celf. 
Stornoway Regen 12,8 
Blackſod 729,1 SSW friſchhalbbedeckt] 13,9 
Shields 745,5 SO mäßig] Regen 13,3 
SSle PE 743,2 SW ſtark bedeckt 15,0 
e — — — — — 
Paris — — — — | — 
Vliſſingen 755, [SS ſſchwach halbbedeckt 13,9 
Helder A 156,7 S leicht [heiter 12,9 
Chriſtlanſund 755,0 ONO ſſchwach Regen 11,0 
Skudesnaes 755, S ſtark bedeckt 13,5 
Skagen 759,7 S ſchwach] heiter 13,2 
Kopenhagen 7614 SSW leicht heiter 12,5 
Karlſtad 760,3 SW̃ẽ leicht bedeckt 12,2 
Stockholm 762,1 WSW | Leicht | wolkig 12, 
Wis by 762,6 SSW mäßig bedeckt 14,4 
Haparanda 755,7 W leicht | halbbedeckt 11,4 
Borkum < 757, S leicht halbbedeckt 13,2 
Keitum 758,3 SO leicht bedeckt 11,6 
E  |mee|EŻo [ama Biot" | 23 
winemünde 2, wa tebe R 
Rügenwaldermünde | 7635 SSW If. leicht] bedeckt 12,7 
Neufahrwaſſer 763,5 W ſ. leicht Dunſt 14, 
Memel 162,6 S leicht] Dunſt 13,8 
Münſter Weſtf. 159,0 W leicht wolkig 12,2 
Hannover 760,2 SO mäßig] wolkig 11,2 
Berlin 762,5 SSO | Leicht wolkenlos] 9,5 
Chemnitz 763,4 OSO leicht wolkenlos | 10,3 
Breslau 764,6 SSO If. leicht wolkenlos] 8,0 
Metz 759,8 [SSW |f. leicht Halbbededt | 9,6 
Frankfurt (Main) 761,1 | ſtill — Nebel 10,0 
Karlsruhe 760,9 ND pomad heiter 12,0 
München 768,9 | Still — wolkenlos | 11,2 
Holyhead ~= > = = żę 
Bodö hass SO leicht bedeckt 10, 
Riga 762,3 ſtill — | Nebel 8,4 


, Mettertorńusjage : 

Ein Maximum über 766 mm befindet fiğ über Nordweſt⸗ 
öſterreich, während eine Depreſſion ſich vom Ozean bis Weſt⸗ 
europa erſtreckt mit einem Minimum unter 729 mm weſtlich 
von Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt ziemlich 
kühl und trocken, im Binnenland heiter. 

Außer im Nordoſten iſt Erwärmung, im Weſten und 
Süden ſind Regenfälle wahrſcheinlich. 


fESSMER 


Das tägl.Frühst, feinster Kreise. Probepack.60,80, 100,125P£ 
bei A. Fast. 


Hunderktanſend Aftımatiker 
preiſen Zenatone 


und empfehlen dieſes Präparat allen an Aſthma Leidenden 
als das einzig zuverläſſige Mittel, wodurch nicht nur 
ſofortige Linderung erzielt wird, ſondern dauernde Be⸗ 
ſeitigung dieſes ſo läſtigen Uebels. 
Nachſtehend einige Gutachten zur Beweisführung: 
Kiel, Jungmannſtraße 68. 
Nachdem ich Zematone⸗Pulver gebraucht hatte, ſpürte 
ich ſofort Beſſerung meines Leidens und konnte ruhig 
ſchlafen. Ich werde dieſes bewährte Mittel jedem ſtets 
lobend empfehlen, da daſſelbe thatſächlich eine großartige 
Wirkung ausübt. Hermann Herrnowski. 


Köln a. Rh., Vondelſtraße 39, 
Gleich nach der erſten Einathmung des Zermatone⸗ 
Pulvers löſten ſich ſtarke Schleimmaſſen und verſchafften 
mir Luft und Linderung, der lang entbehrte Schlaf 
ſtellte ſich ein und ich wurde täglich kräftiger und 
geſünder. Allen Leidenden kann ich nur Zematone⸗ 
Pulver empfehlen. Frau Koch. 


Wittgensdorf b. Chemnitz i S. 

Nach dem Gebrauch des Zematone⸗Aſthma⸗Pulvers 

bin ich von meinem Leiden ſo zur Genüge wieder her⸗ 

geſtellt, daß ich nicht umhin kann, meinen Dank aus⸗ 

zuſprechen und allen Aſthma⸗Leidenden dieſes Pulver 
zu empfehlen. Robert Buchold. 

Um allen an Aſthma und Bronchialkatarrh Leidenden 
zu ermöglichen, ſich von der Vorzüglichkeit des Zematone⸗ 
Pulvers zu überzeugen, wird eine Gratis⸗Probe franfo 
ohne jede Koſten von der Einhorn⸗Apotheke, 
Frankfurt a. M., verſandt. ; 

(Zematone⸗Beſtandtheile: 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel, 
8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter.) 

Man fende genaue Adreſſe an die Einhorn⸗Apotheke 
Theaterplatz, Frankfurt a. M. 


„ M. b. H. 


Westminster, Chrysanthóme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u. « u. a 1-5 Prennige das Stück. 


Verkäuflich in den beſten Geſchäften Danzigs, Langfuhr und Zoppot 


(1898 


Uhr entſchlief ſanft nach AA ; 5 


[Auktion 2. Damm Ecko No, 1 


im Speicher, 
Eingang Johannisgaſſe. 
Morgen, Sonnahend, den 21., 
Vorm. 10 Uhr: Dispoſitions⸗ 
gut! 20 Pſeilerſpiegel, dar⸗ 
Unter Trumeaux. Luxusartikel! 
Paneele in Bronze, 20 Bauern⸗ 
tiſche, Notenetageren, Servir⸗ 
tiſche, Kleiderhalter zc. Ferner: 
Nußb. feine u. einfache Schränke, 
dazu Vertikows, 60 Wienerſtühle 
u. Tiſche, Schlafſopha, mehrere 
Plüſch⸗ und einfache Sophas, 
Plüſchgarnitur m. Sophatiſch u. 
Teppich. Die gekauften Sachen 
können aufbewahrt werden. 
„ Kuhr, vereidigter Tarator, 


e 
Auktion Neufahrwaſſer, 
Weihfelftrafe 6. 
Sounahend, den 21, Sent. er., 


vorm. 12 Uhr, werde ich daſelbſt 
in meiner Pfandkammer im 


verw. Goertz. 


Empfehle meine ſelbſtgekelt., 
garantirt reinen (9274 


von 50 3 p. Ltr. an, in Ge- 
binden von 30 Ltr. u. mehr, 


Jacob Jigen, 


Weingroßhandlung, 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


15 eiferne Kellereinfühe 

öffentlich meiſtbietend gegen 

n 88 
J. Wodtke 


4 
Gerichtsvollzieher, Danzig 
Alster. Gaben 10. 


Wege der Zwangsvollſtreckung 


Nr. 22, 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 20. September 1901 


Die Todtenkopf⸗Brig ade. ſchmiſſe ausſprach, die fein Körper aufwies, ſchmunzelte die Grenze gebracht werden mußte. Rueſch griff 
II. 


barer Feind wie treuer Freund und zeichnete ſich 
durch Kühnheit und Entſchloſſenheit, wie durch 
Geiſtesgegenwart aus.“ Ihm folgte v. Eſſoow, den wir 
ſpäter als Chef des Regiments kennen lernen werden. 


Es fehlt leider der Raum, um auf die dreizehn 


der Alte und entgegnete: „Die mirdieſes gegeben, haben mit der ihm eigenen Energie ein und ſäuberte das 
auch reichlich wieder empfangen.“ Der König verlangte Offiziercorps von den unwürdigen Elementen, daß er 
von ſeinen Offizieren, daß „ie auch im Frieden ſich bereits im zweiten ſchleſiſchen Kriege das Renommee 
einer ſpartaniſchen Lebensweiſe befleißigen fonten. Das ſeiner ſchwarzen Huſaren begründen konnte. Sein un- 


Die iere, 
Offiziere Trattament 


Wir haben geſtern geſehen, welchen Werth der große 
König darauf legte, daß ſeine Huſaren im Frieden vor⸗ 
züglich für den kleinen Krieg ausgebildet wurden und 
das ſetzt mit Nothwendigkeit voraus, daß er auch ein 
Offtzierkorps ſchuf, welches im Stande war, im Frieden 
die Huſaren ſorgfältig zu ſchulen und ſie im Kriege 
vortrefflich zu führen; wurde doch zu der Zeit des großen 
Königs die Maxime aufgeſtellt, daß ein Heer von Hirſchen 
von einem Löwen geführt mehr ausrichten könne, als 
ein Heer von Löwen, deren Kommandant ein Hirſch ſei. 
Bei der Gründung ſeines Huſaren⸗Regimentes verſuchte 
der König in erſter Linie tüchtige ausländiſche Offiziere 
für ſeine Huſaren zu gewinnen und er ſchrieb deshalb 
dem alten Deſſauer, in deſſen Feldlager bei Göttin, wo 
auch das ſchwarze Huſaren⸗Regiment formirt wurde: 
„Die Engagirung frembder Offiziers bei denen Huſaren 
wird Mir zwar allemal lieb ſein, jedoch müſſen es 
Partiſans fein, jo auf Parthey zu gehen gewohnt, und 
Huſaren zu kommandiren geſchickt ſind, welche ich auch 
gern diſtinguiren werde“. Wir werden ſpäter fefen, 
daß der König ab und zu auch perſönlich einen ihm 
brauchbar erſcheinenden ausländiſchen Offizier erwarb. 
Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß der König 
manchen hervorragenden Reiterführer auf dieſe Weiſe 
für ſeine Armee gewonnen hat, aber unter dieſen 
Fremden waren auch wüſte und verkommene Exiſtenzen, 
die dem königlichen Dienſte keine Ehre gemacht haben 
und häufig mit Schimpf und Schande kaſſirt wurden 
oder gar deſertirten, worauf ihr Bild an den Galgen 

geſchlagen wurde. i k 

Sehr häufig griff Friedrich der Große auf tüchtige 
Unteroffiziere zurück. So heißt es in dem ſchon 
erwähnten Exerzierreglement: „Wenn ein Unteroffizier, 
der kein Edelmann ift, ſehr große Möͤriten und einen 
offenen Kopf, auch dabei gut Exterieur, Campagnen 
gethan und mindeſtens 12 Jahre gedient hat, ingleichen 
kein Branntweinſäufer iſt, ſoll ſelbiger zum Secund 
Leutnant Sr. kgl. Majeſtät vorgeſchlagen werden“. In 
der That ſind eine große Anzahl von tüchtigen Unter⸗ 
offizieren zu Offizieren befördert und nach der Sitte der 
Zeit (piter nobilitirt worden; wir werden ſpäter ſehen, daß 
derartige Männer auch Kommandeure und Chefs unſeres 
Regiments geworden ſind. Charakteriſtiſch iſt das Bei⸗ 
ſpiel des Wachtmeiſters Schon vom ſchwarzen Huſaren⸗ 


reglement: „Es verbietet der König hierdurch allen 
Offiziers bet ber Kavallerie bei infamer Gajjation, ſich ihr 
Tag in keiner Aktion vom Feinde attaquiren zu laſſen, 
ſondern die Preußen ſollen allemal den Feind attaquiren“. 
Das waren goldene Worte, die viel dazu beigetragen 
haben, jenen ungeſtümen Reitergeiſt zu erwecken, durch 
den die preußiſche Kavallerie den erſten Rang in der 
Welt erreichte. Der König verlangte von ſeinen Reiter⸗ 
offtzieren, daß fie „anbeißen“ ſollten und hatte nichts 
dagegen, daß ein Offizier ſelbſt von ſeinem Chef oder 
einem Stabsoffizier Satisfaktion verlangt, wenn ihn 
dieſer „geſchimpfet oder gar mit dem Stocke gedrohet“ 
hatte. Der König wußte eben, daß man nur auf der 
Menſur zeigen kann, was man auf dem Fechtboden 
elernt hat. Das damalige Zeitalter kannte beim Aus⸗ 
echten von Ehrenhändeln noch nicht die alberne Piſtolen⸗ 
knällerei, die in unſerm blaſirten und ſchlappen Fahr- 
hundert Mode geworden ift. Die Reiteroffiziere benutzten 
bei ihren zahlreichen Duellen den Säbel, was ſich eigentlich 
bei einem Kavalleriſten von ſelbſt verſtehen ſollte. Als 
einmal dem alten Marſchall Vorwärts, der noch unter 
dem großen Könige Huſar geweſen war, beim Baden 
ſein Leibarzt ſeine Verwunderung über die vielen Säbel⸗ 


betrug für einen Leutnant monatlich 
22 Thaler 16 Groſchen, und für einen Rittmeiſter 
67 Thaler 8 Groſchen und mit dieſen Geldern mußten 
die Offiziere auskommen, wobei allerdings in Berechnung 
zu ziehen iſt, daß die Offiziere von ihren Chefs ſehr 
häufig traktirt wurden. Sehr energiſch trat der 
ſparſame König gegen das Schuldenmachen ſeiner 
Offiziere auf, und es heißt hierüber in dem Reglement: 
„Weilen Se. Kgl. Majeſtät zum öfteren in Erfahrung 
gebracht, wie die Rittmeiſter und Subaltern⸗Offiziers 
große Schulden machen und hernach nicht bezahlen 
können, befehlen Se. Majeſtät allergnädigſt, daß kein 
Rittmeiſter, viel weniger ein Subaltern⸗Offizier ſich 
unterſtehen ſoll, ohne Vorwiſſen des Kommandeurs von 
dem Regiment von Jemand Geld zu borgen, noch 
unter keinerlei Prätert Waaren auf Kredit zu ent: 
nehmen. Ein Subaltern⸗Offizter, weicher keine Mittel 
von Hauſe hat, muß ſo leben, daß er mit ſeinem Traktement 
auskommen kann. Hat aber ein Offizier Mittel von 
Hauſe, alsdann hat er auch nicht nöthig, Schulden zu 
machen, ſondern kann das Geld, welches er jährlich zu⸗ 
zuſetzen hat und über fein Traktement verzehren will, 
von Hauſe kommen laſſen. Wiewohl es Sr. kgl. Majeſtät 
lieber fein wird, wenn die Subalternoffiziere kein Geld 
von Hauſe kommen laſſen, ſondern von ihrem Traktement 
leben.“ Wenn ein Rittmeiſter Schulden gemacht hatte, 
ſo wurde er beſtraft und das Geld wurde ihm abge⸗ 
zogen, die Subalternoffiziere wurden jo lange in Arreſt 
geſetzt, bis ſie ihre Schulden bezahlt hatten, wobei ſie 
natürlich ihren vollen Dienſt thun mußten. Das Geld 
bekam aber nicht etwa der Gläubiger, ſondern es floß 


in die Invalidenkaſſe, und der Gläubiger wurde außer⸗ gy 


dem an den Pranger geſtellt, oder ſonſt beſtraft, „weil 
Keiner, er mag ſein, wer er will, Geld an einen Ritt⸗ 
meiſter oder Subalternoffizier leihen, oder Waaren auf 
Kredit leihen ſoll“. Später befahl der König ſogar, daß 
dieſe Edikte von den Kanzeln und auf den Rathhäuſern 
vor der verſammelteu Bürgerſchaft verleſen und von 
Zeit zu Zeit in den Intelligenzblättern bekannt gemacht 
wurden. 

Die Offiziere ſollten ſich als eine große Familie 
fühlen, außer Dienſt, in der Geſellſchaft, herrſchte die 
vollſte Gleichheit. Luxus konnte der König bei ſeinen 
Offizieren nicht leiden, denn nur der Luxus kleide den 
Offizier, der in Waffen und Pferden beſtände. Das 
Hazardſpiel war auf das Allerſchärfſte unterſagt. 
Heirathen fah der König bei feinen Huſarenoffizieren 
nicht gern, denn „es ſchickt ſich garnicht vor die Huſaren⸗ 
regimenter, daß alle Offiziers Weiber haben.“ Dem 
Oberſtleutnant v. Vippach und Mark Vippach, 
welcher ſpäter Kommandeur des ſchwarzen Huſaren⸗ 
regiments wurde, ſchreibt der König aus Potsdam am 
22. Juni 1747: „Mein lieber Oberſtleutnant v. Vippach, 
Ich gebe Euch auf Euer Schreiben vom 17, d. Mts. die 
Antwort, daß, wenn Ihr die vorhabende Mariage thut, 
fo ſehe Ich Euer Unglück klar voraus; denn Eure 
Liebſte hat Nichts und Ihr wenig; alſo wenn Ihr ſie 
geheirathet haben werdet, ſo wird es Euch an dem 
Benöthigten zur ſtandesgemäßen Subſiſtenz fehlen, wo⸗ 
rauf der beſtündige Chagrin nebſt andern böſen Suiten 
mehr nothwendig folgen müſſen, welches Ich Euch noch⸗ 
mals zu Gemüthe führen wollte.“ Ob der Huſaren⸗ 
ofjigier den Rath feines Königs befolgt hat, wiſſen wir 
nicht. Der König iſt ihm jedenfalls gewogen geblieben, 
wie wir ſpäter noch ſehen werden. Auch nach dem 
Kriege wünſchte der König nicht, daß ſich ſeine Huſaren⸗ 
offtziere verheiratheten und ärgerlich ſchrieb er einmal 
an den Oberſten v. Loſſow, der für 2 Rittmeiſter des 
ſchwarzen Huſarenregiments den Heirathskonſens nach⸗ 
fuchte: „Wenn Huſaren Weiber nehmen, find fte felten 
einen Schuß Pulver werth.“ 

Wir gehen nun auf die Verhältniſſe der Offiziere 
des ſchwarzen Huſaren⸗ Regiments näher ein. Das 
Regiment lag in Stallupönen, Goldap und 5 anderen 
Orten in Garnijon, die Offiziere waren demnach lediglich 
auf ſich und ihren Dienſt angemiejen. Das Offizierkorps 
war anfänglich etwas bunt zuſammengewürfelt und da 
der erſte Chef, Oberſtleutnant v. Mackrodt, kränkelte 
und bald nach ſeiner Ernennung zum Chef des Re⸗ 
giments ſtarb, ſo waren unter dem Kommandeur 
v. Agner, der in Oeſterreich kaſſirt und dem Trunte 
ſehr ergeben war, böſe Zuſtände eingetreten. Als 
Oberſt v. Rue ſip Chef des Regiments wurde, fand er 
ein Offizierforps vor, welches nur zum Theil brauchbar, 
fähig und verdienſtvoll war. Einigen mangelte es ſogar 
an Reitgeſchick. Wie Graf zur Lippe erzählt, haben 
zwei ehemalige Schiffskapitäns und ein alter franzöſiſcher 
Infanteriſt kaum gewußt, ob ſie von der rechten 
oder von der linken Seite zu Pferde ſteigen ſollten. 
Andere Offiziere waren öſterreichiſche Deſerteure, 
wieder andere ſtanden als rohe Kriegsknechte auf 
der allerunterſten Stufe der Geſittung und Schreib⸗ 
fähigkeit, einer zeigte ſich ſo unwürdig, daß er über 


würdiger Kommandeur war natürlich bald der erbittertſte 
Feind des ſtolzen find ehrliebenden Chefs geworden und 
denunzirte ihn bei dem Könige. Als ſich die Denunziation 
als erlogen erwies, wurde er auch in Preußen infam 
kaſſirt und in feiner ſinnloſen Wuth, vielleicht im halben 
Delirium, beſchloß der Ehrloſe feinen Chef zu ermorden. 
Er fiel ihn in der Nacht in einer Straße zu Stallu⸗ 
pönen an, doch Rueſch, ein Meiſter in allen körperlichen 
Uebungen und in der Führung des Sübels, vertheidigte 
ſich ſo erfolgreich, daß er ſeinen Gegner zu Boden warf 
und ihm die Klinge zerbrach. Rueſch hat es verſtanden, 
fein Ofſiziercorps auf eine hohe Stufe zu bringen, und 
das iſt auch unter ſeinem Nachfolger ſo geblieben, denn 
ein Zeitgenoſſe berichtet uns von dem Offiziercorps 
unter General v. Loſſow, daß es aus lauter ſchönen 
und meiſt reifen Leuten beſtanden habe, die vortrefflich 
beritten und im Dienſte unermüdlich waren. 

Derſelbe Zeitgenoſſe berichtet auch, daß das ſchwarze 
Huſarenregiment damals in der ganzen Armee als 
ein ſehr wenig friedfertiges angeſehen wurde 
wir müſſen geſtehen, daß 


eher für ein gutes als für ein ſchlechtes halten.] Lieblingsredensart war; 


Kommandeure, welche das Regiment in der Zeit von 
1760—1806 gehabt hat, näher einzugehen und wir be⸗ 
ſchränken uns deshalb darauf, einige von ihnen namhaft 
zu machen. Oberſt Owſtien (1764--73) hatte bei 
Zorndorf den Orden pour le mérite erhalten und die 
Kavallerie ⸗ Regimenter kommandirt, welche ſich der 
Kataſtrophe bei Landshut dadurch entzogen, daß ſie ſich, 
wenn auch mit ſehr ſchwerem Verluſt, durch die Oeſter⸗ 
reicher ſchlugen. Owſtien, der aus ſchwediſchen Dienſten 
1740 in preußiſche Dienſte übergetreten war, ſtand zu 
jener Zeit bei den „Fleiſchhackern“ (H.⸗Regt. v. Werner). 
Er wurde 1773 Chef des Huſaren⸗ Regiments 10 und 
ſchied 1780 auf ſein Anſuchen aus dem Dienſte aus. 
Sein Nachfolger v. Uſedom (1773—1775) hatte gleið- 
falls in ſchwediſchen Dienſten geſtanden. Er wurde am 
7. September 1758 im Alter von 37 Jahren als Stabs⸗ 
rittmeiſter zu einer der drei Schwadronen verſetzt, 
welche zur alliirten Armee abkommandirt waren; wurde 
ſpäter Chef der gelben Huſaren und führte dieſes 


í und Regiment mit Auszeichnung im jogen. „Kartoffelkriege“, 
wir dieſes Renommeeſſo daß er zum Generalmajor ernannt wurde. 


Seine 


„Gott tödte mich“. Sein Nad- 


Der König wollte ja, daß die Huſaren „anbeißen“ ſollten folger v. Dreßler (1775—1775) hatte feine militäriſche 
und wer wollte ihnen daher einen Vorwurf machen, Laufbahn als Huſar begonnen und war Sekretär bei 
wenn fie des Guten ein wenig zu viel thaten? Freilich Rueſch geweſen. Auch v. Gettkandt (1796—1813) 


iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß die verwegenen Reiter 
mitunter ſeltſame Variationen in der Austragung ihrer 
Ehrenhändel erfanden. So war kurz nach dem zweiten 
ſchleſiſchen Kriege zwiſchen den beiden Offizieren 
v. Beuſt und v. Baczko einen Streit entſtanden, 
der ſchließlich mit einer Contrahage auf Säbel endete. 
as wäre nun allerdings nichts beſonderes geweſen, 
aber die Menſur wurde in einem dunkeln Zimmer aus⸗ 
gefochten, in welchem die Paukanten eingeſperrt waren. 
Dieſe Partie Säbel ohne Binden, Bandagen, Sekun⸗ 
danten und Unparteiiſchen erregte ſogar in jener duell⸗ 
freudigen Zeit allgemeines Aufſehen. Baezko wurde 
ſehr ſtark verwundet und Beuſt 3 Monate auf Feſtung 
geſteckt. Später ſind übrigens die beiden Gegner ſehr 
gute Freunde geworden. 

Betrachten wir die Kommandeure unſeres Regiments, 


fo haben wir einen derſelben v. Agner (1743—44), 


ſchon erwähnt; leider hat das Regiment keine Veran⸗ 
laſſung auf ihn ſtolz zu ſein. Glücklicherweiſe ſind 
aber ſeine ſämmtlichen Nachfolger hervorragende und 
verdienſtvolle Offiziere geweſen, die entweder den Tod 
für das Vaterland geſtorben oder in höhere Chargen 
avaneirt find. Auf Agner folgte v. Vippach und 
Mark Vippach (1748—1751). Wir haben ihn ſchon 
kennen lernen als den Adreſſaten des Schreibens, in 
welchem der König ſeine Anſicht über das Heirathen 
von Huſarenoffizieren ausſprach. Er war ein geborener 
Thüringer und trat 1740 aus Sachſen⸗Gothaiſchem Dienſt 
in das Leibhuſaren⸗Regiment (nachmals Ziethenſche) als 
Leutnant ein. Im Jahre 1746 war er ſchon Oberſt⸗ 
leutnant und erhielt bei einer Revue einen Ehrenſäbel, 
was einer hohen Ordensdekoration in unſerer heutigen 
Na gleichkommt. Im 36. Lebensjahre wurde er 

ommandeur des ſchwarzen Huſaren⸗Regiments und 
1751 Oberſt und Chef des blauen Huſaren⸗Regiments 
Nr. 3. Er ſtarb im Mai 1755 in Wartenburg. Ein 
Zeitgenoſſe berichtet von dieſem ausgezeichneten Offizier: 
„In ſeinem Vokabelbuch ſind „unmöglich“ und „mittel⸗ 
mäßig“ nicht zu finden.“ Nach ihm erhielt Major von 
Broeſigke (1751—1758) das Kommando, vermuthlich 
derſelbe, der ſich im November durch Tapferkeit 
auszeichnete und mit ſeinen Huſaren und Dragonern 
einen weit überlegenen Feind Angeſichts einer feindlichen 
Schanze auseinander ſprengt. Seinen Nachfolger von 
Beuſt haben wir bereits als den Helden jener eigen⸗ 
artigen Säbelmenſur kennenlernen, er war einer der 
befähigſten Offiziere der preußiſchen Armee und wurde 
von dem König ſehr hoch geſchätzt. Beuſt war urſprüng⸗ 
lich Leibpage des Königs geweſen und trat dann in die 
Armee ein. Im Jahre 1745 finden wir ihn als Ritt⸗ 
meiſter bei dem Huſarenregiment Hallach, wo er bei 


Glatz einen Reitercoup „geſchickt ausführte, entreprenant 


und brav“. Er iſt kurz nach dem zweiten ſchleſiſchen 
Kriege in das ſchwarze Huſarenregiment verſetzt worden 
und befehligte als Major die drei Schwadronen, welche 
dem Herzog von Braunſchweig überwieſen worden 
waren und dort, wie wir ſchon geſehen haben, den 
Namen der ſchwarzen Huſaren ſo furchtbar gemacht 
haben. Wegen ſeiner dort bewieſenen Bravour wurde 
er 1758 Kommandeur der ſchwarzen Huſaren. Der 
König war mit ſeiner Führung des Regiments ſo zu⸗ 
frieden, daß er am 17. September 1759 auf die Rückſeite 
eines von ihm eingereichten Rapports ſchrieb: „Er iſt 
Oberſt!“ 


. als den Medizinern unſerer Tage. 


Leider raffte ihn am 11. Dezember 1759 eine kontrahirt 
ſchon damals unter, Viveurs“ nicht feltene Krankheit hinweg, Chef 
deren Heilung den Aerzten jener Zeit noch wenigerf keinen Tropfen Wein mehr trinken. 
Er war mit|jprechen, deſſen Bedeutung nur der ermeſſen kann, der 


war als gemeiner Huſar in die Armee eingetreten. Es 
wird von ihm erzählt, daß er in einer Nacht vor einem 
Gefechte eine Leiter mit 6 Sproßen im Traume geſehen 
habe. Er erzählte einem Kameraden von dieſem Traum 
und war der Anſicht, er werde den Tag nicht überleben, 
denn die Leiter ſei gewiß eine Jakobsleiter geweſen, 
die ihm andeute, daß er den Weg zum Himmel nehmen 
werde. Sein Kamerad war jedoch anderer Anſicht. Die 
Leiter deute an, daß er fo oft avanciten werde, als die 
Leiter Sproſſen habe. Sein Kamerad ſollte Recht be⸗ 
halten. Gettkandt zeichnete fi in dem Gefecht fu 
aus, daß er zum Offizier avancirte, ſpäter nobilitiri 
und im Jahre 1803 als General zum Chef des grüner 
Huſarenregiments befördert wurde. Er trat 1807 mit 
Penſion in den Ruheſtand und ſtarb 1808. In ſeinem 
Wappen führte er übrigens zur Erinnerung an ſeinen 
Traum eine Leiter mit 6 Sproßen. 

Es läßt ſich denken, daß außer den Comman⸗ 
deuren auch in dem Offſiziereorps mancher vor: 
treffliche Offizier und eigenartige Charakter diente. 
So ſtand bei den ſchwarzen Huſaren auch jener originelle 
Ungar Stephan v. Samogy, der alle Welt, auch den 
König, mit „Du“ anredete. Der König hatte den origi- 
nellen Herrn, der 1773 Chef des Huſarenregiments Nr. 4 
wurde, ſehr gern und nahm ihm ſeine freimüthige Offen⸗ 
heit nicht übel. So war er einmal vom König zu Tiſche 
geladen und erklärte nach dem Diner ſeinem kgl. Gaſt⸗ 
geber, ſein Champagner ſei ganz gut geweſen, aber ſein 
Ungarwein tauge nichts. Einer der eigenartigſten 
Offiziere in der Armee Friedrichs des Großen war der 
Major v. Baczko, deſſen tolles Duell mit Beuſt wir 
oben ſchon erwähnt haben. Er war in Ungarn geboren 
und hatte urſprünglich Rechtswiſſenſchaft ſtudirt, hatte 
aber ſpäter Dienſte genommen und Feldzüge gegen die 
Türken, ſowie auch den Feldzug in Bayern mitgemacht. 
Später quittirte er den kaiſerlichen Dienſt und ging auf 
Reiſen. Im Jahre 1743 kam er auch nach Berlin und 
ſah dem Exerzieren der Zietenſchen Huſaren zu. Bei 
feinem Rückwege vom Exerzierplatz begegnete Baczko 
dem Könige. Dieſem fiel, wie Graf zur Lippe erzählt, 
die fremde Uniform auf und er fragte: „Wer ift Er?“ — 
„Ein öſterreichiſcher Offizier“ antwortete Baczko. „Der 
defertirt ift und Dienſt ſucht?“ fuhr der König fort. Ein 
kaltes „Nein“ und ein feuriger und etwas unfreundlicher 
Blick war die Antwort. — „Folge Er auf's Schloß“, 
befahl der König. Baczko gehorchte. Dem Könige ſchien 
Baczkos Aeußerung des Unwillens nicht mißfallen zu 
haben. Vom Pferde ſteigend, fragte er noch einmal: 
„Er iſt alſo deſertirt?“ „Nein“, erwiderte Baczko, „das 
thut kein ehrlicher Mann, hier ift mein Abſchied⸗“ 
Nachdem der König das Papier entgegen genommen 
hatte, entgegnete er: „Gut, Er meldet ſich beim Oberſt 
v. Borke!“ Einige Tage ſpäter ſchickte der König 
Baczko nach Preußen zum ſchwarzen Huſarenregiment. 
Baczko ſprach fertig lateiniſch und verſtand außerdem 
noch Italieniſch, Franzöſiſch, Bosniſch, Croatiſch und 
Wallachiſch. Dieſe außergewöhnliche Sprachfertigkeit 
veranlaßte Generalmajor v. Rueſch, Baczko auf Remonte 
zu ſchicken und dieſe Sendung fiel ſo gut aus, daß 
Baczko außer der Tour zum Stabsrittmeiſter avaneirte 
und noch öfter auf Remonte geſchickt wurde. Wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge des mehrerwähnten Duells mit Beuſt, 
welches im Zuſtande einer ſehr ſtarken Bezechtheit 
worden iſt, Baczko ſeinem 

Wort, er im Frieden 
Er hat dieſes Ver⸗ 


ſein wolle 


9 Jahren ſchon Major geworden, „ein ebenſo furcht⸗Iſich mit dem Leben und Treiben der in troſtloſen und 
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um zu arbeiten, als plötzlich flüchtig mit ſchwachem 
Finger an die Thür geklopft wurde. Haſſo von dem 
Ried ſprang in höchſtem Erſtaunen auf ſeine Füße. 
Es war Frau Hauptmann Ohorn, die in ſcheuer Haſt 


b 10 beugte ſich, im Stillen erſchreckend, über den 
rief. , 

Allerdings, gnädige Frau.“ a 
Ihre Augen wurden noch größer, ihre Naſen⸗ 


wie Jemand, der Furcht hat, auf verbotenen Wegen flügel bebten. 


geſehen zu werden, eintrat. Ihr Geſicht war bleich 
und unter der Einwirkung einer ungeſtüm in ihr 
arbeitenden Bewegung verzerrt. 
einen dicken Schleier vom Geſicht entfernten, zuckten 
nervös. Ihre Bruſt wogte unter ſtürmiſchen Athem⸗ 
zügen. Ihre Stimme klang keuchend und zugleich 
ſcharf und ſchneidend. 


Ihre Hände, die betheuernden Geſte feine Rechte auf die Bruſt. 


„Wiſſen Sie, was in dem Briefe ſteht ?“ 
Der Oberleutnant legte mit einer unwillkürlich 


„Bie folte ich wiſſen, gnädige Frau! Der Brief 
iſt nach dem Datum über fünf Jahre alt.“ 
„Dann leſen Sie, bitte!“ 


Sie verſchränkte ihre Arme über der Bruſt und Fälſchung zu begehen, 


Iſchwer Gekränkten unterbrach ihn. 


„a $ : 

„Dann darf ich Sie wohl um eine Erklärung 
bitten.“ ' 

„Gnädige Frau,“ ſtammelte er wie ein bei einem 
ſchweren Vergehen Ertappter — „ich — ich hielt es 
für meine Freundespflicht.“ 

Ein ſchrilles Auflachen der in ihrem Frauenſtolz 

„Sie hielten es für Ihre Pflicht,“ ſprudelte ſie, 
vor Erregung zitternd, hervor, „Sie hielten es für 
Ihre Pflicht, die Unwahrheit zu fagen und eine 
nur um mir Ihre Wohlthaten 


Entſchuldigen Sie," ſagte ſie, mitten im Zimmer|gab, während der Offizier ſich in die Lektüre des aufdrängen zu können.“ 
ſtehend, „daß ich Sie före, daß ich mir überhaupt Brieſes vertiefte, die folgende Erklärung: 


anz gegen die konventionelle Sitte herausnehme, Sie 


Und als der Oberleutnant, wie aus einem Traume jA Ihrer Wohnung zu überfallen, aber ich mußte Sie 
erwachend, ſie verſtändnißlos anſah, fragte ſie mit ſprechen, gleich — ohne weiteren Sug ich wäre 
r Er 


einem leiſen Anflug von Empfindlichkeit: 


leutnant gejagt hat?“ 
Aber auch jetzt antwortete Haſſo von dem Ried 
nichts, und begnügte ſich, ſtumm zu nicken. Und ohne 
der Gekränkten Zeit zu laſſen, ihren Unmuth zu 
äußern, gab er ſeinem Pferde die Sporen und 
kommandirte: „Trab!“ 

Auch Oberſtleutnant von Vierſtedt hatte nach 
dieſer Begegnung Gelegenheit, eine auffallende Ein⸗ 
ſilbigkeit bei feiner Begleiterin zu fonftativen. Als er 
wohlwollend die Bemerkung machte: „Das kleine 

räulein macht wirklich eine ganz nette Figur 

jerde. Meinen Sie nicht, meine Gnädige?“ Da 
zuckte ſie kurz mit den Achſeln und erwiderte trocken: 
„Ich habe wirklich nicht darauf geachtet.“ 


ſo raſendem Galopp davon, daß der Oberſtleutnant 
Mühe hatte, auf gleicher Höhe mit ihr zu bleiben. 


* 
żę LJ 


Es war an demjelben Tage in der fiebenten |bogrenden Blicken an. 
Leutnant von dem Ried war eben nach 


Abendſtunde, 


ja ſonſt erſtickt vor Aufregung, an de bitterung 


„Haben Sie denn nicht gehört, was der Oberſt⸗ und Entrüſtung, die mich in allen Nerven und Fibern 


beherrſchen.“ 

FM erſchöpft. Der Oberleutnant aber er- 
blaßte bei ihrem Anblick und unter dem Einfluß einer 
ihn inſtinktiv durchzuckenden Ahnung. 

„Gnädige Frau fehen mich in der That überraſcht 
und beſtürzt. Sie hätten ja nur befehlen brauchen 
und ich wäre zu Ihnen geeilt.“ 

Sie machte eine abwehrende Handbewegung. 

„Ich hatte keinen Boten zur Hand. Mein 
Mädchen iſt krank und kann das Haus nicht ver⸗ 


gu | [afjen. Alle Bedenken mußten vor der Nothwendigkeit 


urückweichen.“ ; ; 
A Gie g f in die Falten ihres Kleides. 
Der Oberleutnant hatte ſich inzwiſchen einiger⸗ 


Dann ſchwang fie ihre Reitgerte und ſtürmte in maßen gefaßt, er zog emen Stuhl heran. 


„Wollen Sie nicht Platz nehmen, gnädige Frau!“ 
Sie achtete garnicht auf ſeine Einladung, ſondern 
einen zerknitterten Brief hervorziehend, trat ſie zur 
Lampe und entfaltete das Blatt vor dem ihr auf dem 
Fuße Folgenden. Sie ſah ihn mit flammenden, durch⸗ 


„Haben Sie das geſchrieben, Herr Leutnant von 


Hauſe gekommen und hatte feine Lampe angezündet, dem Ried?“ ch 


„Als ich heute von meinem Spazierritt mit Herrn 
Oberſtleutnant nach Hauſe kam, kramte ich zum fo 
und ſo vielten Male in den von meinem Mann 
hinterlaſſenen Papieren herum. Da fiel mir plötzlich 
ein, — warum ich nicht ſchon früher daran gedacht 
hatte, iſt mir ganz unerklärlich — daß Waldemar mir 
einmal von einem Geheimfach in ſeinem Schreibtiſch 
geſprochen hatte. Ich ſuchte überall, fand es aber 
nicht. Ich ſchickte deshalb zum Tiſchler. Dem gelang 
es nach kaum einer Viertelſtunde, das Fach zu 
entdecken und zu öffnen. Das Fach enthielt neben 
anderen Dingen ein Packet Briefe von Ihnen, 
darunter dieſen.“ 

Der Oberleutnant hörte nur mit halbem Ohr auf 
die Worte der hoch aufgerichtet wie eine Anklägerin 
Daſtehenden. Eine überaus peinliche, beſchämende 


Empfindung durchſchauerte ihn, während er den vor 


Jahren an ſeinen 0 80 Waldemar Ohorn gerichteten 
Brief durchflog. 


ſollen, offenbar geworden. 
Mit einer Gebärde muthloſer Reſignation, das 


it grenzenloſer Beſtürzung konnte 
er ſich nicht länger verſchließen: ſein ſorgfältig ge⸗ 
hütetes Geheimniß war der, die es nie hätte erfahren 


Er zuckte bei ihren Worten zuſammen, die ihn wie 
Keulenſchläge trafen. 

„Aber gnädige Frau!“ proteſtirte er ſchwach. 

Ihre Stimme verlor plötzlich den ſcharfen, zornigen 
Ton, und es klang ſchwankend, faſt wie verhaltenes 
Weinen, als ſie jetzt fortfuhr: $ 

„Können Sie ſich vorſtellen, wie mir zu Muthe 
geweſen ift, als ich nun plötzlich die Entdeckung 
machte, daß Sie meinem Manne ſchon längſt keinen 
Pfennig mehr ſchuldeten, daß Ihre Schuld noch zu 
Lebzeiten Ihres Vaters bezahlt iſt und daß Ihnen 
Waldemar überhaupt garnicht zwanzig, ſondern zehn⸗ 
tauſend Mark geliehen hatte?! Sie haben ſich nicht 
entblödet, in jenem anderen von Waldemar Her- 
rührenden Brief, mit dem Sie mich ſeiner Zeit 
zwangen, Ihr Geld in Empfang zu nehmen, eine 
Zahl zu fälſchen und aus der zehn eine zwanzig zu 
machen, und ich — ich habe anderthalb Jahre von 
Ihrem Almoſen gelebt!“ 

Sie ſchlug ihre Hände vor das Geſicht und 
weinte. 5 . 

Haſſo von dem Ried wedjelte die Farbe und feine 
in einander gelegten Hände beſchwörend erhebend, 
ſagte er in dringlich flehendem Tone: r 

ch bitte Sie, gnädige Frau, dem, was ich als 


Geſicht zu Boden gekehrt, legte er ſeufzend den Brief Waldemar's Freund, als Pathe Ihres Kindes that, 


auf den Tiſch, 


nicht eine ſo — ſo häßliche Benennung zu geben. 


„Sie haben doch geleſen?“ fragte fie kurz und] Sie vergeſſen, daß mich mit Ihrem Gatten eine lang- 


ſchneidend. 


jährige Freundſchaft verband, daß ich ihm mein Leben 


— — — — — GE EGO — GENEWY eo im 


Freitag Danziger Neneſte zrańridten, 20. September. ; : , Kr: 221. 
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N Zejjing lebte als Sekretär des Generals v. Tauenzin in worden ift; ihre Schuldloſigkeit ſtellte fiH alsbald wollte der Angeklagte für feine Behauptungen den 19. September 1901. 
hd den Jahren 1761—63 in Breslau und hat dort ſehr viel und heraus. Wahrheitsbeweis antreten, was ihm indeſſen nicht gelang. Zar inländiſches Getreide it in Mk. ver To, gezahlt worden 
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* verdankte, denn ich ſtand im Begriff, in meiner Zer⸗ſiſt. Während des letzten verhängnißvollen Beſuchs, den war ein Inſaſſe des Nachbarhauſes fo ſorglos, ſeineTheater⸗ und Konzertagent, Veteran des deutſch⸗fran⸗ 
knirſchung und in meinem Leichtſinn mich zu tödten, 920 e Präftbent > Were gigen 7 der Hausthür und Schlafzimmerthür bei Nacht unverſchloſſenzöſiſchen Krieges 1870/71, geboren 26. April 1848 zu 


als er dazu kam, mir iſtol ; 5 i [i zu laſſen. Gegen Mitternacht eines der letzten Tage Stettin, geſtorben zu Baden 22. Auguft 1895. Dies Grab 
er dazu kam, die Piſtole entwendend, und Buffalo⸗Ausſtellung abſtattete, befand ſich natürlich auch fi ift ein Geschenk Wilhelms IL, Ballers von Dentſchland. 


By mir die Mittel gewährte, meine Spielſchuld zu be⸗ die Camera des Kinematographen in beſtändiger Thätig⸗ wurde der Schläfer durch ein Geräuſch geweckt und beim ] ; 
1 zahlen. Und R ale ich ruhig chen ô 5 feinejfeit. Eine vorzüglich gelungene Serie von lebenden Aufſchauen gewahrte er zu feinem Schrecken, wie fih die) Wer den Bejten feiner Zeit genug gethan, der hat gelebt 
i Bildern zeigt den Präſidenten, wie er feine An⸗Thür langſam öffnete und eine Hand mit einem großenjfür alle Zeiten.“ . 


H Wittwe und fein Kind Noth litten!“ 

pe. Sie ließ jäh ihre Hände ſinken. 

2 „Wer jagt Ihnen denn, daß ich Noth gelitten 
hätte, Sie wiſſen, daß ich Verwandte habe, die be⸗ 
4 rechtigt und verpflichtet waren, mir eine Zuflucht zu 
3 gewähren,” 

k „Aber Sie ſchreiben mir doch ſelbſt, gnädige Frau, 
daß Sie das Leben bei Ihrer Tante nicht hatten er⸗ 
tragen können. Ihr Selbſtſtändigkeitsgefühl —“ 

Wieder unterbrach ſie ihn mit einem harten, kurzen 


brennenden Fidibus hervorkam und vorſichtig in das 
Dunkel leuchtete. Der Hausbewohner ſah nun, wie zwei 
Geſtalten in das Zimmer traten. Plötzlich aber ſtieß 
einer der fragwürdigen Beſucher die Worte aus: „Da 
liegt ja Jemand im Bett“. Im gleichen Augenblick 
tönte den Unbekannten ein kräftiges „Halt!“ entgegen, 
das aber nicht beachtet wurde. Die Flamme des Fidibus 
erloſch blitzſchnell, und die nächtlichen Beſucher ver⸗ 
ſchwanden ſchleungſt in der Nacht. Der Haus⸗ 
bewohner ſchlug Lärm, und vereint ward die Ver⸗ 
folgung aufgenommen. Und was war das 
Ergebniß? Die zwei Unbekannten entpuppten ſich als 
zwei in ſtädtiſchen Dienſten ſtehende Nachtſchutzleute. 


Ein drolliges Geſchichtchen von der England⸗ 
reiſe des deutſchen Kronprinzen erzählt Vanity Fair 
— ob fie wahr if, bleibt allerdings die Frage. Der 
Zug, in dem der Kronprinz fuhr, wurde lange, ehe er 
erwartet wurde, auf der Station ſignaliſirt. Der 
Stationsvorſteher drahtete daher eine eilige Botſchaft 
nach dem Schloß. Lord Lonsdale, der ſah, daß er 
unmöglich die Station zu der Zeit erreichen konnte, die 
der ängſtliche Beamte angegeben hatte, war anfangs 
rathlos, dann aber faßte er ſich und drahtete zurück: 
Schiebt den Zug auf ein Nebengleis“ — ein glücklicher 
Einfall, der ſofort befolgt wurde. Der nichtsahnende 
Prinz wurde von einem Nebengleis auf ein anderes 
geſchoben und fuhr erſt in die hübſche kleine Station 
ein, als der Wagen aus Lowther mit ſeinen berühmten 
Poſtillonen und Vorreitern draußen vorgefahren war, 
während Lord Lonsdale ruhig auf dem Bahnſteig 
wartete, als ob er ſchon lange da wäre. Der Prinz 
erfuhr nichts von dieſer gutgemeinten kleinen Liſt. 


Tamilientiſch. 


Silbenräthſel. 
che, el, en, ga, gau, le, len, li, log, ma, me, mo, nan, no 
po, ra, ri, rin, sin, tes, tin, tor, tra, ul, ul, va. 


Aug vorſtehenden Silben find 9 Wörter nach folgender 
Bedeutung zu bilden: 1. männlicher Vorname, 2. Maß, 


ſprache hält und wie er verſchiedenen Per⸗ 
ſonen, die ſich ihm nähern, die Hand drückt. Alle 
ſeine Bewegungen ſind kurz vor dem Moment, da 
ihn die mörderiſche Kugel traf, auf die Films gebannt 
worden. Als dieſe lebenden Photographien zum erſten 
Mal vor einigen Tagen in der Ediſon⸗Fabrik mehreren 
hohen Staats⸗ und Kriminalbeamten vorgeführt wurden, 
machte man eine Entdeckung, die in mancher Beziehung 
von großem Werth ſein dürfte. Unter der dicht ge⸗ 
+ drängten Menge, die um Mac Kiniey wogte, erkennt 
> Auflachen area on 1 0 cia Pach mie Poate 
s ; 5 k Deutlichkeit. Es ift Czolgosz. Die erſte Serie von 
8 „Mein Selbſtſtändigkeitsgefühl,“ ſtieß ſie, ihn mit Bildern führt den Präfidenten vor Augen, wie erſzw 
> ihren flammenden Blicken meſſend, hervor, „mein das Podium betritt und die Anſprache beginnt. Sie hatten den Hofraum des betreffenden Hauſes 
Selbſtſtändigkeitsgefühl kann es nicht verwinden, daß Man ſieht, wie ein Mann fiğ mit Mühe einen] betreten, um nach Dieben zu forſchen, und da fie die 
Sie um meinetwillen ſich Beſchränkungen und Ent⸗ Weg durch die Menſchenmaſſen bahnt. Verſchiedene Hausthür offen fanden, vermutheten ſie, hier die Ge⸗ 
behrungen auferlegt haben, die bei Ihren Kameraden] Leute, die er rückſichtslos bei Seite drängt, wenden ſich ſuchten zu finden. Wie der Beſitzer der Wohnung mite 
bereits ſprichwörtli eworden ſind und in d mit ärgerlichem Geſichtsausdruck nach ihm um. Unbeirrt theilt, haben die Wächter des Geſetzes vor Eintritt in 
ſprichwörtlich geworden fi n der ganzen A i in Schlafzimmer die Werkſtätte d t und dort 
Garniſon A kfamkelt erregen. N ż aber ſucht der Vorwärtsſtrebende die ihm immer wieher|Tein afzimmer die Werkſtätte durchſucht un 
tnijon Aufmerkſamkeit erreg ennen Sie das de, lebende M eine werthvolle Zeichnung vernichtet, indem ſie das 
N elbſtſtändig fei ; taen 1 daß i den Weg verſperrende, lebende Mauer zu durchbrechen, AS g , 
i î ndig fein, wenn ich mir jagen muß, daß ich] und es ſcheint ihm zu gelingen. Da bleibt er für die Blatt als — Fidibus benutzten. 
% ſchon mn ebe, was Gie fi entziehen?! Ich Habe eß Hauer einer Sekunde jteem und kehrt agnumgslos fein] Von einem Studentenſtreich wird aus Amſterdam 
ihon mit ftiller Bitterkeit und geheimer Demüthigung] Geſicht voll der Camera zu. Finſtere Entſchloſſenheit berichtet: In den dortigen Reichshallen in der 
empfunden, als ich meiner Tante von Greve zur prägt ſich in ſeinen Zügen aus. Nun bewegt er ſich weiter, Warmoesſtraat trat jüngſt ein Gaukler auf der ſich 
Last fiel und Sie — Sie find nicht einmal mit mir|igjiebend und ſtoßend, bis er fast unmittelbar vor dem erbot, im Zylinder eines der Anweſenden eine Omelette 
verwandt und Sie haben nicht das mindefte Recht, mir Praſidenten angelangt ift. Nochmals befindet ſich ſein anzurühren und zu backen. Er empfing einen Hut, 
eine Unterſtützung, die ich nicht gewünſcht habe, auf⸗ Geſicht genau dem Objektiv des photographiſchen Apparates ſchlug die Cier hinein, fügte Mehl hinzu und begann zu 
KIA nad en Sie denn nicht, wie bitter Sie ade ene ma miej SAMI Der ins Geſich poe: „Dia fann 2 ne) rief ay Student und 
| ich gedemſthigt A A ; i „jgereg En R J 3 ejtieg unter ermunterndem Gelächter der Anweſenden 
z niedrigt haben dir wie tie] Ste mich vor mit ſelhſt er geſtoßen, haſtig ſchiebt er ihn zurück und wieder erkennt das Podium. Er bat ſich ebenfalls einen funkelnden 


i ; blidt fi ; i deere an E 
3 Die Heftigleit irer Ankfagen, die tiefe Empörung, magt den Garut als fude . . Im 18. Yabefundert 4. ańladi 
K von der fie ganz beherrſcht wurde, machten ihn ſoſund erwarte ein Signal. Tauſende Perſonen ſind mit 4b Be We an den e e ben 7. Stadt in grantreldj, 8, Baum, 9. Stadt auf Malata, Sins 
ig beſtürzt und verwirrt, daß er fein Wort der Ent⸗ auf die Bilder gekommen, doch ſtehen die meiſten mit Worten: „Nehmen Sie's nicht 1 diec id habe faktiſch die richtigen Wörter gefunden, fo ergeben dle Anfangs⸗ 
N. ſchuldigung mehr fand. Er konnte nur mit ſtummer dem Rücken nach der Camera zu. Die Geſichtszüge mein Kochbuch vergefien.“ Sprach's und entfernte ſich buchſtaben den Namen eines römiſchen Gottes, 
; Geberde um Vergebung flehen, ohne eine Ahnungſaller, die fih ab und zu umgedreht haben, find deutlich unter brüllendem Gelächter des Publikums. Der Mann Auflöſung folgt in Nr. 228. 
ję des tieferen Grundes, der ihren weiblichen Stolzſgenug, um fie nach der Photographie zu erkennen. Von mit dem Zylinder voll Rühreier machte wirklich kein Auflöſung des magtſchen Quadrats aus Nr. 219: 
de ſeine Wohlthaten fo j is den Films find Abzüge für den Geheimpoligeidienft ge-|gejcjeidtes Geſicht ars 
Ć BY, Fertſezung Tore — 575 SĘ nommen, da man hofft, mit Hilfe der Bilder etwaigen i Gin Geschenk des Deutſchen Kaiſers. Im Badener a 
| $ Komplicen des Mörders auf die Spur gu kommen. Friedhofe bei Wien iſt, wie das „N. W. T.“ berichtet, ein H 5 D 7 


Wie ein Schildbürgerſtück lieft ſich eine von der Grabdentmal aufgeſtellt, das vom Deutſchen Kaifer geftiftet 
1 5 1 be ue P Gi 103 ae die ar 5 auf⸗ Denkſprüche 
á l reiche in letzter Zeit erfolgte Einbrüche haben die ruhigen geſchichteten Steinblöcken beſtehenden Sockel, der eine ? 

R Der Präſidentenmörder und der inematograph.|Bemośner Weimars in Angſt und Schrecken geſetzt, erben Säule trägt, 2 ift, befindet sich“ Das Gewiſſen tft das Geſetz der Geſetze. Lamartine. 
Bon auftegendem Intereſſe ift eine Nachricht, die dem auch die der Grundſtedter Straße, wo erft kürzlich ein⸗ folgende Inſchrift: „Hier ruht in Gott Maximilian Mache nicht ſchnell Einen zum Freunde; doch wer dein 
„Dally Expreß“ telegraphiſch aus New⸗York zugegangen gebrochen worden iff. Trotz folh ſchlimmer Erfahrungen! Dederichs, Regiſſeur und Schauſpieler, nachmaligerlcreund ift, den laß nicht leicht fallen. Sol 


Kleine Chronik. 


m. 


—— — — A e — 


r: 221: Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Septeuwer, fi 


Bremen, 19. Sept. Baumwolle: Mugig. Oppland Februar 27,90, ver Januar April 28,80. Rüböl ruhig, ew Hork, 18. Sept. Weizen eröffnete feft und etwas 
middl. loco 44½ Pfg. dis PR per September 62½, per Oktober 62½, per ostanie Rd "bo. ae Ottobez 7,80 d. 781 Bre EM "april hoher . z geltigteii in Mais. Im weiteren 
Gambutg, 19. Sept. Petroleum ſtetig. Standard white] December FR In Mer Januar April 62%, Spiritus ruhig, 8,23 Gd., 8,24 Br. Roggen per Oktober 6,67 Gd, 6,68 Br. | Verlaufe aber durchweg rückgängig auf Abgaben der Hauſſien 
loco 6,95. Januar-Aprll 20 a lere RÓ * Septbr.⸗Decbr. 29½ per April 6,97 Gd., 6,98 Br. Hafer per Oktober 6,44 Gd. a geringe Noname, ee eg en, in 
Antwerpen, 19. Sept. ; 5 2 M : 6,45 Br., per April 6,86 Gd. 6,87 Br. Maſe per September Schluß willig. — Mais anfangs feft auf Berichte von flatt- 
welß loco 177% 52 7 5 be Aka ee PILA. Fu Bat AE; BU A SB ul U EG 5,06 Gd, 5,07 Bry per Mak 5,09 Gd, 5,10 Br. Metter:|gehabtem Srojt, gab aber dann. 15 dic ben der Vauſſters 
zer Oktober 18 Br., do. per Rovember⸗December 1844 Br.] per 100 Kilogramm, per September 24, ver Oktober 241% Schön. und e ROG lae: Pip jeste 4 Einklag mit Nenn 
Sef. Schmalz per September 121,25. per Oktober⸗Januar 24° ,, per Januar⸗Abrkl 25. s Havre, 19. Sept. Kaffee in Rem Pork ſchloß fetio oorp zwar etwas Gößer ein, mußte aber im Verlaufe auf 
„ Baris, 19. Sept. Getrelde⸗Markt. Weizen Bradford, 19. Sept, Haltung zuverſichtlich. Topfabrikanten bis 5 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Santos 65000 Sac Verkäufe und erwartete Zunahme in den Ankünften nach⸗ 
en: 85 1527 a aeti Eee pa en Peirce po nen 1 1 der AR gi . Recettes für geſtern. geben und ſchloß willig. — Mais verlief auf große Verkäufe 
4 Januar⸗ April 22,25, oggen ruhig, durchweg höher als feit letzter Auktion. Konſumenten handeln abre, 19. Sept, Kaffee good average Santos per achfrage wacher Haltung. Schluß willig. 
ner September 15.50, ver Januar April 15,90. Mehl vorſichtig, bewilligen jedoch neue Preiſe für kleine Quantitäten; rer DSJ, de Hech ee per März 86°, per und geringe Nargkraße in ice 5 88 pg 
Mai 37 RA 
= Haare ausgekämmt u. ab: Gtj.Bettgeft.gu ut.Breitgajje77,1 find die Preiſe für 
geſchnitt. kauft Hermann Korsch, 1Plüſchgarn.faſt n. Trumeauſpg 


ee wer Dttob 27,25, ver November-| Garne und Stoffe etwas asek Sunn 
4 a B 
e  Jagd-Patronen e | 
= Den höchsten Preig |iemieresere&tmensen. (025 
Der Pulverfabrik Rottweil. 2 Bettgeſtelle u. 1 klein. Küchen⸗ 


z 


= s T Kleiderſchr. preisw. zu i Ei B g mp 
80. 2 L UC he vrf. Hinterg. 11, pt. Händl. s ŻA 2 Ra: BE 
— By g Altes Sopha zu vk. 8g. ,. ; 
= 
ſpind zu verkauf. An der neuen 


5 Preisgekrönt auf vielen Ausſtellungen mit ſchwarz⸗ ottlau 6, Etng. Adebargaſſe. 


im 
und xauchſchwachem Pulver, Rottweil ⸗Jagd⸗ und 91 t 1 Satz herrſchaftliche Betten, 
= 7 „ 5 o Rr. 2 ; 7 1mretmit-Batchlortette 1 Wafer⸗ (i E ii er MI 
atent⸗We o artſchrot und Rehpoſten, er Hausthor Nr. . (Sb tonne zu verkaufen Langfuhr, 
D Lefaucheux⸗ und Gentral-Patronen- Hüllen Fete Alte Schuhe u. Stiefel werden Heiligenbrunnerweg 12, rechts. . 


Filz⸗, Theer⸗ u, Papp⸗ Pfropfen, Locker, D „gekauft Hausthor 7, (8654b 1 Sopha ncht wid LGD 
Se ee ir aa łopaty Sorten, Deefine-|detault asa 1. (ES ha Sopla neb sid, 1 ttapyitjd 


: i a | Bill. zu verk. Mottlauerg. 3,3 Tr. bon 
empfiehlt billigſt (12840 | OISOFIET Sehornsiein Guter A erat TUE a 
50 7 7 fer „verlaufen Jungferng. 13, . 8 f d L | hf 
r , AL. 64. 
k = U. Ę z 596 an die Gzpedition d. Bl. prungfeder „neu, A PRZ 

rab kanſchenaffe aaa eee Gif. Kochherd GE Bea oder billig zu vert. Tobiasgaſſe 15, 1. Gänzlicher Ausverkauf wegen Umbaues der inneren Geſchäftsräume. 
ima e BEAT au kin, ar Rabattmarken werden auch während des Ausverkaufs zugegeben. (13560 
Yun E GEM 119 5 BE Gu i Materinlift mit Staution, ſchon 
rößere Partie RE ei ge 
geweſen, ſucht ein 


2 7 billig zu vk. Thornſcherw. 13a, p. 

Saubere Jeitungen Ein faßt neues Ithürſges 4 z ſauberes 2 größeres Buffet zu iber- 
werd. gek. Fiſchmarkt 14. (89366 j i E ia B jo nehmen. Offerten unter H 578 
Schließkorb z. kf. geſ. Off. u. H612. mabeg. Meidersp ye ERWIES e — apıer AR bia Expedition dieſes Blatt. 
Gtjernen Kochherd gu kauf geſ. Philippſtr. 11 6. Gruner, 3 Tr. ſowie mehrere Zentner Kolonialwaaren- und 


WYŻ : 


efimer ⸗Hülſen 


zu Fabrik⸗Preiſen. 


Revolver, 


Offerten Ar. Krämergasse 1606. | ere IE m Schankgeschäft 
Ein gut erhalt. Waſchtiſch tft E rt od. jpäter gu übernehmen 
= die Weinhandlungen. - Streustroh bill. zu uert. Heil. Geiſtg. 77, 1. A En e | S e m se erden unter H 554 
z — . : eee empfiehlt zu billigem Berkauf (878g an die Expedition d. Bl. erbeten. 


Suche rentable 


Prinhäckerei mit Konditorei 


zu pachten oder kaufen. Offert. 


Petroleum 6% | Die Expedition der „Danziger Neueste Nachrichten“. 
r .. . 


un a 
"SEA |: kaufen t. Off. mit Pr. Cin birkener Kleiderſchrank 5 
; . H 50% au ble Gzpeo hier. 81 zu verkaufen Frauengaſſe 20, 1. p [ oviantamt Langfuhr, F 

"py. | Bu verkaufen: Faſt neues i | 
| vijche JET Mine Gastwirtisehal 

% ſch tora M By cad Sonnabend, den 21. September, Vormittags 10 uhr: Id MU M all 
Kocherbſen u. a. Gegenit. Heil. Geiftg. 47, 2. W PRA S med aum 14 En an potten pl: 
À nn große und kleine Poſten C. Schlaf kommode iſt zu Off. u. H610 an die Exped. d. Bl. 
ekergafſe Nr. 50. Her auen erte Graben von 13 Zentnern Kartoffeln, 2 cbm 


. Väkergaſſe Nr. 56. Berig. u. Bett, Soph. Pfeflerſp., È ; N ; 
A A | det et T A T EN TAA Wohnungen. 


Anzüge 


für Herren und Knaben in 
größter Auswahl zu billigſten 


wenn 2. Neuheiten 


W. Riese, SIE Jackets Kragen Cäpes 


127 Breitgasse 127. 


Rabattmarken werden ausgeg. 11 
—— — megeg. Costumen Costume- eito Vertik. Waſcht m Mrmrpl. Notenſt. z. vk. Johannisg. 19, 1. r oat e Hiserner Ofen nde „Cadć* AR OWO 
Röcken Blousen Jupons b. 3. L.gej. Off. u. H 529 a. d Exp. Gin Saß neue Betten billig zu Ein amerik. Billard, preiswerth zu verkaufen Große N 11 v. 
. p Alte Hervenkleider u. Fußzeng |vert. Gr. Mühleng. 20, Keller. ein Klavier, gut erhalten, Krämergaſſe Nr. 6. (88115 ża 3 Zubehr n u 
empfehlen r gekauft Aliftäd Graben 53. Eff. Polfterbertg, Waſchſtänder zu verkaufen Junkergaſſe 3. Speise-Aufzug, Fiasblerwerkstält 
Kleiderſpind, zerlegbar, zu mit Zub. aa. verk. Lang⸗ parterre. ca. 9 Meter hoch, billig zu ner⸗ Näheres im Laden. 
atzk.⸗G Bterk. Fahrrad (Brennabor) Billig zu kaufen Hundegaſſe 40, (8782b fl. Kr Amero. 2 fab 2 Blnmen, 


Ą ; . kaufen geſucht Tobiasgaſſe 25, 2. gaſſe 45, Ecke 

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen gend Aoa gahe >, 2; galie 4o, Cde Maßk.- Gz. Verk. 3 
. Zeitungs: Mafulatur kanft Sophas und 2 Seſſel zu ver⸗ verk. Brodbänkengaſſe 34, part. Gute Gdlajbant zu verkaufen gi z 

Leo Rnschkewitz, LangebviicteG kaufen ee 10.8 r n 1 fen Küche für 16 M an auſtandige 


ema Tena 1 Fahr. 1 Gaskrone Zanggatt.27, Hof, TH. 16. (89076 | tört, Leute zu vrm. Näh. Kleine 
ö Stu h le "PARA e : Krämerg. 1. 1, v. 10—11 Vorm. 
„a J ſtühlchen zu verk. Fiſchmarkt29,3. für 3 Flammen u, 7 Gaslampen | | Teundl. Wohn, imm, Ent. 
ut erhalten, werd. zu k F F pn., 23 „ , 
Bf. u. H badan Bie Gzy d. Bl. fene ca ne e 9e 1 Waarenſpind fei ine alte Polſter⸗ | Unti Bub. umfi). vr Okt zu um. 
ene Gep. 0. Bl. ſophas, faſt neues mah. Nips- pind [eine faft neus eine alte Polſter⸗ 


s Näh. An d. gr. Mühle 1b, part. 

a arnitur, Gaskronen u. ver-| EN 

Gut erhalt. Hobelbank eee D. AR OSIE MIOCIE, BR PELE. PIRELLI p mit Glasthüren, Schreibplatte ſchiedenes anderes Hausgeräth Schidlitz, Mittelſtr. 23, ſind zwei 
wird zu kauf. geſucht. Offerten Sopha,Kleiderſchr⸗Tſche, Bild, und Kafe gelb poliert Billig zu ſind zu verk. bei Erdfmann, Wohnung! für 8 u. 11 gu verm. 
unter kl 562 90 die Exped b. Bl Kommode z. v. Johanniög, 42,2. verkaufen Eliſabeth Wall 5, Lauggarten 110. (13884 Saumgartſchegaſſe 14, freundl. 
Eine Spieldose fir alt zu fanem 00000 TT. Só, Trodenbgu 
5 * * U x 5 p A z 

geincht Biſchofsgaſſe 39, 2 Tr. Fortzugshalber Mehrere Meſereſutenſilſen verkf. Rammban 42, 8. (88440 vm. 3. 1. Oftór. Näg. 2 Treppen 


billig zu verk. Stadtgebiet 66-67, z 7 Saal⸗Ttage,beſt aus Zimmern 
2 „M 395 a find eine grüne Plüſchgarnitur, Nähmaſchine fir 75 % zu uer- Großer Poſten zurückge⸗ Entr Küche, Bod u. Kl. p. Okt zv. 

e r 1 E N 1 E wid auen kania Weſucht |? Ausziegtiih, LSophaipieget u. kauen rauf Błarrborj 1 ſetzter Schuhwaaren Nag Damm v.11—8. (85986 
s a e 1Klapptiſch bill vl.. Damms ep. RE ZEE a Danen uh Ruber, 8. Etage, beft.a.3 Jim ENT. Ich, 

1 Pfund gebrannten Kaffee für 1 WME, ſehr fein, fe | PR pe Bertran omie viel altes gut veparivtes | Bodu. Kelp. Okkzu verm. NAD. 
8 Ta i. | 2 1 Kleiderſchrank, 2 Bettgeſtelle Fußzeug ganz ſpottbillig zu ver⸗ 3. Damm 9, 2, v. 11-3 Uhr. (8594 b 
cO äglich friſch e 7 Bezanitct vein, Stroh Altſtädt. Graben 63. mit Matratz, 6 Stühle, 1Pfekler⸗ F 


BB * C ird billig, 77 PY 
Feinſte T afelb utt er, Pfd. 1,30 Mk. Leere Blumentöpfe werd. ger. ſpiegel pajjend zur Ausſteuer Dirk ene, 9 99 5 ſauber ausgeführt un Büttelgaſſe 10, ER 


Prohl & Bouvain, 


Langgaſſe 63. (3124 


SORAN 


* unentzündliches 


J. Frömert, 1. Damm Nr. 17. bill. zu verk. Altſt. Graben 38, pt Hausthor 7. Th. Karnath, für 20 MT $ 
en inet ME ATI PS JAA REWA OZ A = 2 zu vermieth. Jango. 
Ein Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft. (13879 Gut erh. eich. Kleiderſchrank u Nortzugshalb. ;. ver Schuhmachermeiſter. (86550 Frndl. Wohn., 10k. an anſtänd. 


Bertitow zu kf.geſ. Off, u. 20.155 1eleg.faft u. Flüſchgarn. Wü Papagsigeb. V.3.v. Hausthor 8,1, Nüh.Bi . 
Altſt. Graben 85.  Banmgartfdhegaffe 3—4. Sale Jab Geikate 27 nde schr Kommode Sanden. mahag. u. unf baum Panagelgeb. 5.3. Gaus tber. Jam dv. Nh. Biicdhofśg.16-16,1. 


Ein groß. alter, Teppich m. 3. kf. iiſch, Rühtiſch eleg Hängelampe, Künſtl. Blutegel, 1. Jahrgang d. Langfuhr,Untrwohn. Stb. ch. 
Globus-Put 


geſemitPreisang. Off. u. 1591 ©. Bettgeſt.m. Mat., Vogelb.,Waſch⸗ N a [Boche zu rk. Johanntsgaſſe 38,2 Zub. 1750. Nh. Brunsgójetw.37, 50. NU Bruns höſerw az. 

20 j ac EG ; ani. tun Se RÓ 00 (Ladeneinrichtung u.1.8lasschr. | Stench, ak, 1 
By 9 8 WE neidemaſch., kupf. Theekeſſe X N 8 lan einzelne Herrſch. v. ;. 

n billig zu verk. J. Damm 9. (86826 . Mirch. Prom. 6, Grid. (39606 


entfernt ohne Mühe und ohne 


Ränder zu hinterlaſſen Flecke eee ist die u. Kaſſerolle, Zeigerwaage zc | 
pier rr 5 iſt B Goldene Medaill: U I p ' itt | a Jopengaſſe 41, 1 Treppe. N N . 
al ſparfamer als Benin. i i i Ein Eſſenſpind u. Bettrahm zu HEH G-VArKA ſtadt zu vm. Näh. Brandg. 12, pt. l. 
a Fl. 60 Pig. (13685 Paris SA Tone U r l a dl, Sichere ladet poeta feu Ieinnpergeffe 4, 1 2 JE j wi Su U 5 3 Wohnungen 
Carl Lindenber , . p BS go 0 
Breitgaſſe 131/182, $: TZ greift das Metall nicht an, |Dangig it nasaumeiien. Off Lede e dcr 1. reſp. 2. Etage 


schmiert nicht wie Pntzpomade. Eg. H 540 an die Exped. d. Bl. _ Bettgeitelle, een in 


= 7 Spiegel, Wecker, Tiſchdecken, ję Mei i Pr j 
j i A | ebaut., 2 ſtöck., ſtube, Speifefammer,gr. Entree 
Laut denGutachtenvon 3 ge-| Büherei, Goldgrube Lüchent Lampen Hingeiampen ITT a ln Bubehär Fedr gut gelegen 

richtlich wereideten Chemi-|ift an einen 1 Sona und anere Gegentkm: | | grósster Auswah bereich. Baltongrundftüd und Śornegm anegettatie: tm 


kern ist (7640 Bäcker bei kleiner Anzahlung gu verk. Niedere Seigen:7 part. zu mit Hintergeb. und Stallungen, neuen Haufe AmHolzraum von 


f ; 4 9 [Sopha, Matr. ⸗Bettgeſt., Knaben + e sie noch neu, maſſiv, groß. paſſend äter billig zu 
Glohus-Putzextract oai A e e Veberg., Kleidgsſt, alt. Fußzeug wirklich billigen, zu⸗ für Rentlers, auch zu kleineren AR . > Bi 


3 gr. Zimmer, Küche, Mädchens 


A. Eycke Św 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 


7 Autchermantel_ Kragen, Rock umzugsh. gut. Breitgaſſe 112,2 sę „, Mlinduftviellen Anlagen geeignet, Architekt M. Klier, Kaſſubi⸗ 

2 ck 8 | unübertroffen! e CA Einfaches, Zeperſon. Bettgeſtell rückgeſetzten Preiſen i A i 1 e ſcher Markt Nr. 1b, 1. (13992 

Bri et 20. A Rohmaterial in seinen vorzügl. Eigen- Dominikswall 10, Hof, pt. (88755 au verkafen Jopengaſſe 41, 1 1 in ah A = 221050 Sk Schw. Moor, Ri. Berggasse Ta, e. 

eee, . , Side enoe Ria iiaea C 

. arder e A A u verkaufen. Käufer wolle 8 jA 

1 F itz Schulz jun. Aktien-feg, Leipzig. zu vext,Holgichneideg.7,3. (88675 |9 mal 12,f Anfänger gut geeign,, If ig * | Zeſäll herkommen. Friedrich zu Okt. bill. Näh. 2 Tr. Kuschel. 
Rheinischen ae erb e m. Chemikalien billig zu verk.] ß £ i ti tan Orteldburg ROT (89646 

Rothwein ga wetłanjen Soblascafe 12, . | Breltyasse No. 123, 2 Treppen. |ia Saiferitrane 188. (5906 Fneiphof Weine 1 88d 

er. nung für 12 Dart 


per Flaſche 80 A incl. 


Ze a Gebrauchte Kleider u. ander. i ingehüge]® „„ Jannat. | 
Hüte Dich! rag (tie Blingehige|E IM (i, | Zoppot. kin neigt 
' ) 


empfiehlt (89726 ; Cini Habe ein Grundſtück mit großem 
vor minderwerthigen Zuthaten für Dein Kleid. nige ſeidene Blouſen u. zu verkaufen. Auf Wunſch auch M | Osftoarten, 4 Wohnungen, feſte Jungſt. Gate 3 Wohn 3 Sim, 
ö Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange [ Wollkleider zu verkaufen mit Anbringen. Offerten unter 3 Su bei 4000.4 und ein Gun. Zub zu ern. N. prl. Boenig. 


h t man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in jedem Tieiſchergaſſe Nr. 60 b. H 585 an die Exp. d. BI. erbeten. 

Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. [ man auso Geschäft n ebe nn ee Tombank, ca. Jaz lang, mit 4. Damm 13. 
BeſteLangſchiff. Nähmaſchine] Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde „t rimissi interhüte für junge Mädchen | Slasverfchlag, a. Caffe benutzt, 1% . Sen 

ke an Kragen- und Gürtel-Einlage, besonders „Practica“, bill. zu verk. Gr Krämergaſſel s. heizb. Babeſt. for. Elootiip g Bedienung reell bei Frantziusſtraße Nr. ih. u. reichl. Zub., alles hell, 700 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung] sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter ] Derſchied. Perrenkleid., darnnt. mungsh.zu vt. Hintz, Garteng.5. langjähriger Garantie. [Vin willens mein in Ogra| Sperlingógafje 18/19: (89580 
Wahre Garantie, 8 Tage Probe.] „Uxquisita“, „Perfecta“ und „Matador“ mit der Marke || Gut erhalt. Winterüberzieher zu (89356 | Ki eleg. Grundſtlickumſtändehalb. Ach. ALL. Bod 
Baar 15% Rab. v. Jezierski, des Erfinders „Vorwerk“. (18712 verk. Stadtgebiet 35/86, 1 Trp. E. Tafelmange nebſt Gewichten 2 er eng en, Zu erfr. Breit: Er Rn REAL; 
Danzig, Johannisg. 21. (89256 2 elegante Fracks find billig fund mehr. Sachen, zur Hüferei | i gaſſe 126, Keller. Agent. verb. Bod. Pr. m. 288. zu verm. 89655 


s” a 2 ür Handwerker, Fabriker, zu verkauf. „paſſend, zu verkaufen Neufahr⸗ . > 22 EE PS | Oa Ae E EEEN T EA 
A CA Arbeitskleider ka und Arbeiter in a em A waſſer, Eintrachtſtr. 21. (13981 Ein Gas x Apparat oppot, Sübdſtraße 86” ſofort i 


et zu gde, ee Herzfpnftl. Wohnung, 


(18790 im n. Haufe, 4 Bimm., Möchenz, 


i | ; ; pfenſeigen 21. 
Minsstyphusbazillen groter ken en vk. Johnsg. 62, p. | Ein grofieć z. an. mi ee dni 150 0 verkauf. NAŃ. daſelbſt. (68276 Shen eg c, ef wohnung Ti 60. Hoſwohnung für 
Vertilgung v. Haus- u. Feld- . lte Hoſen, Fackel, Stief. Herbi u. div. andere Spielſachen ſind wenig benutzt, iſt zu verkaufen 60, 
$ unse 5 19, . ite rack l gubzaflinedpt.|j vert. Pfeflerftabt 1, © Er: Sanggafe 58, 2 Treppen. IB e, der! Dibr, an zuhige 
+ + 


AT TEE X 7 3 na TE koͤrl. Leute zom. Näh. daſ., 2 Tr. 
1 gut erhalt. Finger Sig żu | Gine Nähmaschine fehr Photogr. Apparat, 12:16, Ve rpac htu n 19 jen OTSA Wohn. 


„Poggenpfuhl 11, Nindergrt.|bilig zu verkaufen Kökſche⸗ bill. Zu vert. Holte. 16, 2, (13961 A ED 
N en⸗ — — tr., K., K., B.,zu vm. Nüh. 3 Tr. 
| foot godnie Schül.-Geige å. v. Katergaſſe 22. gatte ae nt "ni Ein alter Seine neu erworbenen und in Slo g BS die, Kabinet Milde 
A i aa 89. Stube, wabinet,stüche, 

15 ge i 19 oma ad 15 a 1 zu vrt. Häkergaſſe 48, pt. Schreibsekretär Wonneberg Helle Zeobnung du vermiethen. 
ar Thiele, (80576 mittags Hundegaſſe 92, 8 Tr.] Eine gut erhalt. Nähmaschine billig zu verk. Reitergafie 18, 1. gelegenen Ländereien, beſtehend N. Pleſferſtadt 62, Hinterhaus. 


Drognerie, Dominikswall 6. 
21, 2 Tr. | jir 25 Mr. iſt weg. Fortzugs zu Umzugs halber ſof zu verkaufen aus beſtem, fruchtbaren Boden,|Hinterg,, 1,Ct.,2Stb., Kch. Zub. 
Ein ofen geg Hocheleganto Salon- Garnitur 8 Karpfenſeigen 11. 1. vollſtändige elegante Badeeln⸗ will billig verpachten das Dom. zu vm. Näh. Hundeg. 24, Laden. 


Lebende a 
77 vormals Karl prett, Ein Poſten geſchlagene ire leine Bare — richtung, Gartenmöbel u.|Móigyan bei Schidlitz. (86216 5 1-7 — 4 
Tei arpfen Vorſtädtiſcher Graben 45, it oil 3. ok. Pfefferſt. 76,41. (8848b Seine ZEE W ts |Miverie Simmermöset, ofl- Dandatalial Biuuiskóferweg34,261. 
y Ecke Melzergaſſe. Topa nio. Schaut] Aktenkouverts au 1305% an die Grp. 18664 Brodstelle! Wohnung, Stuben nebit Zubek, 
ſowie alle anderen Fiſche, 45 Stück Bertil Tiſch, Bettgeſtell, Matr., | find billig z: verkaufen. 200 Weinflaſchen billig zu verk. an nur ruhige Leute für jähr⸗ 
"Pita 17 fd E 127 2 PA PAD NIA J. 270 Es E Ellſabethwall 6a, 1 Tr., Miller, . maup ii 12 240 Mk. zu vermiethen. 
Atze j 1 mar | | offerirt billigt, „Eg. Bierverl. Heil. Ge . Großes ſehr feſtes e md Seebaffinz Holz⸗ und angfahr, Johanntsth. 8 ift 
4 Schlafkom., Tiſch, Pulte u. And. 200 Berliner Drachen billig gu|70: 77 : 100, verſch. kl. Menagek. ins, 6. „1 Wohn. von 58im., Verandaſt., 
Pit 5 N il N | , G. Leistikow, zu ur Wort Grab 23,82.(08706 verk. Poggenpf. 19, Ontrh. (8 815 mit Porzell, Waſchteſſel, Brod⸗ Kohlengeſchäft, auch dur Sin 
vorzüglich erhalten, find billig 


| Langermarkt 22. Neue Garnit, Sophas u. Seſſel] Eine geene perrenterte | ihneidemafch,2ichöneiegrg.erh, |Dalterei vora, geeignet 
(il f (ll $ abzugeben. 


i pamten, Offerten unter 
Ein größerer Poſten jeder Art, GHatietong, u. Matr., für 30 Mek. jofort zu verkauf. Rokoko⸗Bilderr. 39e, Damen: f verpaten, ON 
Auskunft ertheilt 5 


müusen, unschädl.f. Menschen] Rabattmarken werden verabfolgt. feften Preiſen. 


Galgenen ki Mark ausrcich zus Ger non: fifdmorkt A 
nngo Gänse, junge Enten, Näcks 
se 


zur Vertilgung v. 500—800 St. 
Pasanen und Rebhühner 


Mäusen. Zu hab.ind.Hnbertns 
empfiehlt 


August 


Veranda u. Eintr. in d. Garten 


weg 7,1, Schrooder, G. Mirchrw. Grabengaſſe 9 


ſow. aller Zubehör für 560% 8. v. 
„ dief, Blatt. 
rima Tal Seife au verk. Theilzahlung gewährt.] Offerten unt. H 592 an die Exp. |vegenm. b. zu wt. Lang ‚Ulmen: 616 an die Grp. dief 
p || g [U Tybussek, Tapezierer, È AR? Herrenuhr TY 7 pa r ift eie Wohnung, peſtehend aus 


ine Zierde je ame 5 weg. Aufgabe des Artikels billig] Trinikatiskirchengaſſe 5. (88550 fur 30 „ ſofort zu verkaufen. Mehrere nerihieb. Flaschen find | ls Simmern und Zubehör, und 
e ro ch 4 TR 3 gent Tisehler- abzug. Droguerie Holzmarkt 1.0 Küſchenſpind, Weinfaß, Leiding, | Offerten unt. H 503 an die Exp. | zu verkaufen Breitgaſſe 99,3 Tr. N N ee eine Bodenſtube, nen dekorirt, 


“ 2 — — — 4 Io PI kastet õͤã ðĩ55! e E PE PY SECT "R ag meer 2 $ einricht | * 
(owerkg = Möbel . Magazin Max Bötzmeyer, Waſchſtünd.b. zu v. Brabank⸗ H. Pahrrań, französisches Billard | pe- Milchkiibel a eventl. mit Gaseinrich va per 


li N i Ein neuer Küdenrahmen ift | mit Zubehör billig zu verkaufen.] von 30 u. 50 Liter Inhalt, jowie 5. Dame 1. Oktober zu vermieth. Mlethe 
M 1 Ą II onhalsam. 111 wawy ee) billig zu verkaufen Sandweg 9. Näheres Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. |Buttermajdinen billig zu vere en zu s Aa jährlich 450 . Zu erfr. part. 

Erhältlich in Fl. 4 60 9 k 3 3 N if if t nach Pr. Stargard jfürji nußb. Speifetafel, 1 Sopha⸗ Pferdedun kaufen Weidengasse S. Filiale in Kaffee-, Seifen: oder Frauengaſſe 8 ift die 2, und 
u. 1,00 „4 bei Carl Lin= Fra Yk eih⸗Juſti ii einen Möbelwage tiſch, 1 Blumentiſch, div. Stühle Komplette Badeeinrichtung Bäckereiwaaren zu übernehm.]3. Stage, 4 Zimmer, 2 Qab, 
denberg, Breitgaſſe E. Härzer, (89745 und Verſchiedenes zu verkauf. verkauft fuhrenweiſe ab Śojjtjt billig zu verkauſen Helllge Kaution kann geſtellt werden. helle Küche u. ſonſt. Zub. fofort 
Nr. 131/82, (8258) Heilige Geiſtgaſſe 23, 1. ti Upoggenpfuhl 11, Kindergarten. v. Kuhl, Ketterhagergaſſe 1112.1 Geiſtgaſſe 94. (8797bl Off. u. 89766 an die Exp. (89766 zu vermiethen. Näh. Hangeetg. 


Hochherrſch. Wohnungen (Hauptbahnhof) 


habe noch zwei elegante, moderne Wohnungen von 6 un 
Zimmern, Bade⸗ und Mädchenſtube und reichlichem Zubehör 
mit Balkons, Erk RU Oktober eventnell früher zu ver- 


miethen Paul Sch 


Kl. Schwalbengaſſe 4, 2, tit eine 


ling, Am Jakobsthor 1, 1 Tr. (13745 


Danziger 


Zigankenbergerfeld 13-14 bein“ 


Wohn., Stube, Küche 2c. z.1. Okt. Langf., ift e. frdl. Wohn. beit. 
zu vzm. Nh. Jopeng. 27, Komt. aus 2 Stb., gr. Kam., Stall, Kch., 


711587156 iit eine Wohnung Bod. fogl. zu verm. Prs. 17 AM 
für 11 u. Nebengel. find 


Mk. zu vermiethen. 


Hundeg. 24 find 2 Wohn., Stube, 
Tab., g. ͤKüchenſt.z.v. Näh. Laden. 


Niranssaasse 7a, h, e, 


Wohnungen von 2 u. 3 Stuben 
nebſt Zubehör, neu dekorirt 
und bequem eingerichtet, per 
l. Oktober zu vermiethen. 
Miethspreiſe pro Anno von 
315 bis 425 Mark. Zu er- 
ſragen beim Polier. 
Gr. Rammb. 42 frdl. Oberwohn. 
v. St., Sdab., K., B.u. K. a. anſt. Leute 
3. 1. Okt. zu verm. Nah, daj. 2. Et. 
Schidlitz, Unterſtraße 6, Wohn. 
für 10 u. 14 4 find ſof. zu verm. 
schmieńeg.5, Wohn. von Stube, 
Kab. u. all. Zub., monatl. 23.4, v. 
1. Okt. zu verm. Näh. 2 Tr. vorne. 
Bóttchergasse 20 2 freundl. 
Wohnungen für 16 n. 25 Mk. 
an anſt. ruhige Leute zu verm. 
Näheres bei Marschall. 
Karpfenſeigen 17/18 Wohnung, 
2Stuben,Kücde,Zub.,f.29 Mk. zu 
verm, Näh. part. links. (8931b 
Vorſtädt. Graben 28 iſt eine 
Hofwohn. für 21 Mk. zu vm. Zu 
erfragen b. Flader, 1. Hof 3 Tr. 
1 Ober- u. 1 Unter⸗Wohnung 
per Monat für 10 und 11 Mk. 
zu vermiethen. O. Niclas, 
Bürgerwieſen. 


Fleischergasse 55, 


4 freundl. Zimmer nebſt au: 
1. Okt. zu verm. 600 p. a. (89506 


Zanggarten Zla 


ift die vollſt. neu dekor. 1. Etage, 
3 Zimmer, 1Manſardenſt., Küche, 
Boden, Keller, für 600 Mk. per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
im WilhelmtheaterNachm. 3—5. 


4 Zimmer⸗Wohnungen, 
700 u. 800. Fleiſcherg. 56 59, pt. l. 
Kleine Stube und Küche zu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 16. 

Tagnetergasse 2,2.Et., 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet u. 
Küche per 1. Oktober zu verm. 
Eine kl. Wohnung zu verm. für 
11 Mk. Büttelgaſſe Nr. 10-11. 
20. Pan Ort. 65, 2, Stübch. n. v. f. 
10.4 an Hrn. od. Dame zu verm. 
Eine kleine Wohnung für 13 . 
zu verm. Näheres Jopengaſſe 6. 
Tobiasgaſſe 29, Vorderſt., Kab., 
Küche p. Mon. 23% Okt. zu verm. 
Wohnungen 11,50 und 17 Mark 
zu verm. Häkergaſſe 14, 2 Trepp. 
1 Wohnung v. 3 Zimin. m. Gart., 
1 kleine Wohnung für 15 Mk. zu 
verm. Sandgrube 46. (89385 
1 frdl. Wohn. v. 3 Stb., Kch., K., B., 
Trockenb. bill. vom 1. Okt. zu uvm. 
Schillingsfelderſtraße 3.8939 b 


Hundegaſſe 102 ift die 
hochherrſch. Wohnung, 


1.Elaye, Saal. 5—7 Zimmer, Bad 
and reichlicher Zubehör, per 
41. Oktober zu vermiethen. 
Besichtigung 11-1 Uhr. (89456 
Drehergaſſe iſt eine 1 
1 Tr., aus 2 Stuben, Kc. u. Zub. 
für 300 Mk. jährl. zu vermieth. 
uf. Langebrücke 18, Seilerlad. 
Jonenyasse 6 ift die 1. Etage 
beſteh. aus 4 Bimm. und reichl. 
Zubehör zu verm. Näh. parterre. 
Jopengasse 6 ijt eine Wohnung 
beſteh.a.2 gr. Zimmern u. groß. 
hell. Küche. Näheres parterre. 
Wohnung, 2 Stub., Cab, Küche, 
Że TAE Wohnung, 1 Stube, 
Cabinet, Küche, Zubehör per 
Okt. zu verm. Fleiſchergaſſe 71. 
Laſtadie 27 Wohnung, Stube, 
Küche, Bodenk. an kinderl. Leute 
3.1. Okt. zu verm. Näheres 2 Tr. 


Natzkansehenasse 2 


ijt die zweite Etage zu vermieth. 
Näheres Langenmarkt Nr. 12. 


In meinem Hauſe 


Kohleumarkt 28 


iſt per 1. Okt. die 2. Gtage zu 
vermiethen, 5 Bimm., Müdchen⸗ 


ſtube, Küche u. Zub. Gefl. Anfr. 
„W. Stechern. i 


erbitte im Lad. 


Wollwebergaſſe 21, 


3 gim., Cab., Zub. zu vm. (89655 
Piofforstadt 29, Str Cabin, 


7 


zu verm. Meldung. part. (89436 
Brodbänkengaſſe 32, 3, eine kl. 
Stube mit gemeinſchaftl. Küche 
per 1. Oktbr. f. 9,50 Mk. zu verm. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 3 Zimmern mit Zubehör 
und Garten zu vermiethen. 
Nah. Wollwebergaſſe 28, part. 


Irdl. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimm., Cab. 
und Zubehör u. 1 Pktober zu 
oblag Ziegengaſſe 2. (89545 
Tobtasgaſſe 31, Stube, Cab., Ich. 
u. Zub. z. 1. Okt. oi 


1 kl. Wohng. 
Drehergafe 3 Each 
Pfefferſtadt NE, 49 if eine 
Wohnung, beft. aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermieten, 
Tobfasg. 25 kl. Wohnung uvm 
Stube, Küche, Boden zu ver⸗ 
miethen Altfladt. Graben 68, 
GL. Wohnung für kindrl Lene 
zu verm. Röpergaſſe 19, 2 Trp, 
Zimmer mit Nebengelaß o. 


Wohnung, IZt. geleg., 2 Bimm., N 


Küche u. Zub., u. 1 Zimm. oh. RÓ. 
Zub., an anſtänd. Leute zu um. 


(89496 || 


Hopfeng. 91a, 2.6tg., 2 Zim. gr. 
Entr. n. Zub. Okt. 8. bm. (87306 


2 Stub., Küche u. Nebengel. find 
8. 1. Okt. für 25 Mk. zu verm. 
Heumarkt 7, Seitengebäude. 


Langfuhr, Hermannshöferw. 5, 
parterre, iſt ee v.6 Bimm., 
eig. Gart., Beranda u. Zubehör 
umſtändeh. v. 1. Oktbr. zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 79 Wohnung 
für 14 Mk. an ruhige alleinſteh. 
Leute zu verm. Näh. daſ. 2. Et. 


Kk. Wohnungen, à 15 u. 17 , 3. 
Oktbr. zu verm. Pfefferſtadt 61. 


Pfefferſtadt 


it eine neu dekorirte 
herrschaftl. Wohnung 
von 1 Saal, 5 Zimmern, groß. 
u. kleinem Entree, Badezimm., 


kann auch ſofort bezogen werd. 
Nähere Anskunft Pfefferſtadt 47. 
Heilige Geiſtg. 29 ift d. 3. Etage 
2 Stuben, Küche, Keller, 1. Okt. 
zu verm. NH. daſelbſt i. Laden. 
Große Mulde 17, Wohnung z. 
Preiſe von 10 Mk. zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 0, freundl. 
Wohn. zu 15 u. 9% zu vm. (89136 
Wohnungen für 8-18 4 zu Okt. 
zu vm. St. Michaels weg 5a (89166 


Eine Hofwohn. Stube u. Küche a. 


W 


enefte Nachrichten. 


1 Treppe, 


anggaſſe 13. E 


9 


Polsterwaaren, Betten, Teppiche, Gardinen 


empfiehlt 


in gediegenen Qualitäten und großer Auswahl 


cheilzahlung 


Langgaſſe 13, 1 reppe. 


(18901 


20. September. 
Milehkannongasso %4 Ind Tr, 


eleg, möbl. Wohn: u. Schlafz., a. 
W. Burſchengelaß. Nah. 3 Tr. 
Janggaſſe 54 ift ein möblirtes 
Wohn: u. Schlafzimm. an einen 


Herrn zu vermieth. NAŃ. 3. Et. 


Möbl. Zimmer mit Slavier 
zu verm. Fiſchmarkt 26, 1 Tr. 


Gut möbl. Bimm. u. Kab. bill. zu 


1 oder 2 vornehm mbl. Zimmer 
fof. od. ſpäter zu verm. (88175 


Dfefferfiadt 51, Möstietes 


orderzimmer zu verm. (87586 


Langgarten 113, 1, 
ut möbl. Vorderzimmer mit 
tanino z. 1. Okt. zu vrm. (87956 


verm. Holzſchneideg. 4, 1. (89485 Logis zu hab. Kaſſ. Markt 8, pt. 15 


R Logis in groß. möbl. Vorderg. 
Schießſtange 3, S üſſeld. 56, Ging. Sammtg. 
ein fein möbl. Spamer mit Ig. Et. fei möbl. Zim. k. mon, 
Cabinet vom 1. Okt. zu verm. Logis Karpfenſeigen 9, 2 Tr. 
Heil. Geiſtg. 58,1, MHL. Vorderz. Ein anſtändiger Mann findet 
m. g. ohn. Penſ.v. gl. o. ſp. zu verm. gutes Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 
Fleiſchergaſſe 68, Th. C, iſt Zwei junge Leute finden im 
ein möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 0 NW gut. Logis 
zimmer z. 1. Okt. zu vermieth. Baumgartſchegaſfe 23a pt. links. 

Ein möbl. Vorderzimmer zu Junge Leute finden gutes 
verm. Scheibenritterg. 8, 3 Tr. OE wom 78, Hiss. 


Brodbänkeng. 22, 2, iſt e. riL] Gutes Logis im eig. Zimmer 


möbl. (ep. Zimmer zu verm. zu haben tanfegafie 1 1 Tr. 


——ů— 


Altſtädt. Graben Nr. 67, Junge Leute find. gut. Logis 
1 Tr. rechts, möbl. ſeparates = Beröſt. v. 1. Brabant 14, p, 


Vorderzimmer zu vermiethen. 

nebſt Kammer 
Hangeſtube sgiepecjinńt 20 
zu verm. Näh. Heil.Geiftg.79, 2. 


Salon u. Schlafzimmer, 


elegant möblirt, zu vermiethen 
Heigb. Stübch. a. e. Dame 9. Hrın. 
8. 1. Okt. zu v. Rammbau 54, pt. l. 
E. frol. möbl. Vorderzimm., m. 
ſep. Eing., 1-2 Herr. z. 1. Okt. zu 
vermieth. Faulgraben 10, 4. 
Möbl. Vorderzimm., fep. Cing. 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. links. 
Am Spendhus 3, fteundl. möbl. 
Stübchen an einen anſtändigen 
Herrn zu vermiethen. (39445 


Gute Schlaf B- aer 02m. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Pfefferſtadt 2, 2 Trepp. 
Logis zu hab. Johannisg. 60, r. 
Logis zu hab. Rittergaſſe2 2a, prt. 
Anſtänd. Mann find. fof. Logts 


mit auch oh. Bet. Rammbau 27. 


Gutes Logis z. hb. Nied. Seigen 2. 


Anft. jg. M. od. Moch. f. Logis t. 
eig. Zim. Kl. Mühleng. 3, 2 Tr. 


nit. junge Leute finden gutes 
Logis Bartholomäikircheng. 16/2 


Logis zu hab. Altſt. Graben 60, 1. 
Junge Leute finden von ſogleich 


gutes Logis Tiſchlerg. 58, 2, r. 


Logis im eig. Zim. m. gut. Bek. p. 


W. f. 10 Mk. ſ. zu h. Laſtadie 10. 


Langfuhr, Hauptstrasse 4,3, JĘ 


Per 1. Januar reſp. 
1. April wird in fre⸗ 
guenter Lage (Langgaffe 
bevorzugt) eine Wohnnng 
von 5—6 Zimmern von 
einem Zahnarzt geſucht. 
Off. unt. H 476 Exp. (88956 


Allelnſteh. Frau ſucht Stube und 
Nebengel. für 8.10 Mk. zu mieth. 
Off. u. H 411 an die Exp. (88635 


Wohnung 


von er Ta 7 5 5 
n. Is. geſucht. Off. m. Preisang. 
15 H 454 an die Exp. (88346 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
od. 1 Zimm. u. Kab. peri. Oktbr. 
v. kinderl. Leut. zu miethen gej. 
Offerten unt. H 579 an d. Expd. 
Eine Witwe mit zwei kl. Kindern 
ſucht vom 1. Oktober eine kleine 
Wohnung von 15 bis 18 Mk. 
Offerten unt. K 600 an die Exp. 

Geſucht nahe Breitgaſſe od. 
Damm für kinderloſe Eheleute 
Stube, Cabinet, Küche, Keller u. 
Boden, 12 Tr. n. v. Pr. 20-25 Mk. 
Off. unt. H 608an d. Exp. d. Blatt. 


immer gesuche 
Ein leeres Kabinet 


wird von einer Wittwe mit 
6⸗jähr. Kind zu miethen geſucht. 
Off. u. H 489 an d. Exp. d. Bl. (88 1g 
| Möhlirtes Zimmer E 
mit oder ohne Cabinet per 
1. Oktbr. geſucht. Offerten 


Dagobert David. 


me” Möblirtes Zimmer mit 


kindl. Leute 3. v. Steind.22.(8910b | jg 


In meinem Neubau Stadt 


gebiet © 104 find noch 2 Wohng. | kiy 


zu vermiethen. (89116 
Weidengaſſe 42, eine große 
Stube, helle Küche zu vermieth. 
Weidengaſſe 42, 1. Etage, 
3 Zimmer zu vermiethen. 

Johannisgaſſe 25, Stube u. Zub. 
an kdl. Leute zum 1. Okt. zu vm. 


Herrſchaftliche Wohnung 
v. 4 od. 5 Zimmern. Bad, reichl. 
Zub. u. Garten zu verm. Näh. 
Schwarzes Meer 4, part. (13963 
Wohnung, Halbe Allee, Berg⸗ 
ſtraße, zu vm. Nüh. Sandgr. 29. 


Dangfuhr, 


Hauptſtraße 92, 2, links, ſind 
Wohnungen von 3 Stuben, 
Entree, Mädchſt., ſ. Zub. zu verm. 

Niederſtadt iſt eine kleine 
Wohnung zu vermiethen. Näh. 
Goldſchmiedegaſſe 5, 3. 

Ohra, Hauptſtraße 35, kleine 
Wohnung mit Garteneintritt an 
einzelne Dame zu verm. (8920b 
Tobiasg. 6,1, Wohn. an ält. L. zu v. 


Schidlitz, Unterſtraße Nr. 5, 
ſind Wohnungen zu vermiethen. 


Schidlitz, 


Oarthäuserstrasse 103 
ind Wohnungen, 2—3 Zimmer, 
Waſchküche, Keller, Balkon und 
Laube, per Oktob. zu vum. (89215 


Johannisg. 38, Wohn. 16 Mk. 3.0. 


Horrsehalll, Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern mit 
Balkon, Entree, Küche, ſüämmtl. 
ubehör, per 1. Oktober 1901 
ür 350 A jährlich zu . 
Zu erfr. Ohra, Boltengang 19. 
Zwei Stuben nebſt Zubehör 
u vermiethen. Näh. Peters⸗ 
agen an der Rad. Nr. 9. (89150 
Eine Wohnung, Stadtgebiet, 
Schillingsgaſſe 40, zu vm. (89146 
Wohnung, part., Stube, Kabinet 
für 18,50 Mark Schüſſeldamm 27 
v. 1. Okt. zu verm. Nüh. im Laden. 
Gr. Zimmer, Kab., Küche, K. m. 
30-4 zu om. BełltgeGeijtgafje99. 
Ketterhagergaſſe 6, 3 Zm., helle 
Küche, Keller, Boden zu verm. 
Näheres 1 Tr. von 10 Uhr ab. 
D MŚJ 
St. Barbaragasse, 
Ecke Engl. Damm bei 
Langgarten find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Edmund Kirste. 


; "(12614 
Nndlgrabon UŚ Gr. 4 $im, 
Badeſtube, Mädchenſtube und 
aller Zubehör per 1. Oktober 
zu vermiethen. Näh. daſelbft 


Etage oder Breitgaſſe 128/29, 
Komtoir Lichtenfeld. (86435 


2 kl. Wohnungen, 14 u. 18%, zu 
v. N. St. Michaelsw. 19,1. (8664 


Hundegasse 22 


ift eine Wohng., beſtehend aus 
3 Zimmern, Cab., 
nebſt Zub. für 650 
de verm. Näh. Hundegaſſe 23, 


eller Küche 
per 1. Okt. 


et Joh. Reimann. (37785 


Langgasse No. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
rnhige Einwohner zu verm. 
Nüheres im Laden. (13393 


Kohlenmarkt 35 


in der 3. Etage 4 Zimmer, 
Entree, Mädchenkammer, $ 
Küche, Boden, Keller, wun⸗ 
derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 
zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. 
N.Langgaſſe 28,1. Od. (13392 


N N 4 i i d 
Handegaſſe, dee fis 


Garteng. 1, Wohn, 2 Stub. Kab. 
u. Zub., fiir 450 Ml. zu vm (88520 


Halbe Allee, Hiegelstrasse 7, 


auchEing. Liudenſtraße 7, 1. Etage 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Mädchengel.,geſchloſſ. Balkon u. 
Zubeh. für 40 / zu verm. (8859 


Herrſchaftl. Wohnung, 
2 Bim., Cab, Zub. für 500 % 
zu vm. Fleiſcherg. 36, 1, l. (88330 
Hirſchg. 11 frdl. Wohn., 23., Kb. v. 
Zub. v. 1. Okt. zu v. N. pt., r. (88230 


Pfefferſtadt 74, 


1. Etage, beſt. aus 4 Zimmern, 
Badeſtb., Balt., Erker u. ſümmtl. 
Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Näh. 
Daj. 2. Etage od. Breitg. 128/129, 
Komtotr blehtenfeld. (86446 
Suerg. „1. Etg., 23imm., Küche 
u. an eh. z. 1. Oktob. zu verm. 
aſſend an Herrn möbl. zu vm. 
äh. 3 Damm Nr. 2. (88346 


Langfuhr 112, a. Markt, iſt e. 


Wohn. von 2 Zimmern, reichl. 
Zubehör z. 1. Okt. zu vermieth. 
Näheres im Laden. (89035 
Hohe Seigen 23 ift eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör zu vermiethen. (88915 

Frdl. Wohnung von Stube, 
Kab., Küche u. fm z. 1. Okt. 
zu um. Kl. Walddorf 7. (8894 b 


anggaſſe p 4 


1 Treppe. 


Brösen, Villa „Lngenia“ 


herrſchaftl. Wohnungen von 


Langgarten 39, 2, 

neudekorirte Wohnung von vier 

Zimmern, einemstabinet, Bade:|3—6 Zimmern mit allem Zubh. 

einricht. pp. zu verm. Näheres und Garten zu vermth. JAD. 

Bauer, Langgarten 38. (86566 daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 

Stube, Küche, Kammer, 15% Danzig. Hopfengaſſe 47. (11822 

monatlich, Reitergaſſe 14 zu Langinhr, Mirchauerweg 80 find 

verm. Näheres parterre. (13755 Wohn. v. 2 th. Cab. 20 Mk. u. von 

——Langgarten 25 Stb Kab. 14 Uk. zu verm. (86076 

„ beit. aus |Broltgasse 127, ift die 1. Etage 

ub., Gart. von 4 Zimmern, K., Keller, B., 

Waſchküche, Mädchenſtube zum 

17 70 8 zu 1 o 9280 

ür gebild. Dame paſſende ſichtigung von 11—1 Uhr. j 

Wohnung: Zünmer, Küche, daſelöſt tm Laden! (65506 
Kammer vom 1. Okt. zu verm. pig 77 

Off. unt. H 399 an d. Exp. (88166 


Pfefferſtadt 48 „on egen 18, 
Wohnungen z. 1. Okt. v. Bimm., Zoppot, 1 Tr. ſ. mehr. Zim. 
Küche u reich Zubehör, monatl. mgr. a. unmbl {ò Winterm d 3 9. 
80—35 Mk. Näheres Paradie⸗ 2 
(87745| Kl. Zim ſiſt mit Penſion an e.a, 

Mann od. Mädchen im Geſchäft 

zu verm. Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Efrol.Stubezu vm. Petſchowftr. 
17, gegenüb. d. Huſ.⸗Kaſ. (89716 


gaie 6 a, 3, Dorwein. 


Engliſcher Damm Ar. 12 
find freundl. Wohnungen, Stube, 
Rab Entree, Küche u. Zub., v. 1. O. 
zu vm Näh. Altft. Grab. 34. (87846 Cabinet zu vm Häkerg. 60, 2 Tr. 
Parferrehofwohnung, Vorſt. Grab. 64 pt fr. mbl. Vor 

auch zu Komtoirzweck. ſich eign., Z. m. ſep. Eg. p. 1. Okt. g. e. H. d. v. 
beiteh. aus 2 Zimmern, Küche Hundeg 119, gut möbl Border- 
und Zubehör, tit zu vermiethen zimmer, a. m. Peni., 1.Okt.z. vm. 


Tamiengofe ste. 22. e Ofſziers⸗Wohunng, 


DARAN GERARD 


unter enſion zu vermiethen 2 anft. jg. Leute find. ſaub. Logis 
rodpünkeugaf e 1. (89426 Burggrafenſtraße 12, 3 Tr. 


Gr. Wollwebergafße 13, 2 34%. ad sran alawtitenon:. 


itt ein freundlich gut möblirtes Johannisg. 67, Ging. Prieſterg. 
Zimmer zu vermtethen. 


Mitbewohn. gej. Holzgaſſe Aa. 
Vorderzimmer, gut möbl., Eine Mitbewohnerin z. 1. Oktbr. 
zu verm. Brodbänkengaſſe 38, 2. gewünſcht Rühm Nr. 5, Hof. 


Ein möbl. Zimmer, ſeparat Ein⸗Anſtänd. Fräulein melde ſich als 


gang, zu verm. Fiſchmarkt 39,2. Mitbewohnerin 1. Damm 3,1. 


Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr., rechts Mitbewohnerin kann ſ. melden 
tit ein gut möbltrtes Zimmer Pferdetränke 1, 1, bei Krause, 
gu rermiethen ene 

Breitg.108,3, ſep.möbl. Zimmer. 

2 fein möbl. Zimmer mit 
Bad per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Vorſtüädt. Graben 
Nr. 12-14, Ecke Fleiſchergaſſe. 


Langgartend, 3, möbl. Zim. z. um. 
Möbl.ſep. Zim. z. vm. Hundeg. 76,3. 
Johannisg. 18, 1, ift ein kl. möbl. 


Gute Beni. f. 1—2 H. 1. Okt. f 


Pension, 


möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. zu v. zu haben für 2 Herren A 45 


Langgartem 13, 2 Tr., 
iſt möblirtes Zimmer an zwei 
anſtändige junge Leute zum 
1. Oktober billig zu vermiethen. 


Saub. kl. möbl.Vorderz. mit jep. 
Eing. an e. Hrn. z. 1. Okt. billig zu 
verm. FJaulgraben 15, parterre. 

Holzgasse Sa, part., 
ſind zwei fein möbl. Zimmer 
von gleich od. 1. Oktober zu verm. 


Verpfl 


einer Wittwe angen. 


Eschenweg 1, pt. 
N augfuhr, rechts, zwei gut 
möbl. Zimmer nebit Burſchen⸗ 
gelaß, jep. gelegen, zu vermieth. 


In anſt. füd. Familie iſt gute ang. 
Penſion billig zu haben. Offert. 


50—55 % Böttcherg. 15/16, p. I. 
(87556 


Aeltere alleinſt. Herren 


finden A Heim und 
gung bei älterer Dame, 
Junges Mädchen findet bet 
Penſion 
mit eigenem Zimmer. Näher. 
Hundegaſſe 41, f. Komtoir. (13968 


Breitgaſſe 108, 3, Penit. Damen. 


unter H 541 an die Exped. 
Möbliertes Zimmer mit guter 
Penſion, Nähe Kaiſerl. Werft, 
geſucht. Off. u. H 530 an d. Exp. 
Komtoiriſt ſucht möbl. Zimmer 


mit Morgenkaffee f. 16—18 % 
Offerten u. H 544 an die Exped. 


Hübſch möblirtes Wohn- 
zimmer nebſt Kabinet, 


ſeparat, zu mieth. gej. Offerten 
mit Prs. unt. H 560 an d. Exp. 


Tirtach, möbl., saub, Zimmer 


r. wird vom 1. Okt. er. auf der Alt⸗ 


ſtadt von e. jungen Mann geſ.O 

m. Preisang. unt. H 570 an d. G. 
Ein Herr ſucht ſofort od. 1. Okt. 
ein kleines möblirtes Zimmer, 


gut u. gewiſſenhaft, finden noch Off. m. Prs. u. H 566 an die Exp. 
Vorderzimm. 3 1. Okt zu verm.] Schüler Jopengaſſese 1 (87476 


i a y oggenpfuhl 85, 1, gute Penſion 
Fleiſchergaſſe 56-59, Part. T, ein | Poggenpfuhl 85, 1, gute P I bare 


Zwei Herren 

ein MW” hHübfch 
möblirtes Wohnzimmer nebſt 
zwei Schlafzimmern 
zu miethen, vollſtändig ſeparat, 
möglichſt eigene Etage. Offerten 
mit Preis unt. H 561 an die Exp. 


Ig. Kaufmann ſucht zum 1. Okt. 


möblirtes Zimmer 


mit Penſton. Offert. mit Preis 
unter H 568 an die Exp. d. Bl. 


Ein Beamter ſucht ein od. 
zwei möblirte Zimmer, 
ruhig und frei gelegen. Lang⸗ 
fuhr oder Danzig. Offerten 
unt. H 563 an die Exp. (89875 


Zimmer geſucht. 
In der Nähe von Kaſ. Herren⸗ 
garten w. fein möbl. Zimmer u. 
Burſchengel. per 1. Okt. gej. Off. 
m. Prs. u. H 598 an die Exp. (8963b 


ab., Zub., 26 „4, zu v. (89050 verm. Off. unt. H an die Exp. 


Kab. Zub., 26 . Gu 0. 8905 A 
Beifpmannsnafte T Woni Timm, Bi55.orattatey (Kl. Offtzierswahnnug, 
1. Etage, Anders.  (87415| 9 bem auch zu Bureauräum. ſmöblirt auch unmöblirt, mit 
m od. Geſchäftsh. p. ſofzu vm. 5 Burſchengelaß, zum 1. Okt zu 
Freundliche Wohnung billig zu 8 Beſicht. 11—1 Vorm. NEH. V | yermi ethen Poggenpfuhl 69. 


ortedhatjeng. 4 e. Wohn., St., mit Möbl, Reitergaſſe, 1. Okt zu 
żab, e € Golzmarkt5,1.€t, D A 


u. H 597 an die Exped. d. Bl. 


amm. an ER DD In mein. Penſionat wird Otob. AR 
Sa ei mer Ic e Stelle frei Verw. mec . 
zingang, billig zu i -| Drochner, Poggenpfuhl i 
gafie 5, Ointerh.3 Tr, E. Möller. 
Bodenſt. z. vm Heil. Geiftg.120,2. | p | 


JU. Hundegaſſe Nr. 78, 2 Tr. Näheres 
eden / F. Wohn. an eres Langen⸗ 
Schmiedegaſſe 27 kl. Wohn. an|markt 9.10, part. re ote. (87056 
anft.Bente f.18,50.4. 5.1.DfŁón n. 2 Zimmer, Cabinet und Zu⸗ 
Kl. Wohnung Hrankindert,geutelbehör zu vermiethen. Näheres 
zu sem, Jungferngaſſe 29, vart.]Holzaaſſe 3, vart. 


vermieth. Ohra an d. Mottlau 
Nr. 10, Nähe Leegethor. (88505 

reundliche Wohnung, Stube, 

„K. u. Z., zu vm. Altſchottland 
Nr. 114, neb. Schweizerg. (88455 
Langfuhr, Hauptſtraße 146, 
in der 1. prone 4 gr, Zimm. u. 
Zub. für 600 Mk. zu vrm. (88415 
Große Wohn. v. Stube, Cabinet 
und allem Zubehör zu verm. 
Nüh. Häkergaſſe 10, 1 v. (88685 


Lanefuhr Jäsehkenthalerw.2s 


| F 


0 n 85 " M UA 
zu vermieth. Horrmann. (88205 


|| 3Stuben, Küche, Subh, t 35. 


mon. Altſt. Grb. 68z. v. Beſicht. 2-5. 
89006 


Fral. Wohnung, 3 3. 
Küche u. Zubeh. p. 1. . zu 
v. St. Barbarag. 1b, 1, x. (38966 
Hirſchg.4 Wohnung., 2 a. 33. zu 
verm. Nh. im Bäckerladen. (87870 
Freun. Wohnung 3 Zimmer 
ſümmtl. Zubeh. bill. zu verm. 
Thornſcherweg 12a, 1. (38825 
Schwarz. Meer, Biſchofsg. 35/36, 
fr. Wohnung f. 22 AM iof. od. ſpät. 
zu verm. NAŃ. im Laden. (37465 
Judeng. 16, Zimm. „Alk., K. Zb. 
ſ. od. ſp. zu v. N. Hundeg. 53. (8825 

von 4 Zimmern u. 
Wohnung Zub don Oz. zu 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (87176 
Rittergaſſe 24a find Wohnungen 
Stube, Kab. u. helle Küche, 1 Okt. 
zu vm. Näh. part. Backer. [13905 
Wohng. zu vrm. Faulgraben 17. 
Großes Zimmer, Küche und 


Zubehör vom 1. Oktober zu 
vermiethen Hundegaſſe86.(8781b 


Langgarten 73, 4 Zimmer, 
Küche, Boden und Keller per 
1. Oktober für 600.%gu vermieth. 
NAK. dafelbft im Laden. (86316 


[Wohn o Stube, Küche u. Keller u. 


1. Okt. zu v. Jäſchkenthalerweg?9. 
zu v. Jüſchkenth 889275 


Helle V 


ntr., Küche, Boden, Nel., 

bill, zu vm. Langgaxt. Hinterg. 4. 
RAB. Langgarten 45,1 Tr. (88046 
Brüderſtraße 1,1 Tr., 

Lan fuhr, 3 Een Cabinet, 
Zubehör für 410 A (87446 


Sungftädt. Gaffe 4 


Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 
OWWWWOWWWO 
Frndl. Wohnung, 2 St., Küche, 


Keller 30 Mk. zum Oktober zu Pfarrhof 3, find 3 zuſammenh. 
verm. Mattenbud. 12 t. L. (87646| Zimmer an 2 Herren mit auch o. 


ee, E „ Penſion v. 1. Oktob. zu verm. 

2 Zimmer, Kabine ntree, Je ; 

¹ zu verne | OEL mó inm. rum. (19960 
Mh. 1 Tr. r. v. 12-2 Uhr. (87960 Bori. Graben 58, 3, möbl 


Langfuhr, eee 


MEHI. Vorderz. an 1 od. 2 rn. v. 
Sanptitraie 28, 1 Tr., frol. 1. Okt. zu vm NG. Hirſchg L ptr. 
ohnung 


Anſt. möbl. Zimmer, mit a. oh. 
KOLAN: 3 Zimmer und 


G. Vorderzimm. m. Zubeh. iſt an 
einz. Perſon o. kinderk. Ehepaar 
p. 1. Okt.zu vm. Vorſt. Graben 11. 


Penſ.,ſof. zu vm. Vorſt. Grab. 7, 1. 
f (89670 
ubehör. Gebr. 


Heil. Geiſtgaſſe 79,1 Ut. 


ſehr gut möbltrtes Zimmer 

3. 1. Oktober od. jogi. zu verm. 
P. A. lag 
( 


„1. Oktober zu verm. Näheres Frauengaſſe20, 2, ſreundl. möbl. 
Langgarten 17, part. 7601 ven Vorderzimmer zu verm. 
minitamal ergebe. Jopengasse 51, 2 Tr. 
Wohn. v. ee E nan. módl. Vorderz. zu verm. (89606 
500 Mk. N. b. Pork. (85436 Baumgartſcheg. 47, e. Kab. an ruh. 


it. Dame z. 1. Okt. zu v. Näh. 1 Tr. 

Große Gerbergaſſe 4, Tr; ; 
Be Gerbergafi *| Möbl. Borberzimmer, 
4 gr. Zimmer, gr.Entree, Bube. paſſ. für Einj., vom 1. Oktober 
per 1. Okt. für 900 Mk. zu verm. zu verm. Paradiesgaſſe 20, 1. 


Rap. unten im Uhrgeſchäft oder Probi. Zimm. mit Gab. 1. Okt 
Vorſt. Graben 45, Laden. (13100 zu B o Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


Neufahrwasser, Philippstr, l. 

ift eine herrſch. Wohnung v. St. 

Baton u Zubeh og w. 1. Sr Poggeupfuhl Ar. 5 

Ee 1 gu Bi N ein gut möbl. Zimmer zu verm. 

zewir. errn Gromer 3.1.1-2$.0.m. 2.5. 

daſeloſt zu erfahren. (86506 arerio Si Off u. 14 00. 

Kl. A „nt. „|Oolągaffe 4a, 1 Tr., gut mbl. frdl. 

anmachen Bub um (8606 Bb derg ten. an ein. Hrn. zu vm. 
Ereg. möbl. Vorderz. u. Kab. g. 
jep bill. z. vm. Hundeg. 122, 2 Tr. 

angfuhr. 


ſep., auch 
enſion, 


Am Hauptbahnhof ſauber 


möblirtes Zimmer v. 25. d. M 


frei Karmeltterg. 4, 1, Stüwe. 
Kabinet an einz. Perſon zu vrem. 
Langgarten 48-50, Th. 7, prit. ris. 

Tanggarten 62, 1 ift ein 
möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen, auf Wunſch Penſion. 
Ein möblirtes Zimmer 
tt zu vermiethen in Zoppot, 
Bismarckſtraße 14a, 1 Treppe. 


Freundl., hell., möbl. Zimmer 
Langgarten 36, 1, ein gut mbl. 
Zimmer m. Schlafkab. zu vm. 

Holzgaſſe 2 möbl. Zimmer, 
MAK. p. 


ſep. Eingang, zu vrm. 


Hundegaſſe 23 


alleinſt. Dame g. 1. Oftob. 
vum. Johannisgaffe 68, 8. 


ónorgasse 13, 2, ift ein gut 


möbl. Zimmer und Kabinet 


zum 1. Oktober zu verm. (8878 


(87046 


Domintkswall 18 tft ein kleiner 
Laden zu vermiethen. Näheres 
im Komtoir. Pr. 450 Mk. (85440 


Laden verm. Nh. 1 br. 


bet Senner t. (1213 


Kleiner Laden, paſſ. zur Rolle 
„u. Gemüſehandel v. 95 zu verm. 
9. (88266 


Jäſchkenthalerweg 


Für einen Schüler 


wird eine Penſion mit gut. Ver⸗ 
pflegung in der Nühe des Königl. 
Gymnaſtums gef., a allein. 
Off. m. Prsang. u. H 574 a. d. Exp. 

Ein junger Beamter ſucht 
Penſion mit jepar. gelegenem 
Zimmer in Danzig oder Lang⸗ 
fuhr etwa non Mitte od. Ausg. 
Okt. ab. Nichtanon. Angeb. mit 
Prelsang. einſchl. ſmtl. Nebent. 
wiecHeiz. 2c. u. 13971 Exp. (13971 
Anit. jg. Mädch. ſucht bill. Beni. 
v. 1. Okt. am liebſt. k. Mittel p. d. 
Stadt. Off. unt. H 617 a. d. Exp. 


Miethgesuche 


Suche für m. Selterfabrik im 
Mittelpunkte der Stadt paſſende 
Part.⸗Räume. Dieſ. k. auch im 


„ Hintergeb. fein reſp. eingerichtet 


Laden, Wollweberg. 21, 


(8956b 


zu vermiethen. 


laden, Keller, 


zu verm. Gr. Krämergaſſe 10. 
Laden nebſt Wohnung 36 Mark 
bau vermiethen Häkergaſſe 59. 


2 Tobiasg. 19, nahe am Fiſchm. 
76 | ein kl. Laden n. Wohnung z. vm. 


Ein Handelskeller 


tft zu vermiethen Häkergaſſe 22. 


werd. Offert, unt. H 370. (87486 


Verein der Gaſtwirthe 
Danzigs und Umgegend ſucht 
im Zentrum der Stadt eine 


Part, - Gelegenheit 


von 3 geräumigen Zimmern 
zu Bureanzweden von fofozk 
oder ſpäter zu miethen. 
Angebote mit Angabe des 
Miethspreiſes werden ſchrift⸗ 
lich vom Vorſitzenden Herrn 
Topf, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82 
entgegengenommen. 


Gr. trockener Lagerkeller zu 


verm. Hl. Geiſtgaſſe 77. (89286 


I Speicher - Oborranm 


im alten Seepackhof ift per 
1. Oktober er. zu vermiethen. 


[Näheres bei 13891 


Möbl. Vorderzimmer mit fepar. 
Ging. zu verm. Sandgrube 48. 
Möbl. ſep. Kab. zu v. Hundeg. 76,3. 
Möbl. Zimmer u. Kabinet an 1 a. 
2Herren zu vm. Johannisg. 47, 4. 

Möbltrt. Zimmer für Herrn 


Mattenbuden 20, 1 Treppe. 


2 018 4 gut möblirt. Zimmer 
ſofort zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße 87, 1 Tr., l. (8929 b 
Breitgasse 6, 3 Tr., freundl. 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Peni, an 1 a. 2 H. 3.1. Okt. zu vm. 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit 


Langgarten 32 


iſt freundl. Wohnung, 3 bis ſeß. Cing, ſofort oder ſpäter zu 
Wohnungen von 3 Zimmern u. 4 Zimmer und Zubehör zum vermieth. Altſtüdt. Graben 80. 
Zubehör für 480 Mk. zum 1. 
88716 Oktober zu vermiethen. (80496 110-12, 3—5. Pallas. (122411 Penſ. zu vrm. Hl. Geiſtgaſſe 74, 2. Jzu vrm. Fraueng. 49, Tr. (8807 b vermiethen. 


Oktober zu verm. Beſichtig. Eleg. MIDI. Vorderz mit a. oh. 


tft zu vermiethen 
Poggenpfahl 7, 1 Tr. 
Hundegasse 23 
find möblirte Zimmer mit auch 
ohne Penſion zu verm. (8779b 
Vorſt. Garb. 65, 1, l., mbl. Zim. u. 
Cab. a. 1-2 anſt. H. 1. Okt. z. vm. 
(88126 


MdL. gr. Bordz.,jep.Eg.,g.Beni., 


Aug. Wolff & co. 
Gr. tr. Keller ſof. zu v. Hundeg. 53. 
(8822 


Laden gu jed. Geſch. paſſ. n. Stub. 
und allem Zub. zum 1. Okt zu vm. 


2 zufammenhängende 
Lagerkeller, 


224 und 350 cbm groß, mit 
ſtraßenſeitigem ka find 
ſofort gu vermiethen Töpfer- 
gaſſe Nr. 56. (8854 


Werkſtatt Vorſt. Grab. 66. (38606 


Lagerkeller 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 79 zu 


pi magenu.gepoljterten 


L.. Selke, 
Tuhrgeſchäft, (86296 


Banmgarischegasse 16, Hof, 

übernimmt Umzüge jeder Art 
mit ſeinen Möbelwagen, Tafel⸗ 
erſchluß⸗ 
wagen unter Garantie und 
perſönlicher Leitung. Auch 
Inſtrumente werden befördert. 


hinigo iekeranten 


für feine 


Tischbutter 


bei regelmäßiger Lieferun 
geſucht. s: unter H 41 
an die Exped. d. Blattes. (88565 
Junge Frau möchte 
das Frisiren erlernen, 


in Langfuhr bevorzugt. Offert. 
unter H 528 on die Erd. d. Bl. 


m. 221: i « Freitag Danziger Meueſte Nachrichten. „0. September. 7 


von ſoſort Pfeſſerſtadt 42, 2 Tr. Komtoir o. Geſchäft zu reinigen. Reflaurant 500 Mk. gegen Abgangszeugniſſe und Schreib⸗ 
Vormittags 10 Uhr, werde i 


Bereits am 12. Oktober a. c. kommen in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 45 erſtklaſſige Herren: und! Die Aufnahmeprüfung für 


un 
£ Damen- Fahrräder, ferner 1555 Gold: und Silbergewinne im Werthe von 18750 Mk. zur Verlooſung. Looſe A 1 ME { 
; Mk. E 2 h 8 rius zur 7 
ader BR Verlo Sun n Loose 10 ME., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empfiehlt die Wegen Ae or Wolff Köni beige i Pr., ye p a > 
m wn z ſowie hier d. H. Carl Feller, Herm, Lan, Danziger Zeltuny, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew, Feliz Nenmann Ausbildung von 
. i en aM runo EM. Trapp, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seiltz, Any. Mahlke, A. Rasp, Max Fröhlke, in Langfuhr: Johannes Busch, Kindergärtnerinnen 


Gast. Wollt, Emil Leitreiter, in Ofra, Stadtgebiet: B. Fraukowitz, in Schidlitz: Herm. Freiheit, in Zoppot: ©. A. Focke. findet Dienstag, den 24. cr 
1 5 K herein der Gafńwisfie anz (13718 Nachmittags % 3 Uhr Johannis. 
Auktion in Wotzlaff. Berein der Gaſtwirthe Danzigs und Amgegend. 


OB, Dienftmädchen melde fid | Anftand. Mädchen jtv Oftob, | Wer leiht auf gucgehendes gasse No. 24, 1 Treppe, fiati 
Donnerstag, d, 26. Sept. ema Zur Führung eines größeren Central-Bureans — für 


Auktion 
2 5 m i . : Suche Verkäuferin für Kondit,, Off. unt. H 589 an d. Exp. d. Bl. Sicherheit und hohe Binjen?| material find mitzubringen. 
Stellenvermittelung, ſämmtlichen Perſonals — wird ein da. 5 3 IS Zeh 5 Ei 8 
m 3 oppot „im Auftrage des Herrn Kon⸗ſſichtiger, kautionsfähiger A 11 A: hieſigen Ortsverhält⸗ Se | für All., Waſch⸗ u. Tücht Waſch⸗ u. Neinmachfr it Ofierten unt H 508 an die Ern. Der Vorstand des 
ſiſtorialrath Schaper an den] niſſen durchaus vertrauter Schenerm. H. Malz, gl. Sſtg 128. zn erfrag. Schüſſeld. 50, Th. 41. 25 30 000 Mk Kindergarten- Vereins 
* 


ü Souna bent, 21. Septemher er., Meiſtbietenden verkaufen: B Hau- c Ba e f Jeune Pari gi emne, 


D a ha — 2 Rb AEG 1 p F 
erſelbſt, elmstrasse 14: tten, 1 Paar erde⸗ geſucht. Es wird feſtes Gehalt und Tautieme gewährt. z 8 istinenó! tée, échan- 
1 große Menge verſchied.] geſchirre, 1 gr. Partie Möbel, werber wollen fich ſchriftlich unter Angabe der Gehaltsforderun, mädchen für den ganzen Tag. ; „ Pag 
Malerfarben, Bürſten, Pinſel,, Hausgeräthe zc. (18952 und Zeugnißahſchriften an den Vorſitzenden Herrn ©. Topf H. Welz, Heil. Geiſtgaſſe 128. "Empfehle tüchfige Hans: contre leçons d’allemand. 
| AW OLE Al Den mir bekannten Käufern Heil, Geiſtgaſſe Nr. 82 melden. (189460 Mädchen für Kinder für Vorm. mädchen und . unter H 603 an die Exp d. Bl.]. Eerire Melle, Le Mesle 
| Trittleitern, e, 1 Stape 8 ich einen zweimonat⸗ 257% Orden. Arbeitsburiche ann geſucht Heilige Geiſtgaſſe 78, 1. Peterſilſengaſſe 7. E okej Jäschkenthaler- 

Re BP TR y E weg Nr. 2. 


Pen mee end ię 1 5 ARÓW AJ © £ ſich melden Vorſtädt. Graben 21. Lehrmiidchen Kochmasells vorsigi. Kräfte l othekenka italien SE 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ A. Klau Danzig. > 7 „ ſuche für mein SchuhgeschAlt für warme und kalte Küche, [Vom 1. Okt. cr. nehme meinen 
ſteigern. (18977 | ELE g IN) I] B. Loewenberg, Stützen, Wirthichafterinnen, erſtſtellig, zu vergeben. Krosch | ME Malzirkel "© 
Schulz, Gerichtsvollzieher. l 3 li f t ma Altſtädt. Graben Nr. 96/97. Verkäuferinnen fürs Fleiſch⸗ Ankerſchmledegaſſe 7. (13984 i. Langfuhr wieder auf. Anmeld. 
Bekanntmachung. u 10n Oet nt s Hoſennäht. gef, Laſtadie 245,5 r. geſchäft für Danzig und außer⸗ 6000 % 3.1, 55 ſſch. DSL zu verg. 5. 1. 5d. ſich. 207 zu verg. erb. Zoppot, Nordſtr.3. Arbeiten 
5 u c mein Herren- S n O a eae 


i i 1 a 9 m = halb, Buffetfräuleins, Laden⸗ Ę ie Gry von mir jtefen b. Frl. Tehrowski 
Auf der Königlichen Schiffs⸗ ; Mod y geſucht für (89225) Suche für meinen Dejtillation3e jal 5 R EN= | Offerten unt. HL 605 an die Exp. Langf., Hauptſtr. 20, aus. (89706 
werft hierſelbſt ſollen abgóngig | h? ' oden⸗Geſchäft 2 ; | „e, Ausſchank per ſofort od. LOttGy. | mädchen für Deſtillation, Bäck.] Zar esd et ; E 
| 2 Gegenſtünde un hier, Poggenpfayl 27. $ Pranz Ber dt e Kolonialw.- Engros - Geschäft, Darlehne an led., jed.jejt angeft.| Magda von Ziegler. 
Altmaterialien öffentlich an den] Sonnabend, den 21. Sept. cr.,|$ erenült, © 


ein tüchtiges umfichtiges (89345 | und jed and. Brauche empfiehlt Beamte reell zu verg, Diskret. Erfolgr. Klabferunterricht 
Meiſtbietenden gegen Baar⸗ Vormittags 11 Uhr, werde ich Kohlenmarkt 6. e et ner 2. Doini Ne, 1 à 


Frau Marie Hoenke 
Ladenmäd chen 1 * [öugefich. Off. unt. H 606 f. d. Exp. w. ertheilt Heil. Geiſtgaſſe 10, 2 
zahlung verkauft werden, wozu am angegebenen Orte im Wege H 532 an die Exp. d. Bl. erbet. + | Anitändine Verkäuferin "i Il Marl F 


r O AC, 
ein Termin auf Dienstag, den der Zwangsvollſtreckung: — tt00 o Lehrling zur Schlofferet melde H. Mannfrost, |mit guten Zeugniſſen, im Schank⸗ 
1. Oktober 1901, Vormittags 1 Vogelzüchterei⸗Ein richtung Sie müssen. n Sie T wenn Sie ſich bei W. Kretschmann, Hundegaſſe 117, u. Materialgeſchäft vollſtändig 
9 Uhr anberaumt iſt. beſteh aus einfachen Brettern, ie mussen, schnell und | Schloſſermſtr., Mattenbuden 22. | KTAJE ſaub. Mädchen, 1165, vertraut, ſucht vom 1. oder auf ein Werdergrundſtück zur f 
Die Verkaufsbeding können] 45 Vogelgebauer, 21 Unter-|billigst Stellnng suchen, die| ER beim Kinde für Nachm, geſucht 15. Oktober Stellung. Offerten erſten, ſehr ſicheren Stelle] Die Beleidigung, die ich Hrn. . 
werktäglich von 11—12 Uhr füge zu Fiſchgläſer, 14 ausge⸗ „Allgem. Vacanzenliste für das Langfuhr, Hauptſtr. 74,2, (89836 unter H 559 an die Exp. d. Bl. geſucht. Offerten unter H 615 Schalz zugf h. nehmeich hierm. 


Vormiktags im Bureau der ſtopfte Vögel, 1Tombank, LET |ientsche Reich“, Nürnberg 68, Lehrling Platterinnen Ein Mädchen, das kochen kann, an die Exped diejes Bl. (13988 zur. Grunert, Barth.⸗Klrchg 20. 
| 5 ET 


hieſigen Maſchinen⸗Bauinſpek⸗[ Wandbrett, verlang. Chefs inser. Kosfenl. ſuch PE 
Ą „kos A ht Stelle Poggenpfuhl 72. j p —ä— — 
ee e für Zahntechnik v. amerik FFFFFCFCCP OAŁSIĄ 6000 Hark Mäntelmrd.modrn.K1.Mtühlen- 
. , 


hnarzt gej. Off. u. H 575 i i (i VR ych {gafe 2,Schwarzenkerger(89196 
A a Rohr wird inStühle eingeflocht. 


i eh ABEL a Ein ſtrebſamer Handwerk. ſucht Langgarten 48—50, Hof, Th. 7. 
: „Einen Suuskneijt mania | ue Didi au: Gofecmung ee, lea a a 
ucht zum 1. Oktob. Alexander ; 8 er Damenſchnelderei ſucht gl. ; "Hp Erp. 
> Wieck, Sunggavten 8687. (80806 || gefaän vun einen ons. (J. Stark, Musftädt. Graben 89. Sen unter H81 an die m. | Fuhrwerke 
nn see | ucht ein nr, werden 
ro E $t tot Für m. Kolonſalwaaren⸗ 20. | Bi Lehrling Suche für meine Filiale Frau Marie Hoenke, Il je 7 *|fofort dauernd geſucht. 
Handlung ſuche ich e. ordent- Altſtädteſcher Graben 79 ein I. Damm Nr. 11. zur 1. Stelle auf ein gerrſchaft' Dampfziegelei Brentan, 


© R; - Ble ; A 1. Damm Nr. 11 i h N 
lichen und tüchtigen eg Vo ee J. meae Enub.Bajdfr.B.u.Sfidw, Dief, liches Grundſtück in 1 1 M6 Goltz, Zieglermeiſter. 
$ ugen Anm. ; AA - Aufwärt. u. Frau zum Kartoffel e eiu he noies Zuſammengefall. Böttcherarbeit 
Montag, den 23., Vormittags 10 Uhr, werde ich William Hintz, Gartengaſſe 5. Ein Knabe, der Luſt hat, die ſchälen meldeich Kohlenmarkt 10 Tüchtige Waſchfrau von außer⸗ 4000 Mr., Feuerverſicherung] wird reell ausgef. Schloßgaſſe 5. 


y ARA: f € ste Ein ſauberes Wedhenen kaun balb bittet um Stück u Monats- 78000 Mk. Off u. E549. 5. Exp. | ange. Schtohanfie 3. 
wegen Geſchäftsaufgabe im Auftrage des Herrn Emil Karp | Bicteret zu erlernen, kann ſich Ein ſauberes Mädchen kann wäſche. Off. u. E 602 an d. Exp. . r. Nam m.geſticktöngl. Damm17,p. 
RE 0a lan, Binon älteren Krpodienten Ej zp 


m melden Frauengaſſe Nr. 40. ſſich melden Langgarten 21, 2. Tant nge r cen Salle Damenschneiderin. gut arbeit, 
1 A A r ZOO BEA eA aA anit. junges Mädchen b. Stelle . Damenschneiderin, gut arbeit. 
Pflaumen, Cichorien ꝛc.), ſowie 1 Pferd, aut e gage ber k. Seer Schreiberlehrling kann ſich Kelibte Arbeiterinnen |; En e ober hende Tag. y : z „empfiehlt fich Langgaſſe 49, 4. 


1 Tafelwagen, 1 Handwagen, I Dezimatwaage, Arnold Nahgel Nehf., meld. Pundeg. 42, part, (89526 |auf weiße Herren u. Knaben Offerten u. H 601 an die Exped. ſeuer⸗Verſicherung Ein Herr, Subalternbeamt,, Ans 
M r m tna HI in koń Sampen, 3 Butikowski Ein Lehrling Abe Beko Proben Junges Mädchen, aus bef. 40000 ME, vom Geibfiharteiher fangs d. 40er, kath. ſucht behufs 
. einen kleinen often Rum x i s Familie, in allen Hausarbeiten | gejucht. Off. u. H550 g. d. Exp. erb. Her * 
Wein, Cognac und Zigarren 3 Tischlergesellen mit guter Schulbildung gegen ne uanggasce77p. 2 iude zum 2. OB ROW ee ZA z Verheirathung . 
an den Meiftbietenden gegen baar verkaufen. (89616 | auf Möbelarbeit erhalten ſofort mongtl. Remuner zum 1, Ort | Wühterin, dean Wüſche need.: Stellung. Ofi. u. H 611 Exped. Anele 10-45 000 II mit einer kathol. Dame in Ver- 
G. A. Rehan. dauernde Arbeit. H. Philipp, gef. Fischer & Nickel. (13972) feld aus bann. Bangant.10, pt. zn ar Mädch. dan 5. ürgerlichen e [bindung au tren ferne 
Auktionator u. ger. vereid, Taxator, Möbeltiſchleret, Meme. (0,8! cz Hi dehen N N hf Küche verte. ft, g.näßt u. fi vor] per fofovt zur 1. Stelle auf ein hac gi, ſind unten H 565 
Langgarten 73. Ein unverhefratheter Kulſcher Weiblich. tl nd Knechte tein arro. tent, fndt Stellung | Cd- und Gejdóftsjan8 in giin=| an die Expedition dief, Blattes 


findet von gleich oder 1. lkaßer Tre. ans gesch dene Siete] für Berlin und Kiel hei hohem Zam. Oktober. Of. unt. H 590. |ftigfter Sage Stadtgebiete, herel sinauni, Diskretion Ghreniache. 
dauernd Stellung Neufahr⸗ 8 Gehalt und freier Retje gehn yfo sun T verp, 15. DEE, bermiethet Mieihswerth 4800.%] Technischer Beamter; 


— ——— 
> einer Poſtverwalterin ift 5 3 
Grosser Möhel- woer, Küfergang . (89326 ne bejeht. 2 reich geſucht. Abfahrt täglich. e Senerverſſcherung 89 000 „81 Jahre alt, mit 8000—4800 A 


ec rau Marie Hoenke, 1 = e 

Torere Kinder Gie Off. u. H 548 a. d. Exp. d. Bl.erbet. jährlich Gehalt, wünſcht ſich mit 

Ein junger Mann Nee ZA 2 ĩðͤv o cą Srbestlon ;ß; gebildeter, vermägender Dame 

Konkurs - Ausverkauf ge, f te e LA] Kräftiges ee e st ro e Eat dada un 
Weinhandlung für die zweite Mindergärtuerin2. Kl. geſucht Arb eitsmädchen welche d. feine eüche erl. hat, jom, geſucht. Ofert, unt. H 572 Exp. heirathen. Nur ernſtgemeinte 


Komtsoirſtelle per 1. Oktober er. für Danzig (zwei Mädchen von in Schneid. u. Handarbeit erfah. 1000 Mk. ſucht ein Eigenth. Offerten mit Angabe der Ver- 
= À ; „U. „ gabe der Ber 
zu engagiren gefucht, Ofjerten|4 und 1 Jahr) Zoppot, Pro⸗ für den en T eſucht.] bis jetzt nur in größ. Häuſern gegen Sicherheit zum 1. Okthr. mögensverhältniſſe u. eventuell 
Brodbänkengaſſe 38. u. H 625 an d. Exp. 5. Bl. (13991 menadenſtraße 18, 1. 68752 o pen b. NEA thätig 1 iſt, ſucht Stellung Off. n. H 499 an die Exp. (88906 Behne der a 
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Frlſeur, en 2 u | ÓÓ156| welche8 arbeitfam fein mup|veränderungdafb,andere Stelle. vou Drei- Schweinsköpfe nach ge Umzüge u — Umzüge “© 
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A F. berbs, Breitgaſſe 16, 
| t ß . Klagen, <A 
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Zei Klempnergefellen| Tüchtige . . , . alt, ev, m- gut Zu: 
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verkaufe, um ſchnell damit 
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T 2 „auch Anfängern, inaktiven Nufwärt, i „3.11. | em in doppeltitakieniſch. Buch⸗ 3000 Der. St u. 3000 ME 3. St. 
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3 Hilfsarb. 1. Wende, I. Damm 14. Ig. Mann wünſcht d. Beihaft. I — u L.y 2 $ 
ssopengajle Nr. 8. fh: Bie Erwerbung v. Mobiliar | en ende, dle derne ŚR erte 6x Nomena L) Achtung! Zeichen⸗ und j 
Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für]; Gebäudeverficherung.merben Junge Damen, Seen edene und i -Goldſichere Hypothek Stelle Malunterricht 
i 2 izufü für Danziau Vororte unn ware nach leichtfaßl. Methode erlern. IN (ll Ill 11 all 14000 umſtänd. mit 900.4 Damno Vormi 0 
Porto und Liſte beizufügen. beſtrenommirten Feuerver ſw. werden jederzei Di 4 ſof. zu vk. Off. u. H 567 an d. Grp „ 
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® dr. Wollweherg. 10, 
nart., Sonterr. u. I. Etage, 
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21G. Langgasse 78. 


Langgasse 78. DAN 
Kinder- 


Mädchen- 
Hüte, ite, 


letzte Neuheiten, garnirte u. ungarnirte, 
sehr grosse Auswahl 
in sehr kleidsamen 

Fagons. 


enorm billige 
Preisnotirungen. 


re 


Matrosen-Fagon 
fertig garnirt von 1,25 Mk. an 
ungarnirt von 85 Pfg. an 


. Amazonen-Facon, 
fertig garnirt von 1,95 Mk. au. 


Bolero-Facon, 


fertig garnirt, ſehr chic, 1,85 ME 
ungarnirt „„. von 95 Pfg. an. 


Grosse Ausstellung Wiener und Pariser Modelle 
und eigener entworfener Combinationen. 
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— 
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= Trauerhüte 
Ag, 


permanentes Lager, große Auswahl 
vom einfachſten bis feinſten Genre. 


N: 
* HANT 


WAŻ „isp? A Beſtellung wird in ganz kurzer | 2 í — A 
un geſtellt. 2 
Capott Hüte Amazonen-Facon Fantasiehut Tocs-Facon 
nach jeder in überraſchend ſchönen Ausführungen 


eſchmacksrichtung um it rei 
. chtung ~ gatnirt mit Fantaſiefeder 3,75 Mk. mit reid er nene Sih 4,75 N fertig garnirt Stück von Mk. 
; * 


Feder-Posen 3555 


in allen Ausführungen „„ Stück von 


Die Arbeit des Garnirens wird nicht berechnet, soweit Zuthaten 
dazu bei mir gekauft werden. 


Tantasiefedern 1g „, 


enorme Auswahl « e s Stück von 


F eder-Pom ON c: von „ Fpiegel-Sammet, Velour, Velvet, glatt und gemustert. a -R cte von Kisan 
PO 15 ti Sämmtliche Zuthaten für Putz in letzten Neuheiten zu S mmet-Rose i Gr 
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Konkurs- Ausverkauf 


Das ur , e 
gehörige a Zalnowski’schen Konkursmasse 


Den Nagel aufdenfofl- 
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> er, der s er ; 
TA ahmen-Zeiften Nachahmungen nurdasalleinechte ` 
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Der Konkursverwalter. O. R. P. A. No. 7402) verwendet. 


Jeden Donnerstag, Bot: l 
mittag 9 Uhr, werden | 


unde. Katzen, Vögel ete, SE 


in unſerem Hundehanſe, 


55 mmni! 
ehem! Rr 
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; Empfehle meine Werkftatt zun Meine & Liebig, Hannover. fäure ſchmerzlos getödtet. en, i 
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daß die Narwa⸗Dragoner ihren Traditionen nachfolgend 
das neue Zeichen des Vertrauens des Kaiſers vegt 
fertigen werden. a - 

Kaiſer Wilhelm fandte dem Regiment ein Telegramm, 
er ſei durch dieſen Freundſchaftsbeweis des Zaren ſehr 
erfreut und überzeugt, daß das neue Band, welches ihn 
mit der ruhmgekrönten ruſſiſchen Armee verknüpfe, zur 
Aufrechterhaltung und Feſtigung der alten Traditionen 
der Waffenbrüderſchaft der beiderſeitigen Armeen 
dienen werde. 


Danziger RNeueſte Nachrichten. 


on Diviſion, in den Generalſtab des 17. Armeekorps 
verſetzt. i 

Ein vordatirtes Patent ihres Dienſt⸗ 
grades erhalten: Die Hauptleute und Komp., 
Chefs Wilzer im Gren.⸗Regt. Nr. 5 und Käber im 
Inf.⸗Regt. Nr. 128. von Diezelski, Leut. im 
Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 vom 
1. Oktober d. J. ab auf 1 Jahr zur Dienſtleiſtung zum 
2. Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2 kommandirt. 

Ein Patentihres Dienſtgrades erhalten 
die Majors und Eskadronchefs Schulze und Kramer 
im 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1. v. Nadeyski, Leutnant 
im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 2 zu den Referve⸗Offizieren 
des Regiments übergetreten. Gronau, Major und 
Abtheilungs⸗Kommandeur im Feldart.⸗Regt. Nr. 36 und 
Cludius, Hauptmann im Feldart⸗⸗Regt. Nr. 36 und 
kommandirt als Adjutant bei der 35. Feldart.⸗Brigade 
Rohr v. Hallerſtein, Leut. im 1. Leib⸗Huſgren⸗ 
Regt. Nr. 1 vom 1. Oktober d. Is. ab auf ein Jahr 
zur Dienſtleiſtung zum Telegraphen⸗Bataillon Nr. 1 
kommandirt. Salih, Leut. a la suite der Armee und 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Fußart.⸗Regt. Nr. 2 
zum Oberleutnant befördert. A 

Im Sanitätskorps: Dr, Rochs, Diviſions⸗ 
arzt der 25. Diviſion, unter Beförderung zum General⸗ 
arzt zum Korpsarzt bei dem 17. Armeekorps ernannt. 
Pietſch, Unterarzt beim Infanterie⸗Regiment Nr. 58, 
unter Verſetzung zum 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, 
zum Aſſiſtenzarzt befördert. Dr. Kroſta, Generalarzt 
und Korpsarzt des XVII. Armeekorps der Abſchied mit 
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubniß zum Tragen 
ſeiner bisherigen Uniform bewilligt. 

* Die Leibhuſaren⸗Brigade rückte heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr vom Manövergelände wieder in unſere 
Stadt ein. Die beiden Regimenter bewegten ſich unter 
klingendem Spiel über den Dominiks⸗ und Elifabeth- 
wall, ſodann über die Irrgartenbrücke auf die Große 
Allee und begaben ſich nach ihren Kaſernements in 
Langfuhr. f 

* Kaiſerabzeichen. Der 4. (Feldhaubitz⸗) Batterie 
des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 ift für das Jahr 1901 für 
das beſte Schießen das Kaiſerabzeichen verliehen. 

* Perſonal veränderungen. Der Reglerungs⸗Aſſeſſor 
Dr. v. Hippel zu Elbing iſt der Königlichen Regierung zu 
n BEV ARE weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. 

* Reſerviſten⸗Entlaſſung. Morgen früh gelangen 
die Reſerviſten der hier garniſonirenden Regimenter 
zur Entlaſſung. 

* Zur Einweihnng der St. Annenkirche in Elbing 
haben ſich heute die Herren Regierungs⸗Präſident 
v. Holwede, Konſiſtorial⸗Präſident D. Meyer und 
General⸗Superintendent D. Döblin von hier nach 
genannter Stadt begeben. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

20. 20. 
Weizen per September [159.90 Hafer per September. 136.75 
„ „ Oktober . . |159.50 1 „ Oktober . . 137.50 
w „ Dezember. 164.25 Mais per September |126.-- 
Roggen per September 135.25 „ „ Oktober . . 126.— 
„ „ Oktober .. 135.75 Rüböl per Oktober . 56.10 
* 2 Dezember |138.75 n „ November. | 54.70 
Spiritus 70er lofo . 1 —— 
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betrieben, während der Narval an der Waſſeroberſläche noch! Wie oft iſt in den darauf folgenden Tagen 
ee E o reni: = 11 05 der Kaiſer faft mitten durch dichtgedrängte Maſſen des 
E ang ift und da es gewöhnlichen Torpedo-|; ; : ; 
bootes hat. Von dem Morſe und dem Algerien ſieht Publikums geritten, nf keinem anderen Schutz, als 
man hingegen nichts als eine Art lange und ſchmale dem einiger weniger Polizeibeamten und dem der Ver⸗ 
: ehrung und anhänglichen Treue feines Volkes. 


Laufbrücke. 

Der Torpedokreuzer „Caſſini“ war offenbar friff Und unſere Kaiſerin, die hohe Frau, deren werk: 
angeſtrichen worden. Sein Rumpf nnd feine Masten (hätige und unermüdliche Liebe zum deutſchen Volke, 
deren Sinn für die größten und kleinſten Sorgen in 


find faſt glänzend weiß. Auf dem Hinterdeck hatte man 
unſerem weiten, deutſchen Vaterlande ihr die unzer⸗ 


ein Zelt von 8 Metern Länge aus blauen und weißen 
Draperien, die eine Kuppel bilden, errichtet. Unter dem 
em d dł Ber RE. A m un o ſtörbaren, unvergänglichen Sympathien in allen 
a A ale iska, KATY ri Volkskreiſen geſichert hat, die uns erſcheint, wie 
So kehrte Loubet allein auf den franzöſiſchen Kreuzer eine zweite Königin Luiſe — ſie iſt, nur von wenigen 
und ans Land zurück. Der „Standart“ wartete die Perſonen des Hofes begleitet, mit ihrem zweiten 
Fluth ab und landete ſomitdas Zarenpaar erft um 2 Uhr.] Sohn Eitel Fritz durch viele Straßen Danzigs ſpazieren 
gegangen, ein ſo ungewöhnliches Ereigniß, daß unſere 
guten Danziger vor Erſtaunen für den Augenblick faſt 
vergaßen, die Landesherrin zu begrüßen, nachdem ſie 
ſich überzeugt hatten, daß wirklich die hohe Frau ſelbſt 
ſo ſicher und unbeſorgt unter ihnen wandelte. 

Dieſes Vertrauen des Kaiſerpaares zu der Loyalität 
der Danziger Bevölkerung wird unvergeſſen bleiben 
und mächtig dazu beitragen, die treue Auhänglichkeit 
unſerer Bevölkerung zum Kaiſerhaus zu ſtärken und 
zu mehren! — i 

Aber auch die kriegeriſchen Ereigniſſe haben den legt- 
vergangenen Tagen ihr charakteriſtiſches Gepräge mit aufs 
gedrückt. Ungeachtet mancher Unbequemlichkeit haben 
die Danziger doch unſerer bewaffneten Jugend gern 
Unterkommen gewährt und auch die Ginquartierten 
haben — das wurde von uns ſchon erwähnt — faſt 
ausnahmslos ſich wohlgefühlt in Danzig. — So nahmen 
auch in dieſer Hinſicht die letzten Tage einen erfreulichen 
Verlauf. 


Berufung in den Kolonialrath. 

J. Berlin, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Profeſſoren 
Dr. Sachau, der Direktor des Seminars für orien⸗ 
taliſche Sprachen, und Dr. Wilmanns zu Bonn find 
zu Mitgliedern des Kolonialraths ernannt worden. 


Die Beiſetzung Mae Kinley's. 

Geſtern hat in dem Städtchen Canton in Ohio die 

feierliche Beiſetzung der ſterblichen Reſte des Präſidenten 

Mac Kinley unter einer geradezu ungeheuren Theil⸗ 

nahme der amerikaniſchen Bevölkerung ſtattgefunden. 

i In Canton ſtrömten fon vom frühen Morgen an 

| Tauſende in die Stadt. Der Zug mit der Leiche Mac 

y Kinley's traf Mittags ein. Bereits viele Meilen von 

Canton ſtand die Bevölkerung an der Eiſenbahnlinie 

ý und erwartete in ſchweigender Trauer den Zug. Beim 

Verlaſſen des Zuges war Frau Mac Kinley jo 

überwältigt, daß fie in einen Wagen gebracht werden 

mußte, der ſie nach Hauſe brachte. Inzwiſchen wurde 

der Sarg nach dem Hof des Hauſes Mac Kinley's 

f gebracht; der Präſident Rooſevelt, die Minifter, der 

Gouverneur von Ohio und zahlreiche andere Würden⸗ 

träger gaben ihm das Geleite in einer langen Reihe 

von Wagen. Hohe Offiziere der Armee und der Flotte, 

0 darunter General Miles und Admiral Dewey bildeten 

$ die Eskorte des Sarges. Später wurde das Publikum 

| in den Hof des Hauſes zugelajjen, mo Tauſende an dem 
Sarge Mac Kinley's vorüberſchritten. 

Nach einem kurzen Trauergottesdienſt im Hauſe, dem 
auch die Eltern des Verſtorbenen beiwohnten, wurde 
der Sarg nach der Methodiſtenkirche überführt, in welcher 
Mac Kinley kommunizirt hat. Der Sarg verſchwand 
vollſtändig unter der Fülle der Blumen. Eine Ehren⸗ 

| wache ſchritt zu beiden Seiten des Leichenwagens, zur 
Rechten Generale, zur Linken Admirale. Im Trauer⸗ 
gefolge befanden ſich Präſident Rooſevelt, die Miniſter 
| und andere hervorragende Perſönlichkeiten, Abordnungen 
von Veteranen, ſowie zahlreiche Vertreter von Organi⸗ 
ſationen und Vereinen. Frau Mac Kinley wurde durch 
die Erregung in einen derartigen Zuſtand verſetzt, daß 
ſie an der Beijegung nicht theilnehmen konnte. 
Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: 
eh. New⸗Pork, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) 
# Während der Beiſetzung des Präſidenten um 3 Uhr 
Nachmittags ſtockte der Pulsſchlag Amerikas vom Atlantic 
1 bis zum Pacific. Fünf Minuten ruhte jeder Telegraph. 
2 Alle Dampfer, jeder Eiſenbahnzug mußten halten, alle 
Arbeit ſtockte. Kein Laut war in der ganzen Millionen⸗ 
ſtadt vernehmlich. Barhäuptig ſtanden Hunderttauſende 
7 auf den Straßen, die Augen bodenwärts gerichtet. 
In Berlin fand geſtern in der amerikaniſchen 
Kirche gleichfalls eine Trauerfeier ſtatt, bei welcher Graf 
i zu Solms⸗Baruth mit der Vertretung des Kaiſers be⸗ 
| nuftragt war. Reverend Dirkie hielt die Gedächtniß⸗ 
rede. Er führte aus, daß alle Welt das furchtbare 
Verbrechen verabſcheue, trotzdem ſolle man nicht dem 
ży Vergeltungsgefühl nachgeben, da dies nicht im Geiſte 
| Gottes und des Ermordeten fei. 


Deutſches Reich. 

— Der deutſche Kronprinz machte geſtern Vormittag 
eine Spazierfahrt durch die Stadt Amſterdam und beſuchte 
Nachmittags Zaandam. 

— Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Louis 
Wintermeyer iſt in Brunnen am Vierwaldtſtädter 


Geſchäftsrückgang der Saarreviere. 


G. Saarbrücken, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Auch im 
Saarrevier machen ſich die Folgen des ſchlechten Ge- 
ſchäftsganges auf empfindliche Weiſe bemerkbar. In 
der Hallberger Hütte verkündet ein Anſchlag, daß wegen 
der ungünſtigen Lage der Eifelinduſtrie in dieſem Jahre 
das übliche Herbſtgeſchenk von 50 ME. den verheiratheten 
Arbeitern nicht ausgezahlt werden könne, ſowie daß 
ſämmtliche Löhne um 5 Prozent herabgeſetzt werden 
müßten. . 


Unruhen in Armenien? 
(Konſtantinopel, 20. Septbr. (Privat⸗Tel.) Der 
Großvezier iſt wieder ſchwer erkrankt. Daß die tele⸗ 
graphiſche Verbindung mit dem Innern Armeniens ab⸗ 
gebrochen iſt, giebt zu Befürchtungen Anlaß, daß ſich 
dort Vorgänge abſpielen, die das Licht ſcheuen. 
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Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler erſucht uns 
um Abdruck des nachſtehenden kaiſerlichen Erlaſſes: 
Ich kann es Mir am heutigen Schluß der dies⸗ 
jährigen Manöver vor Mir nicht verſagen, erneut 
zum Ausdruck zu bringen, wie wohlt huend 
Uns die vielen Beweiſe treuer Liebe 
und Anhänglichkeit berührt haben, die 
Mir und der Kaiſerin und Königin, 
Meiner Gemahlin, in dieſen Tagen aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung entgegengebracht worden 
ſind. Wie in der Stadt Danzig ſo haben allerorten 
die Bewohner gewetteifert, ihre königstreue, patrio⸗ 
tiſche Geſinnung durch jubelnde Begrüßungen 
und feſtlichen Schmuck der Häuſer und Straßen 
tundzugeben. Bewegten Herzens ſpreche Ich 
hierfür Unſeren herzlichſten Dank aus und beauftrage 
Sie dies zur Kenntniß der Provinz zu bringen. 
Einem Theil der Provinz haben durch die Manöver trotz 
der in dieſem Jahre herrſchenden landwirthſchaft⸗ iR > 
lichen Schwierigkeiten, beſonders hohe Einquar⸗ x i 
tierungslaſten auferlegt werden müſſen. Mit Bes 31070 Reichs⸗Ank. 1905100. — Defter. Ungar. Staatsb.⸗ * si 
fonderem Dank erkenne Ich daher die nor: Bo a ż SM 15 995 Gian F 184.10 erwähnten Zeugenausſagen beigefügt. 
trefiliche und bereitwillige Aufnahme an, welche 3 "iu ul. 0800 20 N 85 


die Truppen in allen Kreiſen und Ortſchaften 30% ń 90 90,30 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 132.90 
gefunden haben. Sun Vomm, Pfandbr. ae Darmſtädter⸗Bank . . 116.50 
Danzig, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 3160 Weftpr. Pfaudör. 97.— | Danziger Privats Bant) m 


i2lo n m n Deutſche Bank⸗Aktien 192.— 
den 19. September 1901. ' neulandjej. . . e.. 96.30 Disconto Comm.-Anth.172.— 
gez. Wilhelm R 


3% Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 124.50 
"WEF 3 ritterſchaftl. I. 86.50 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.“ —— 
An den Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen. 
$ 3 


43/,0/, Ehineſ. Anl. v. 1898 84.40 | Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 194.25 
40 St 
w 


al. Rente.. . | 99.20 Oſtdeutſche Bank . . 108.— 

3% Ital. gar. Eifnö.⸗Obl. 60.75 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 171.80 

5% Meritan. conv. Anl. 97.30] Dang. Oelmühle St.⸗Akt.“ 10.75 

See i | 15 Der Kaiſer ift heute Mittag 12 Uhr 15 Min. von 4% Deſterr. Goldrente 101.0 „ „ St.⸗Prior. 66.50 

i NN ROR welche fi mit Berathungen Danzig abgereist. Ohne beſonderes Ceremonien e eee 
5 über Abänderungsvorſchläge des Börſengeſetze s begab fiğ der Monach von der „Hohenzollern“ in den 
| befaſſen ſoll, find gewählt: Geheimrath a. D. Gamp, unmittelbar davor haltenden Hofzug, der ſich alsbald 

Juſtizrath Rieſſer, Geſchäftsinhaber der Diskonto⸗Geſell⸗ in Bewegung ſetzte. 12 Uhr 30 Minuten paſſirte der 


4% Ruf. 1880er Anl.] 99.90 f Harpener 48.80 
4% Ruff. inn. Anl. v. 1894 95.80 Laurahütte . . . . 176.90 

S aft Dr. Salomonſöhn, Reichsgerichtsrat . Spahn rege; z 

` ma Juſtizrath żre chsgerichtsrath Dr. Spah kaiſerliche Hofzug in langſamer Fahrt unſeren 


Die angeblichen Greuelthaten der Voeren, 


London, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kriegsamt 
veröffentlicht die Zeugenausſagen, welche von britiſchen 
Soldaten unter ihrem Eid abgegeben wurden über die 
von Boeren verübten „Niedermetzelungen“ von 
den bei Darnriver am 27. Juli verwundeten Soldaten, 
von den Soldaten, die am 6. Juni ſich ergeben hatten, 
und von den bei Vlaagtefontein am 29. Mai ver- 
wundeten Soldaten. Kitchener hat am 20. Auguſt 
dem General Prinsloo einen Brief geſchrieben, 
in welchem er ihm für ſeine Behandlung 
der Verwundeten und Gefangenen Anerkennung zollt 
und hinzufügt, daß dieſe völlig abweicht von der Be⸗ 
handlung, welche den britiſchen Gefangenen von den 
durch den langen Krieg demoralifirten Boeren zu Theil 
wurde. General Kitchener hat dieſen Brief den oben⸗ 


A London, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
meſſen den Vorgängen in Natal keine ernſte militäriſche 
Bedeutung bei, hoffen jedoch, daß die Regierung jetzt 
einſehen werde, daß der Krieg noch nicht vor⸗ 
über ift, und daß energiſche Maßregeln zur 
Beendigung deſſelben ergriffen werden müſſen. Es ver⸗ 
lautet, das Kommando Niljoens ſei zu den Truppen 
Bothas geſtoßen, während 14 kleinere Kommandos 
jetzt in der Oranjekolonie und in der Kapkolonie 
thätig ſind. 

London, 20. Septbr. (W. T. B.) Der „Standard“ 
meldet aus Durban: Zum Schutze der Eiſenbahn in den 
von den Boeren durchzogenen Gebieten werden künftig 
die Hauptförderer der Boerenſache auf den Zügen mit⸗ 


* 


5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 97.75 Varziner Papierfabrik 206.— 
4% Ungar. Goldrente 99.90] Wechſel a. London kurz 20.39 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 109.50 «bd lang|20.265 
Dorim,- Gron. Gi. ALt|151.40 | Wechſ.a. Petersburg kurz —.— 


> Marienburg = Mlawka „ fang|213.81 A 
| Ausland. Hauptbahnhof. An einem Fenſter des Eſſenbahn Arten . | 72— | Wechſel auf Warschau | — — geführt. 5 
i zweiten Salonwagens wurde der KHatferjMarienburg = Mlawta Oeſterreichiſche Noten 85.85] o. London, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Brüſſeler 


— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Curacao}? i 3 3 > x 
gemeldet: Die kolumbiſchen Truppen haben den vonſſichtbar in Marine-Uniform mit weißer Mütze, bee 
i Echeverrig geführten kolumbiſchen Aufſtändiſchen und haglich feine Zigarre rauchend. Er erwiderte die Grüße 

Mee ae: de z Hacha eine fcjwere|żeg Publikums, welches ſich auf dem erſten Bahnſteige 
445 Sn vielleicht „„ genommen aufgeſtellt hatte, ſehr freundlich. Bald darauf waren 
die blauweißen Wagen im Tunnel verſchwunden. 


Lokales. Auch sämmtliche hier anweſende Fürſtlichteiten 


* Die Kaiſertage in Danzig ſind unn zu Ende, un Fremd antiſche Offiziere won Weile 
heute Hat der Kaifer unjere Stadt wieder verlafjen, weiſe ſchon geftern Abend, theilweiſe heute Vormittag 


3 it dem 11 Uhr⸗Zuge unſere Stadt verlaſſen. Mit 
nachdem er eine ganze Woche — von letztem Sonnabend R A 3 3 Ak 
an — in unſeren Mauern und ſchon mehrere Tage dieſem Zuge begab ſich auch der Kriegsminiſter Herr 


vorher mit der Flotte im Bereich der Danziger Bucht I 


Elſenbahn⸗St.⸗Prior. pod EH Noten . [216.05 


North. Bacifie pref. Akt.] 98.— Privatdts kon e e l 29/4010 Depeſche meldet: Krüger gedenke die amerikaniſche 


Intervention zu Gunſten der Boerenſache anzu⸗ 
zurufen, da Rooſevelt der Boerenſache günſtiger geſinnt 
ſein ſoll als Mae Kinley. 


Berlin, 20. Septbr. (Privat⸗Tel.) Die diesmalige 
direkte Betheiligung der Kriegsflotte an den oſtdeutſchen 
Manövern gilt in unterrichteten Kreiſen als erſter, jetzt 
geglückter größerer Verſuch. Wiederholungen werden 
geplant, ſobald Armeekorps an der Nord: oder Oſtküſte 


m 4 Kaiſermanöver abhalten. 
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geweilt hatte. Blickt man auf diefe inhaltreichen, ereig⸗ 
nißvollen Tage zurück, ſo erſcheint ihr Geſammteindruck 
als ein großer, ſchöner; die Erinnerung dieſer Tage 
wird Allen, die ſie mit erlebt, angenehm und dauernd ſein. 

Waren ſchon die Ereigniſſe an ſich — die Kaiſer⸗ 
begegnung auf der Rhede, der officiele Einzug. des Kaiſers 
im Danzig, der Einzug des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
in ſeine neue Garniſon, die große Parade auf dem 
Strießer Feld, die Einweihung des Auguſte Victoria⸗ 
Stifts und der Kirchen in Schidlitz und Zoppot in Gegen⸗ 
wart der Kaiſe rin — von großer Bedeutung für Danzigs 
Geſchichte, ſo wurden ſie noch mehr, und vor Allem auch weit 
über Danzigs Grenzen hinaus, für die gejammtej 
politiſche Welt bemerkenswerth durch die Worte 
des Friedens, welche der Kaiſer in feine 
Antwort an Danzigs Oberbürgermeiſter einfließen ließ. 
So wurden die Danziger Tage ein aufzeichnungs⸗ 
würdiges Ereigniß für die große Zeitgeſchichte. 

Das wurde auch in weiten Kreiſen unſerer Be⸗ 
völkerung mit patriotiſchem Stolz empfunden. Mit 
aufrichtiger Freude erfüllte die Einwohnerſchaft aber in 
noch höherem Grade die huldvolle und leutſelige Art 
des Kaiſers und ſeiner hohen Gemahlin, inmitten ihrer 
Unterthanen ſich zu bewegen. Was war nicht alles 
gefabelt worden vor dem Kaiſer⸗Einzug von den 
weiteſtgehenden Abſperrungen, davon, daß die Fenſter 
und Thüren der Häuſer allenthalben geſchloſſen ſein 
müßten, u. ſ. w. Nichts davon hat ſich beſtätigt, obwohl 
man den verantwortlichen Behörden nach den vielen 
Attentatsverſuchen ruchloſen Geſindels — der 
Angriff auf den Präſidenten Mac Kinley 
war ja kaum erft geſchehen — die thunlichſt 
hermetiſche Abſchließung des Kaiſerweges kaum hätte 
verargen können. Schon an dem ſo feierlich⸗feſtlich 
verlaufenen Sonnabend⸗Vormittag war Jedem Gelegen⸗ 
heit gegeben, ſeinen Kaiſer von Angeſicht zu Angeſicht 
zu ſehen; hinter der langen, dünnen Reihe der Spaliere 
blieb Raum genug für Zehntauſende. Aber mehr 


sk 

Geſtern Abend 8 Uhr fand an Bord der „Hohen ⸗ 
zollern“ eine Tafel ſtatt, zu welcher Prinz Tſchung 
mit ſeinen Begleitern geladen war. Bei der Tafel ſaß 
der Kaiſer zwiſchen dem Chef des Generalſtabes, 
General Grafen von Schlieffen, und dem 
Fürſten von Fürſtenberg rechts und dem Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler und dem Earl of Lonsdale 
links. Dem Kaiſer gegenüber ſaß Prinz 
Tſchung mit ſeinen beiden Begleitern. Zur 
Tafel waren außerdem geladen der komman⸗ 
dirende General des fünften Armeekorps General 
v. Stülpnagel, Oberwerftdirektor Contre: 
Admiral v. Prittwitz und Gaffron, Contre⸗ 
Admiral v. Ahlefeld dieſer zur Meldung, ferner 
General v. Richter, General v. Höpfner und 
Major Freiherr v. Lüttwitz. 

*. 
* 

Gin Bonmot unſeres Kaiſers zirkulirt 
in Seemannskreiſen. Als der Kaiſer mit der 
„Hohenzollern“ Pillau verließ, wurde die Kaiſer⸗ 
hacht durch das Pillauer Tief durch den 
Schlepper „Roland“ und den Regierungsdampfer 
„Kummer“ in See hinausbugſirt. Beim Loswerfen 
der Bugſirtroſſen ſchien der die „Hohenzollern“ be⸗ 
gleitende Seelbotſe zu befürchten, daß die Schlepper 
vergeſſen hätten, ihn nach Pillau mit zurückzunehmen; 
er rief deshalb von der Kommandobrücke der Yacht dem 
einen der Kapitäne zu: „He, Wilhelm!“ worauf fiğ 
der Kaifer nach dem Rufer herumdrehte und lachend zu 
feiner Umgebung ſagte: „Meint er mich?“ 
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* Perfonal - Veränderungen beim Militär im 
Bereiche des 17. Armeekorps in der Garniſon 
Danzig. v. Kleiſt, Generalmajor non der Armee, 
wird mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Inſpekteurs 
der 1. Kavallerie⸗Inſpektion beauftragt. Salzmann, 
Oberſtleutnant, beauftr. m. Wahrn. der Geſch. des Chefs 
des Gen.⸗St. 17. A.⸗K., zum Chef des Generalſtabes 
dieſes Armeekorps ernannt. $ j y 

- Generalleutnant v. Hagenow, Inſpekteur der 
1. Kav.⸗Inſpektion, welcher die Diviſion A kommandirt 
hat, wurde zum Gouverneur von Köln ernannt. 

Zu Bataillons - Kommandeuren er 
nannt: Michaelis, Major im Generalſtabe des 
17. Armeekorps, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 18. von Voigts⸗Rhetz, Major im Generalſtab 


Oktober Mk. 7,85, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Die Stimmung für Getreide war hier auch wieder ſehr 
gedrückt. Kaufluſt ift für 
ſo ſpärlich vertreten geweſen, daß auch zu etwas mitteldeutſchen Zementſyndikats mit der ſchleſiſchen 
herabgeſetzten Forderungen nur wenig Umiaż erzielt wurde. 
Hafer matt. Rüböl vertheidigte feinen Stand nicht mit vollem 
Erfolge. Kaufluſt für Spiritus fehlte wieder vollſtändig. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


k. Hamburg, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Sicherem 
Vernehmen nach ſind die Verhandlungen des nordweſt⸗ 


Berlin, 20. September. 
Weizen wie für Roggen 


Gruppe zum befriedigenden Abſchluß gelangt. 
Straßburg i. GIj., 20. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern 

ereignete ſich in Habudingen im Kreiſe Chateau Salins 

ein ſchweres Unglück. Bei dem Brande des Hauſes der 


Danzig, 20. September. Wittwe Darian ſtürzte eine 18 Meter hohe Mauer ein 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz und begrub 15 Feuerwehrleute unter ihren Trümmern. 


Bericht von H. v. Mor 


Wetter: trübe. Temperatur: Plus 12 R. Wind: Süden. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
766 Gr. Mk. 157, 788 Gr. Mk. 164, hochbunt 766 Gr. Mk. 166, 
Sommer: 756 Gr. Mk. 148, bezogen 766 Gr. Mk. 187 per To. 


Roggen ohne Handel. 


Gerſte unverändert. Bezahl 
und 686 Gr. Mk. 1 


Hafer in guter Frage. © 
130, 132, 133, 134 und 135 p. 


Mt. 4,20 per 50 Sto. bezahlt. 


Roggenkleie Mk. 4,52½, beſetzt Mk. 4,50 per 50 Kilo 


gehandelt. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Kaiſer Wilhelm als Megimentschef der 
ruſſiſchen Narwa⸗Dragoner. 


Petersburg, 20. Sept, 


graphirte an das Narwa. Dragoner: Regiment am 
13. d. Mts. die Ernennung des deutſchen Kaiſers zum 
Regimentschef, indem er die Ueberzeugung ausdrückt, 


t ift inlä 
18, 656 Gr. Mk. 121, 704 Gr. Mk. 122, 
gell 674 Gr. Mk. 124, 686 Gr. Mk. 126 und 128, weiß 704 Gr. 
Mk. 134, Chevalier 683 Gr. Mk. 132, hell 707 Gr. Mk. 135, 
ſein 704 Gr. Mk. 138 per Tonne. 
Ais ift inländiſcher Mk. 128, 
LC AŻ 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,40, mittel und feine 


0 —— 5 8 c e T 1 75 ; : 
Delle mt 785, owe It. 2.80, amiaw Marz Die Verunglückten find zum größten Theil erheblich 


Mk. 8,12½, Mal Mk. 8,30. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Septbr. Mk. 7,50, 

Oktober Mk. 7,871), November Mk. 8,90, Dezember 

Mk. 8,00, Januar Mk. 8,10. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
ft.e i n. 20. September. 


verletzt. Ein Feuerwehrmann ift feinen Wunden bereits 
erlegen. . 

Amſterdam, 20. Sept. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Kronprinz iſt heute Morgen nach Bonn abgereiſt. 

Paris, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Obwohl die 
Morgenblätter getheilter Anſicht find und dem offizibs 
widerſprochen wird, erwartet man in Paris das 
Zarenpaar allgemein am Vormittag. Es regnet 
wieder beharrlich. . 

a. Paris, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Delegation 
der Patriotenliga legte geſtern einen Kranz an 
der Straßburg ⸗Statue nieder. 

Petersburg, 20. Sept. (Privat⸗Tel.) In einer 
Beſprechung der Duisburger Rede des Handelsminiſters 
Möller fagt die „Roſſija“: Der Miniſter hat feine 
Aufgabe glänzend gelöſt. Alle Länder, welche ſich auf 
einen Zollkrieg mit Deutſchland vorbereiteten, würden 
ſich jetzt beruhigen. und zum Abſchluſſe von 
Handelsverträgen mit Deutſchland rüſten. 


ndiſche große 638 Gr. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
rr ZE ZZOZ ZZOZ OZI TTT 


Chef⸗Redakteur Guſtap Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kopp 
für Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratenthe⸗ 
Albin Michael. — Druck und 2 „Danziger Reine 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


(W. T.⸗B.) Der Zar tele⸗ 
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1 


SR: w" 
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—B ee at N 
RE | e , Pepa H. Wandel, ani ; 
y -Fİ 

| f | enter. 


Djähri | e he A ig ee 39, 
Freitag, 20. September 1901, Abends 71, Uhr: i 


NOM ca" | Did Klon dita bridergthaiJanig 


Kohien und 
Holz 
Novität. Zum 2. Male. Novitüt. 
Haus Rosenhagen. 
vom 21.—25. September d. Is. 
Sonntag, den 22. fl. Mis., 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. 


zu den billigſt. Tages preiſen, 
Drama in drei Aufzügen 1 aE ag gen, e. 
Abends 7 Uhr: Brillant Feuerwerk, ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn 


Letzte Fahrt 
des Salondampfers „Drache“ 
Doppel-Malz- am en Um hei 
Gesundheitsbier| mach Zoppot und Hela. 


worziiglich), i laſchen und 
i ck), SRODA (88145 | Abfahrt Danzig Frauenthor 2.30, Weſterplatte 3.5, Zoppot 8.40 


P. Pantel, Brauerei, Fahrpreis Wanne = 60 a Renger M 1. 


Telephon 207. (9125 
Regie: Jofeph B. 


Perſonen: 


i tsbeſitz i 
JJV Bock - Berlin. Billet 60 Piy. pro Stück, im Vorverkauf 3 Stück 1 Mk. Poggen fugi 43-45 Danzig Hein SRetowróilet % 1,0 
Qar! Gaon fein Con... aree under Greni Montag, den 28. d. Min. 4 Uhr Nachmittags: Grosses West-Konzert. ggep x 
Martha Reimann. - « + eu... Ö 4 en P ka i e u e dee eE Vorzüglichen (13738 IW ach 


ohne Anlegen in Zoppot 
führt vom 24. September ab bis auf weiteres jeden 
Dienstag, Donnerstag und Sonntag ein Extradampfer. 


Hel Die Dieſterkamp s Ge- | Diana Dietrich 
vis Dieſterkamp, Primaner ſchwiſter 1 Adolf Gärtner 
Thomas Voß, Befitzer in Hohenau . . Joſeph Bunk 


Tilsiter Käse 


Dienatag, i den 24. d. FR „ 4 Uhr Nachmittags: Grosses Fest-Konzert. 
x I. in Poſtkolli p. Pfd. 50 J, 


illante „ Billet 30 Pig. pro Stück, im Vorverkauf 


Pastor Seer i wów È Joſeph Kraft 4 Stück 1 9 II. pro Pfund 40 J, 1 3! 
Dr. Nowack, Arzt.. Bruno Galleiske Die Seſichtigung der Ehrengaben und Silberprämien im elextriſch er- Bi Abfahrt Danzig Johannisthor: 1 Uhr, Ankunft Hela ca. 3½, 
a: % Int DAG aai NK: Germann Merz, 9 10 Gabentempel ift den Konzertbeſuchern an allen 3 Tagen unentgeltlich TE e ede Abfahrt Hela A Ami PA en Rachen 
nſpektor JALYLE ee Eugen Siegwar iebt ab nur gegen Nachnahme 
Minna, Dienſtmäd chen . Marianne Gonia Billets im Vorverkauf ſind g SN -|„Weichsel* Danziger Dampfschiffahrt- und 
zu haben bei Herrn R. Klein, Hand ſchuhfabrik, H. Müller, Molkerei Klein⸗ "> s k 
Bumkewitſch, Knecht . „. e +. Max Preißler Gz. Krämergaſſe 9, Carl Judée, yriant. Gr. Wollmebergafe 20, Paul 7 5 5 Baumgart bei Nikolatken Wpr. 7 


Drei andere Knechte. 

Ort: Gnt Hohenau. — Zeit: Anfang der neunziger Jahre. 

Der erſte Aufzug ſpielt im Juni, die beiden letzten an einem 

Septembertage, Vormittags und gegen Abend. 

Größere Pauſe nach dem 1. Aufzug. 

Gewöhnliche Preiſe. 

Eine Stunde nach Beginn der adw en für 
Stehparterre A 50 J. — Ende 10 Uhr. 
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* 
112 
f 
mann, Konditorei, Portechaiſengaſſe 5, Wilhelm Otio, Ci jaw testgefcjit Matzkauſche⸗ * 


gaſſe, Ecke Langgaſſe 45 und in der Filiale Danziger In meinem Verlage neu erſchienen zum 550 jährigen 5 


arkett⸗Fußboden ; N 
Da die urjpriinglih am 18, 19 und 20. Auguſt d. Is. in Ausſicht „al tuhi reinigen Jubelfeſte der hieſigen Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde l 
ponian Jubelfeier der Landestrauer wegen verlegt wurde, werden die SA und bohnern wird vom Schützen-Jubel-Marsch ai 
tefe Tage gedruckten Billets verausgabt. (18843 Spezial⸗Parkettleger ſchnell u. fomponirt von . Theil für Pianoforte. Preis 1,20 M N 


GE aż i aaa ah RAA AAAA KKA Sate ele 2. (B318 Als Feſtgabe und Gedenkblatt empfiehlt obigen Marſch si 


layer & Gelhorn, | 


An zanate au: a 
Bankgeschäft, In 
Langenmarkt 38. Langenmarkt 88 


55 


—ͤ — Spielplan. ZZ 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Nathan der Weise. Drama⸗ 
tiſches Gedicht. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
S N bends złoden. Sakae 21 u BPO ute 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnemen P. C. 
Novität. Zum 1. Male. Das grobe Hemd RAM „Familien-Abend. 
nn - PO ntree frei. 


Greils Hotel, 


w paco, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 7 RERI 155 Per g a Hü äkerthor 3735 
CNA Mever f || wos el An. md Verkauf ron Wertlpapieron. Spezial-Geschäft 
neben dem „Lachs“ i für (13192 


Damen -Kapelle 


Neues Elite-Personal, Wiener „obw | mans 
mim Thalvane s. Zurücgekehrt 


Beleihung 


von Effekten und Hypothekendokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


Danerbrand- 
Oefen. 


beuti = ſchwediſches Gejangs + Terzett Orts⸗Krankeukaſſe unter beſtmöglichſter Verzinſung. | 
0 Selen en ae Zle der idler gelen ema Goldschmidi. i Gonto-Gorrent und Checkverkehr. _Man verlange Preislisten. 


Nach beendeler Vorstellung Doppel-Frei- Konzert. 
D'Mürzthaler. (Hans Godez.) Theaterkapelle. 


aiser- Panorama 


im der Passage Mur bis Sonnabend : 


Die Bestattungsfeierlichkeiten der Kaiserin Friedrich 


Sonnabend, den 21. d. ya Diebes⸗ und feuerſichere 


Abends 8 Uhr, 2. Damm 19, t 9990909099009000 
zur Empfangnahme der MA 


träge bereit Der Vorstand. 3 Derzog eu nuch i Sah lk Umme Y, 
Steuermanns⸗ s 21. Dann 2223 ko, Einzelne in dexjelben befindliche Fächer, welche unter 


Sterbe⸗Kaſſe. 8 Ecke Breitgaſſe. $ eigenem Verſchluß des Miethers ftehen, geben wir 


(auf Befehl Śr. Majestät des Kaisers anfgenommen). Sonntag, den 22. September * 13976) Dr. Effler.? oro Jahr zu 10 % für kürzere Sett zu en er 
Geöffnet von 11—1 und Uhr. Nachmittag von 1—6 Uhr: >4 billigerem Preiſe ab. 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. Kinder 15 Pfg. D Sitzung WE 0000000000000900 || 


aur e Dele dos Bet AJ | M 8 6 Ihn 
a räge, Heilige Geiſtgaſſe 
Wintergarten. e. ee | test meine 183 Meyer & UGINÓTN, 


i Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. 8 R Nehnhmaeher - Innung Speisekartoffel 


Magnin bonum, 


Spezialitäten -Theater I. porze | zu Danzig. Dabersche, 


127 KO an den Sety der Weltwunder, 
welche ſich an dem Feſtzuge der 
Anerkannt vorzügliches fee Biel en a 160 4 per Jar offeriet 
Künſtler⸗Perſonal. | werden erlag, TQ Som ag Wolf Tilsiter, Bromberg. 
en + De 4p ormittag 
Anfang Wochentags 7½ SĘ 11½ Uhr, A į enthaltend 
sA EMO en er been e [Jegor Preiselbeeren 


Der Vorſtand. offerirt billigſt W. Grabowski, 


Abonnements ge ör CE Verein s gg, Gardinen, Portióren, 
üuitler-Stongerte Stores, Rouleaux 


Ordentliche General⸗Verſammlung 
18. Oktober, 1. November, 29. November, 20. März. 


und erſter Uebungsabend 
Dienstag, den 24. Septbr. 1901, Abends 8 Uhr, 


Solisten: 
t le des Geſellſchafts 8, l. Geiſt 107. 
1. Königl. Hofopernſänger Ernst Kraus. R. Tages Drohung: AAA a beginnt 
Duft, Fritz Binder (Mi) giant ekoratione 
reftion: Kön u eil. 
"NB. Zur Berußt Bud aufgeregter rea fet dies Um 1 Erſcheinen der aktiven und ale Mit — Montag, den 23. September a 
auch hier beſonders hervorgehoben! glieder bittet Der Vorſtand. Stores — 


2. Alexander Petschnikoff (Violin⸗ 
virtuos). Frau Lilli Pstschnikoff 
Violinvirtnoſin). 

Direktion: Muſikdtr. Fritz Binder. 


3. Teresa Carreno (Klaviervirtuoſin). 
Direktion: Muſikdir. Fritz Binder. 


4. Dr. Ludwig Wüllner (Tenor). 
Coenraad v. Bos (Klaviervirtuos). 


Teppiche 


in modernsten Mustern, 
grosser Auswahl 
und sehr billigen Preisen 


nid & Mi 


31 Langgasse 31. 


Mordleutsehe Creditanstalt, 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Langenmarkt No. 17. 2720 


2 


empfiehlt 
(13323 


Eintrittskarten zu 4 Konzerten à 12,— und 10,— Mk. Verzinsung von Baar- - Einlagen. 
im Abonnement. py; ab erhöht. (18949 An- und Verkauf von Effekten u 1 ler 
| róż Zenden 8 Huch. u. Mutkalten Handlung u. Piano: Ei ar A a e 9 
forte⸗Magazin (G. ZĘ ter), Hundeg. 36. Ausfiihrung sammtlicher 


jekt Sougennatkt 910. 


Telephon 1082. 


bankgeschäftl. Angelegenheiten. 


Ihe, hir! 


| Danziger Hof. Gegründet 1852. 


4 Kammermnsik-Ahonnemenis-Konzerte 


hi Heinrich Davidsohn. 
Hedwig Braun. Paul Binder. 
; Fritz Herbst. 


4 Feinste Tafelbutter pro Pfund 1,80 Mt. 
(6. Oktober, 3. Ame EN, 12. Jannar, Re Frische Tischbutter 515 fund 1,20 Mt, 
9. März 1902.) || Vorziiglichste Kochbutter p. Pfd. 110. 00 Mt. 


etnsfäßetiden roſpekt mit ee wünſchenswerthen 
Angaben sn um 0 ið a 45 


Gust aw Metzler, Stettin. i 


M DN RE SEELEN PR EEA BENN, 


Bekanntmachung!!! 


Abonnements M 10, 6 bei Homann & Weber, Frische Eier pro Mandel OE 
eee 10. (1395 Trinkeier pro Maudel 0,90 M 


— . cgutter- und Gier-Spesial-Handlung 
Strandhötel Brósen.| anne Hans. 


“gs Beſitzer: C. Pettan. ; 
e 


Emil A. 


Inh. L. Nagel - 
— Danzig e—— 


Anf 8 Uhr. 3 Gr. Gerbergasse 6/7. neben der Hauptfeuerwache. 

Ostseebad Erősen d Br kan Otto Below, arne] Von heute ab verkaufe ich ſümmtliche 

a Inwelier und Goldſchmiedemeiſter. $ $ b eolonialpam wi Ru 
Antag, den 22. September: (88986 2 $ 2 n, ſowie igarren, m, 
Schluss der kalten u. warmen Bäder. ; ue. 27 Goldschmiedegasse No.27.3/| ls in [60 NIĆ Agen b Cognac u. Weine zu enorm billigen Preiſen. 
Ich mache ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß hält ſein großes Lager zu allerbilligſten Preisen 2 Strenznekor. , . Pfd. 27,9 if. Himheorsalt . pid. 36 „3 
pionne CE bis zum 27. d. Mts. abgeholt werden 3 empfohlen. © sowie ip Witrielzncker . . „ 30 „|Hausmachernudeln " "26 y 
e übergeben ARABER verfällt u 3 siefigen 1 5 54 Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem me » a i JOW. è „ „ 146 „|Kakao, garantirt rein, Ai c 
Feyerabend. Berth in Zahlung. (11821 g liche betarl « Artikel i. Kartotielnelii | Kaa 13 A Śokwadem A Rod.” 4 5 
e? fi. Tafelmargarine „ 56 „ Wichse à Schale 2 w 


7 — — 


16 
©. } 
35 Gr. Stern 7 opp Ot. . |Q jaterik. Apte schnitte „ 36 „13 Pid. Soda . 
9 Ap GRN 4 | Schlosser-, Schmiede- raka a WAL N ete. ete. ete. aasar 
Fernſpr. r. 1, Amt Zop pot. A di Werkstätten, Mühlen und Sägewerke eto. BY PY p 

Bet der jetzt fo herrlichen A T erlaube ich mir isenbahn- 0 | Garantie. Koulante Bedingungen. | 
dem geehrten ee A Umgebung metn nach: Berlin, 0 EM 2 Duba a te 5 9 Kiel, JT 111 NR, 
Lokal in freundliche E 6 getinte it oimai (8 |Bromberg, Thorn, Königsberg in Br, Gumbinnen und BUT EI EICH TUI W WWWW WWW | . 

Für gute Speifen un geſorgt. Frankfurt a. M. ſucht und bittet um rechtzeitige Beſtellung. Keiche damen de ee [Out ae Heer für eine elne a W 17, Ecke Faulen afi 

Sochachtungs vol L» Liedtke Anton Kreft, Möbel⸗Transport, Hühnerberg 4. rämer, Leipzig, (12885 Perf. Nähe Hopfengaſſe geſucht. 8 g er 

m Fernſprecher 941, "e (18969 En 6. Auskunft geg.309 Offerten unt. H 583 an die Exp. Wiederverkäufer erhalten Extra- Freise. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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